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rsteösterreichischeSpar-Kasse.Beidererstenösterreichi-¬
schenSparkassewurdenimApril . J .von20 . 026Parteien
8,363 . 368Keingelegtundan20 . 704Parteien13,830 . 666K
rückgezahlt;derEinlagenstandbetrugEndedesMonates
536,332. 246K .BeiderHypotheken-Liquidaturwurdenimselben
Monate380. 100Kzugezähltund523. 545Krückgezahlt.Der
StandderHypothekar-DarlehenbeliefsichEndedesMonates
auf 352,002 . 068K .Bei der Pfandbriefanstalt wurdenHypothe- ¬

kar-DarlehenimBetragevon9569Keingezahlt.AmSchlusse
des Monatesbetragendie sämtlichenaushaftendenDarlehen
19,544 . 364K ,der Tilgungs -undEinlösungsfonds71 . 036K,
diePfandbriefeim80jährigenUmlaufe19,615. 400- .Bei
der Effekten -unvVorschuß- Abteilungder Erstenösterreichischen
SparkassewurdenimAprilanWechseln6,254.
und10,588. 394Keinkassiert.

09Keskontiert

KommunalsparkasseDöbling.BeiderWienerKommunalsparkasse
im Bezirke Döblingwurdenim April 1 . . van1271Parteien
382. 484Keingelegtundan1037Parteien469. 902Krückgezahlt.
DerEinlagenstandbetrugEndedesMonates11,723 . 688K ,der
StandderHypothekar-Darlehen8,896. 824K

ritoriumbetriebenwerden,ausnahmsweiseverfügt,daß
anallenSonn-undFeiertageninderZeitvom1 .Maibis
einschließlich12 .Oktober. J .sowieamSamstag,den10.
Mail. J.diedemKundenverkehreoffenenGeschäftsräumlich¬
keiten(Laden) samtdenzudenselbengehörigenKontoren
undMagazinenspätesteneum10Uhrabendszuschließensind.
FürdieVerlängerungderArbeitszeitgebünrtdenGehilfen
einebesondereEntlohnung.DieKundmachungdesMagistrates
vom2 .Juni1910betreffenddieausnahmsweisenLadenschluß-¬
zeitenunddieTagedesausnahmsweisenLadenschlussesfür
dasGebietderGemeindeWienfindenaufGewerbe,weldhe
währendderDauerderösterreichischenAdria-Ausstellung
aufderenTerritoriumbetriebenwerden,keineAnwendung.

OblibatderWienerstädtischenKindergärtnerinnen.Heute
vormittagsspracheineAbordnungdesVereinesderstädtischen
Kindergärtnerinnenin Angelegenheitdesseinerzeitvom
VereineüberreichtenAnsuchensumAufhebungdesZölibates
fürdiestädtischenKindergärtnerinneninderMagistrats¬
abteilung15vorundwurdederselbenmitgeteilt ,daßim
Laufedes heurigenHerbstesdie Angelegenheiterledigtwerden
dürfte .BeidemallgemeinenWohlwollen,welches
diésengerechtenundbegründetemAnguoheneitgegengebracht

DerJahrmarktinEisenstadt,walcheram5 .Maihättestattfinden
sollenwurdeverschobenundwirderst am2 .Juni . J .abgehalten.

immungenhinsichtlichderSonntaghruheinder
dria -Ausstellung .DieStatthaltereihat hinsichtlichder
gewerblichenSonntagsruheaufdemGebietederösterreichischen
Adria-Ausstellungfolgendesangeordnet :DieSonntagsarbeit
istdenimAusstellungsgebieteetabliertenBetriebender
im§ 7 derMinisterialverordnungvom24 .April1895verzeich¬
neten Gewerbesowohlhinsichtlich der Produktionhinsichtlich
desWarenverschleißesohneEinschrünkunggestattet .DieSonn¬
tagsarbeitist imHanfelsgewerbevon2 Uhrnachmittagsabdurch
8geschlosseneStundenzulässig ,soferndiesdurchseine
VerfügungdesMagistratesermöglichstwird.DerBetriebvon
gewerblichen,vorwiegendinstruktivenZweckendienendenMuster-¬
erkstättenist anSonntagenwährendjenerStundengestattet,

währendwelcherdieAusstellungfür dasPublikumgeöffnetist .
In 'allenFällenist dieErsatzruhezugewähren.

DieobenerwähnteMagistratskundmachunglautet:Auf
GrundderGewerbeordnungwirdfürdieHandelsgewerbeundfür
denWarenverschleißderProduktionsgewerbe,welchewähre

DauerderösterreichischenAdria-Ausste

TanSAD
Sitzungvom2 .Mai.

VorsitzendedieVizebürgermeisterHierbammerundHoß.
DasvonStR.BaronvorgelegteProjektfürdenKanalneubau
erKarlLudwigstraßeundEichendorffgasseinderStrecke

vonderPeterJordanstraßebiszurCottagegasseim19 .Bezirk
wirdsit denKostenvon14. 000Kgenehmigt.

FürFerialherstellungenimstädtis
19 .BezirkHammerschmidtgasse26werden5491Kbewilligt.

NacheinemBerichtedesStR .BüschwirddasKaufanbot
aufdiestädtischenBauparzellen130/34,Einl .122,455/1
und599in HetzendorfwegenzugeringenAnbotesabgewiesen.

StR .HörmannbeantragtdenMagistratzuermächtigen,
derGencssenschaftderFleischhauer2000StückalteKlinker¬
steinekäuflichzuüberlassen.(Ang.)

UeberErsuchendesLandesschulrateswerdendiezurprovi¬
enUnterbringungdesStaatsgealgymnasiumsim3 .Bezirk

senenLokalitätenimSchulgebäude2 .Bezirkübe
Wittelsbachstraße5derUnterrichtsverwaltungbis31 .August
1914unentgeltlichzurVerfügunggestellt.

FürdieErweiterungderGartenanlagedesKronprinz-¬
- Kinderspitales im 3 Bezirk werden1940Kbewilligt .

egteProjektfürdiegärtneri¬vonStR.Poyerve

VizebürgermeisterDr.Porzer,welchergesternvonseinemAusgestaltungderFlächevorderHauptfrontdestechni¬
schenMuseumsum13 .BezirkwirdmitdenKostenvon13. 300K

genehmigt.
NacheinemBerichtedesStR.WesselywirddasProjekt

für die NeupflasterungderBürgerspitalgasseim6 .Bezirk
mitdenKostenvon74. 1002genehmigt. :

StR .Heindlbeantragtdie aufdemKärntnerringeim1 .
Bezirkin derReitalleebefindlicheBedürfnisanstaltvor¬
läufigbis zurErrichtungeinerunterirdischenBedürfnisan¬
staltindenzwischenderSeitenfahrbahnvordemHause
OpernringNå7undderHauptfahrbahngelegenenTeilderReit¬
alleezuversetzen.(Ang)

DemProjektefürdieRegulierungundAsphaltierungder
LiliengasseunddenanschließendenTeilderSingerstraßeim
1 .BezirkwirdmitdenKosenvon16 . 400Kzugestimmt.

NacheinemBerichtedesStR .OppenbergerwirddasProjekt
fürdieUmpflasterungderAronprinz-Ruüolfstraßeim2 .Bezirk
mitdenKostenvon34. 200Kgenehmigt.

DasvonStR .HermannvorgelegteProjektfürdieHerstsi¬
lungvonAphalttrottoirenvordenHäusernNordbergstraße
2und4 ,Aithanplatz4undAlserbachstraße33im9 .Bezirk
wirdmitdenKostenvon4427,64Kgenehmigt.

DemFrojekte für die Herstellung vonAsphalttrottiren

ordenHäusernWähringerstraße2bis8 ,18bis30und1bis9
sowie15bie23wirdmitdenKostenvon14. 350Kzugestimmt.

Für die AsphaltierungundgärtnerischeAusgestaltung
desStraßenhofesderHäuser9 .BezirkPorzellangasse39,41
und43werden8800Kbewilligt. irddasPrNacheinemBerichtedesSth.Oppenberg
jektfürdieAsphaltierungderMühlfeldgasseim2 .Bezirk
mit denKostenvon74 . 504Kgenehmigt .

DemvonStR.KleinervorgelegtenProjektfürdieHer¬
stellungeinerAsphaltmakadamfahrbahninderHornbostelgasse
im6 .BezirkvonderlinkenWienzeilebiszurGumpendorfer¬
straßewirdmitdenKostenvon10. 000Kzugestimmt.

NacheinemPerichtedesStR .KnollwirddasProjekt
für die straßenmäßigeAusgestaltung der Benjofskygasseund

einesTeilesderLobauergasseim21 .BezirkalsZufahrt¬
sstraßezumFlugfeldAspernmitdenKostenvon30. 000K

genehmigt. ungdesBismarckplatzesDemProjektfürdieNeupflas
im21 .Bezirkwirdzugestimmt.FürdieHerstellungderzumLeopoldsplatzführenden

raßenim21 .BezirkwirdeinBetragvon46. 000Kbewilligt.

Erholungsurlaubzurückgekehrtist ,erschienheuteimStadtrateden

undwurdevondem/VorsiteführendenVizebürgermeister
Hierhammerherzlichstbegrüßt.
VereinderstädtischenHandarbeitslehrerinnenandenBürger-¬
schulenWiens .ImZeichensaaleder Mädchenbürgerschule7 .
BezirkZieglergassefandvoreinigenTageneineallen
HandarbeitslehrerinnenanBürgerschulenzugänglicheVersamm¬
lungstatt .DieVorsitzendeOttiliePoschhhieltdemkürzlich
verstorbenenBezirksschulinspektorProfessorDr .Eibleinen
warømenNachrufundbetontedessenoft gezeigtesIebhaftes
Interessefür denöffentlichenHandarbeitsunterricht,dessen
praktischeNotwendigkeitvonihmwiederholtMerklärtwurde.
Sodannberichtetedie VorsitzendeüberZweckundZieleder
vomVereineseitzweiJahrenveranstalteten,vomUnterrichts-¬
mininteriumundGemeinderatesuiventioniertenFortbildungs-¬
kurse .Anschließend daran leitete AusschußmitgliedLeopoldine
WaegnereineDiskussionüberdieAnwendungdespersönlichen
MaßesbeimSchnittzeichnenundZuschneidenvonWäscheund
BlusenimSchulunterrichteein .Hiebeikamendierechtbe¬
friedigendenSchulerfahrung
friedigendenSchulerfolgezurKenntnis,welchedieKursteil-¬
nehmerinnenmitdieserneuenMethodeerzielenundeinall -¬
gemeinesArbeitendanachwünschenswerterscheinenlassen.
FrauPoschberührtenochdie schwebendeRegulierungsfrage,
teilte mit ,daßes gelungensei diemaßgebendenPersönlichkei-¬
tenfürdievomVereineangestrebtenDifferenzierungenzwi¬
schenVolks -undBürgerschulezugewinnenundsprachdie
Hoffnungaus ,daja auchdasLandNiederösterreichin
seinemin kürzesterZeit erscheinendemneuenJesetzefür
die Arbeitslehrerinneneine nächgrößereSpanweitezwischen
Volks -undBürgerschulewie bisher vorsieht ,daß dieStadt
WienihreHandarbeitslehrerinnenandenBürgerschulenMI
nichtdenenvomFlachlandegegenüberzurücksetzenwird.

Direktor-Titel.DerMinisterfürKultusundInterrichthat
dempensioniertenOberlehrerHansHilddenDirektor-Titel

verliehen.
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derBierbrauerereiSt .MarxJosefSetzer,dem

AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommenden
5UhrnachmittagsSitzungenab .AufderTagesordnungder

DieGemeinderätewerdenzurTeilnahmeandieserSitzungmitdemBeifügeneingeladen,daßjeneMitglieder,dieent-theologischenFakultätDr.Paulv.Zimmermanndiegroße
wedergarnichterscheinenodervorBeendigungderWablhand-goldeneSalvavor-Medaille,demArmenratdes6.Bezirkes
durchhinreichendeGründezuentschuldigen,alsihresAmtesdeneSalvator-Medaille,denArmenrätenFranzFuchsthaler,/verlustiganzusehensindundindemZeitraumvonzweiJahrenAtonGaurig(10.Bezirk) ,KarlHaban(13.Bezirk)und
nichtwiedergewähltwerdenkönnen .DieDienstag-Sitzung

AufderTagesordnungstehenbisjetzt16Geschäftsstücke.MitgliedderfreiwilligenFeuerwehrGrinzingMichael
darunter:RegulierungsplanfürdasGebietdes13 .Bezirkes
zwischenderEinsiedeleigasseundderTiergartenmauereiner-20jährigenTätigkeitaufdemGebictedesFeuerwehrwesens.
seits ,demHimmelhofebezw.demstädtischenVersorgungsheim
andererseits,AnsuchenderEskomptegesellschaftumGrund¬

demPlatzedesaltenKriegsministerialgebäudes ,fallweiseZu-gesetzt.
ziehungvonDelegiertenderFrauenorganisationenmitberaten¬
derStimmezudenSitzungendesAusschussesfürWohnungs¬

fürsorge,SubventionandieösterreichischeGesellsehaft
für GesundheitspflegezurAbhaltungeinerExpertiseüber
Wohnungswesen,Bauangelegenheiten,etz.DerStadtrattrittderEnns(Oberösterreich)veranstaltet,gobtsichreges
Dienstag,DonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen.
DerselbedürfteimLaufedernächstenWochedasStatutdesWeyer(VorstandAdvokatDr.Schneider)unddiedortigen
nochindiesemMonatezueröffnendenKaiserJutiläumsspitalesVereinetreffenalleVorbereitungenzueinemherzlichen
derStadtWienberaten.Mittwoch,den . . M.findetdie
EinweihungderneuenDoppel-Volksschule13 .BezirkMärz¬
straße178statt .AndenbeidenPfingsttagensindEmpfänge
imRathausein Aussichtgenommenu .zw .werdenPfingstsonntag
halb8UhrabendsdieTeilnahmeranderHauptversammlung
desdeutschenSchulvereines,amPfingstmonntagälK11Uhr
vormittagsdieTeilnehmerandem3 .InternationalenWerkmeiste
kongressevonderGemeindevertretungbegrüßtundbewirtet.
Am. ,7 .und9 .MaiwerdendieNeuwahlenfürdieBezirks¬
vertretungWähringdurchgeführt.-¬AmerstenDonnerstag(8.Mai)wirdwieüblicheine
ReihevonAuszeichnungenindenPräsidialräumendesRathauses
überreichtwerden,u .zw.demGemeinderatAngelidasgoldene
Verdienstkreuz,demObmanndesArmen-Institutesfürden
7 .BezirkFranzStröbldenkaiserlichenRat-Titel,dem
Bürgerschullehreri P .JohannSchandera,demOberlehrer. P.
FranzDorn,derVolksschullehrerinAmaliaHeyna,dem

trückundzweiMittag-Essen)kostet15K.Anmeldungenwollen
ehestensgerichtetwerdenandenBundes-VorstandMagistratsrat
KarlHanisch1 .BezirkDoblhoffgasse6( von8bis2Uhr)oder

WocheamDienstagden6.undFreitagden9 .M.jedesmalumdieEhrenmedaillefür40jährigetreueDienste,demGemein-andenReisemarschalldesBundesKaufmannMicheluzzi1.BezirkderatJohannBrentadiedoppelt-großegoldeneSalvator-Medail-Bäckerstraße6 .DieSängerfahrtfindetbeijedemWetterstatt.
FreitagsitzungstehtdieWahlderdreiVizebürgermeister1e,demWiednerMännerChor,demSchillerverein„DieGlocke“unddemev .Pfarrerund . o.Professoranderevangelisch¬

lungsichentfernenohneihrAusbleibenoderihreEntfernungWenzelProchaskaunddemOrchestervereinOttakringdiegol-¬
demOrtschulratAntonZidek( 10 .Bezirk)dasDiplomfür

istdierErledigungderlaufendenGeschäftsstückegewidmet,einemehrals10jäkrigeverdienstvolleWirksamkeit,dem
RathauschereinEhrengeschenkinAlerkennungeinermehrals

DemWienerDamen-Schwimmklub„Freya"wurdenacheinemBerichte
desStR .OppenbergervomStadtratedieBewilligungzurVeran¬
staltungschwimmsportlicherUebungenimstädtischenStrandbade
„Gänsehäufel"erteilt .
SubventionundEhrenpreis.DerStadtrathatüberAntragdes
StR .Dr .HaasderösterreichischenGesellschaftfürGesund¬
heitspflegezurAbhaltungeinerExpertiseüberWohnungswesen
eineSubventionvon2000KundnacheinemBerichtedesVB.
HierhammerfürdieFernfahrt„ RundumWien “fürdenGau34
desdeutschenRadfahrbundeseinenEhrenpreisvon200Kbewilligt

DerLeuchbrunnenaufdemSchwargenbergplatzwirdamSonntag,
überlassunganläßlichderErbauungeinesBankgebäudesaufden. . M.um9UhrabendszumerstenMaleheuerinBetrieb

DeutscherSchulverein.NacheinemBerichtedesStR .Kleiner
hatderStadtratdemdeutschenSchulvereindieAbhaltung
einesFrühechoppensimSchloßhotelundKaffeerestaurantCobenzl

bewilligt .
SängerfahrtdesWienerSängerbundes.FürdieSängerfahrt,
welchedieserangeseheneundbeliebteMänner-Gesangsverein
zuPfingsten. J.nachdemreizendenMarktfleckenWeyeran
Interessekund.DieGemeindevertretung,dieLiedertafel

EmpfangederWienerSängerumddasgroßeWohltätigkeits-Konzert,
welchesderBundamPfingstsonntagimHotel„Post“inWeyer
veranstaltenwirdwhneZweifelstarkbesuchtsein.Unterder
LeitungdesEhren-ChormeistersLafiteunddesVereinschor¬
meistersObermayerwirdderBundChörevonSchubert,Brahms,
Wagner,Schmid,Piber,Grieg,Stucker,MuchselundLafite
zumVortragebringen.DerbekannteViolinvirtuose.Charles
Hyll ,dieKonzertsängerinFrl .KätheKrischkerundKomponist
RudolfMuchsel(Klavier)habenihreMitwirkungzugesagt.
AnschließendandieLiedertafelfindeteinSänger-Kommersstatt.

DerPfingstmontagist Spaziergängenin die herrlichealpine
UmgebungWeyersgewidmet,namentlichdieprächtigenAusblicke
aufdieEnnstalerBergewerdendieTeilnehmeranderFahrt
hochentzücken.-AbfahrtvonWien( Westbahnhof)Pfingstsonn¬
tagden11 . . M.7Uhr25MinutenfrühinSonder-Waggons,Im
HinblickeaufdenzuPfingstenzugewärtigendenAndrangwollen
sichdieFahrtteilnehmerlängstensum7Uhr15Minutenaufdem

nhofversammeln.DieTeilnehmerkarte(Fahrpreishinund

Gemeindevermittlungsämter.DieGemeindevermittlungsämter
Mariahilf,NeubauundAlsergrundhaltenimMai. J .am. ,
14 . ,21und28 . ,dåsGemeindevermittlungsamtMeidlingam
9 ,16. ,23.und30.unddasGemeindevermittlungsamtWähring
am . ,15 . ,21und29 .Verhandlungenab.
Bezirksvertretungssitzungen.DieBezirksvertretungNeubau
hältam. . M.um5Uhrnachmittags,dieBezirksvertretung
Josefstadtam. . M.um4Uhrnachmittagsdiediesmonatli¬
cheSitzungab.
StädtischeAuskunfteifürdieVermietungvonSommerwohnungen.
InderstädtischenAuskunfteifürdieVermietungvonSommer¬
wohnungeninNiederösterreichwurdenimMonateApril.J.
insgesamt910Wohnungenneuangemeldetund442Wohnungen
vermietet.SeitEröffnungderAuskunfteikmlaufenden
Jahresind4436Wohnungsanmeldungenund634Wohnungsvermie-¬
tungenzuverzeichnen.DieAuskunfteierfreutsicheinessehr
lebhaftenZuspruchesdesPublikums;dortselbstwerdenunent¬
geltlichWohnungsanmeldungenentgegengenommensowie
AuskünfteanWohnungssuchendeerteilt.
Ernennung.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR.SrhreinerdieHilfsbeamtinderstädtischenStraßenbahnen
MarieFuchszurdefinitivenBeamtinernannt.
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DasErholungsheimfür städtischeBeamtein Arbe .ImAuftrage
desBürgermeistersDr .WeiskirchnerfandsichheuteMontag
eineKommissionin Arbeein ,welcheunterderLeitungdes
BürgermeistersdaselbstdienotwendigenVerhandlungendurch¬
führt ,umdehestensdemGemeinderatedie VorlagewegenErbau¬
ungdesErholungsheimsfürdiestädtischenBeamten,welches
nächstdemKokoschitzaWaldeerstehensoll unterbreitenzu
können.DerKommissionwurdenbeigezogen:Stadtbaudirektor
Goldemund,StadtphysikuskaiserlicherRatDr .Pichler ,und
MagistratsratDr .Loderer
VereinderBeamtenderStadtWien.AmFreitag,den. .M.
um6 Uhrabendsfindetin derVolkshalledesRathausesdie
21 .ordentlicheHauptversammlungdesVereinesder
BeamtenderStadtWienstatt .

DasvierzigjährigeJubiläumalsTierarztfeiertevorkurzem
der Veterinäramtsdirektorder StadtWienTierarztAntonToskano-¬
Canella .AusdiesemAnlasseließ die städtischeTierärzteschafz
zufolgeeinstimmigenBeschlussesderVoll-VersammlungdesVer-¬
einesderWienerstädtischenAmtstierärzteamJubiläumstage
ihreergebenstenGlückwünsehedurcheineDeputation,bestehend

ausdemneugewähltenObmannObertierarztDr .Spindler ,dem
Obmann-StellvertreterBezirkstierarztFranzHnolikunddem
Schriftführer Tierarzt FerdinandWelzmüllerinfeierlicher
übermittelt .In seinerAnsprachebetontederObmanndeehervor¬
ragendenVerdienstedesJubilarsumdieTierärzteschaftin
Oesterreich ,erwähnteseine erfolgreiche undtadelloseTätig-¬
keitalsstetswohlwollenderChefundDirektordesVeteri
näramtesderStadtWien,alsjederzeitgewissenhafterund
pflichtgetreuerBeamter,welcherrühmenswerteEigenschaftenes
seinenUntergebenenals geziemendePflichterschleinenließen ,
ihmbei diesemAnlasse als Zeichender besonderenEhrungundden
Sympathie/Tribut des wohlverdienten Dankesfür seinallseits

anerkanntes,verdienstvollesWirkenzuzollenunddemWunsche
für sein ferneres ,bestes WohlAusdruckzu verleihen .Aufdie
Bitte ,seinebewärhteKraftauchweiterhinderFörderungder
tierärztlichenInteressenwirdmen,seinWohlwollenundseine
UnterstützungdenzugeteiltenTierärztenin demselbenMaße
wie bisher zuwendenzu wollen ,dankte Direktor Toskanoin
gewohnterherzlicherWeisederKollegenschaftfür diefreund¬
licgenGlückwünscheunderklärte ,alsTierarztselbstverständ¬

merfürseinenStandundfürseinAmttatkräftigeintres
DerehrendenFeierwohntenaußerderDeputation

hmehrereandereTierärztedesVeterinäramtesbei
GoldeneHochzeit.VoreinigenTagenfeiertedasEhepaarJohanr
undMagdalenaHutzlerseinegoldeneHochzeit.DerMannwar
zuerstinderLandwirtschafttätig ,brachtesichdannalsBahn¬
banarbeiterfort undfandseit demJahre2 1884in Wienbei
einemHornpresserdauerndeBeschäftigung .VensechsKindern

sind nochdrei amLeben .Bei der kirchlichenFeier in derMeid¬
lingerPfarrkircheüberreichteBezirksvorsteher-Stellvertreterelpaar
Adlersflügel dem Xdie übliche Ehrengabe der Stadt
Wien.

DieBrandkatastropheinNußdorf.(Salzburg) .DerMinister
desEnnernhat zuGunstenderdurchdie Brandkatastrophevom

1 . .schwergeschädigtenBewohnerderOrtschaft
Nußdorfimpol ,BezirkeSalzburgdie Einleitungeiner
lunbewilligt .DemBrande,welcherdieganzeOrtschaft
nichtethat ,sindnebstderKircheinsgesamt32Gebäudesamt
allcnVorrätenundFahrnissenzumOpfergefallen;dieAbbr
ler ,welcheihr gesamteHabeverloren haben ,sindobdachlos
und der bittersten Not preisgegeben .Spendenwerdenbeiden
HaußökassendermagistratischenBezirksämterentgegengenommen

Stn .HallmanndieWahldeskais ,RatesThomasPorzerund
desTobiasKöhlerzumerstenundzweitenObmann-StellvertredesArmeninstitutesMargaretenundnacheinemBerichtedes
StR .SchreinerdieWahldesMatthiasBuchingerundMichael
SeberneggzuArmenrätendes15.Bezirkesbestätigt.
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23 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,6 .Mai1913
Demvon ProjektfürdieUmpfläste

WIEN TADTRAT .
eSitzungvom6 .Mai.

VorsitzendedieVisebürgermeisterHierhammerundHoß.
NacheinemBerichtedesStR .BrauneißwirddieVerbesse¬

rung der öffentlichen Beleuchtung in der Pillergasse im14 .

Bezirkgenehmigt.
StR .Oppenbergerbeantragtdie Verbesserungderöffentli -¬

chenBeleuchtungin der Josef Christgassemit den Kostenvon
1330K .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .BaronwirddieVerbeseerung
der öffentlichenBeleuchtungin der Silber -undFormanekgasse
im 19 .Bezirk mit den Kostenvon600 Kgenehmigt .

Dasvon StR .Hörmannvorgelegte Projekt für dieAsphal- ¬
tierung der Löwengassevon der OberenWeißgärberstraßebis
zumRadetzkyplatzeim3 .Bezirkwirdmit denKostenvon

36 . 000Kgenehmigt.
StR .Zatzka legt das Projekt für die Kanalneubautenin

der FasangartengassevonNå88bis zumGrenadiersteig ,inder
verlängertenWattmanngassevonder Fasangarten-biszurWürz¬
burggasse ,in der WürzburggasseundStranzenberggassesowie
endenneuenGassenderOstmark-Cottageim13 .Bezirkmitden
Kosten von 113 . 800K vor und beantragt dasselbe zugenehmigen .

( Ang . )
Nach einem Berichte des StR .Rain wird demZentralverein

für Volksernährungder unentgeltliche BezugvonHochquellen=¬
wasserfür die Anstaltendieses Vereinesim . ,16 . ,19 .und
21 .Bezirkbewilligt .

DasvonStR .FraßvorgelegteProjektfür dieUmpflaste¬
rung der Museumstraße im 7 .Bezirk wird mit den Kosten von
26 . 780K ,das Projekt für die Verbesserungderöffentlichen
Beleuchtungin der Lindengasseim 7 .Bezirk mit denKosten
von 300 Kgenehmigt .

StR .DechantbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
Beleuchtungin der Scheibenberg - ,Ferro -undWallriesgasseim
18 .Bezirk mitden Kosten von 750K .( Ang. )

StR .Heindlbeantragt die Errichtungeineröffentlichen
Beleuchtungauf der neuen durch den Trattnerhofführenden
Straße im 1 .BezirkmitdenKostenvon490K .(Ang. )

DasvonStR .Hermannvorgelegte Detailprojekt fürden
BauderKnabenvolksschule9 .BezirkGrünetorgasse9 wirdmit
denKostenvon308. 924Kgenehmigt.

NacheinemBerichte des StR .Knoll werdenfür
FerialherstellungenimSdhulgebäude21 .BezirkKuenburggasse
4450Kbewilligt.

derAuerspergstraßeim8 .BezirkinderStreckevonder
Lerchenfelderstraßebis zur Josefstädterstraßewirdmitden
Kostenvon58. 050Kgenähmigtlzugestimmt.

NacheinemBerichtedesStR .BaronwirddieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtunginderHuleschgasseim19.Bezirk
und in der Bellevuestraße mit den Kostenvon 1300Kund 1050K
genehmigt .NacheinemBerichte.desStR .Knollwurdenfolgende
Beleuchtungsverbesserungenim 21 .Bezirkbeschlossen :

IndenunbenanntenGassenumdieneueBürgerschulein
Groß-Jedlersdorf( Kosten1960 ) ,in derStrebersdorfer¬
straße( Errichtungvon21ganznächtigenAuergasflammenmit
denKostexnvon23 . 100) ,in derPirquetstraße( 8ganznäch¬
tigeFlammenmitden ,Kostenvon1180K) ,in derAnton
StörckgasseundHelmholtzgasse( 3 ganznächtigeund7halb¬
nächtigeFlammenmit denKostenvon1800K) ,in derGerstel-¬
gasse( 2ganz -und2 halbnächtigeFlammenmitdenKostenvon
700K) ,in derBentheimgasseundWilhelmRaabgasse( 2halb¬
nächtigeFlammenmitdenKostenvon530 ) ,in derIndustrie-¬
straße ( 2ganznächtige Flammenmit den Kostenvon 300 K) ,
in der Liesnegkgasse( 3 ganznächtigeFlammenmitdenKosten
von1060 ) ,in derJubiläumsgasseundMorsegasse( 5halb-¬

nächtigeund2ganznächtigeAuergasflammenmitdenKosten
von1900 ) .DieGesamtkostendieserBeleuchtungsverbesserun¬
genbelaufensich auf 32 . 500K.

NacheinemBerichtedesStR.HallmannwerdenFerfal-¬
herstellungen im Schulgebäude5 .BezirkBachergasse14mit
denKostenvon4380Kgenehmigt.

DasvonStR .KleinervorgelegteProjektfürdieRegulie-¬
rungundUmpflasterungderStumpergasseim6 .Bezirkwirdmit
den Kostenvon17 . 850Kgenehmigt

NacheinemBerichtedesStR .Wippelwerdendie zurWas¬
serversorgungdesvonderFavoritenstraße,Alpen -undSteudel-¬
gassegabildetenBaublockesnotwendigenRphrlegungsarbeiten
mit denKostenvon11 . 000Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .SchwerwirdeinevonProf.
K.KunstmannmodellierteBronzebüstederErzherzoginSophie
fürdiestädtischenSammlungenangekauft.

StR .Poyerbeantragtdie Verbesserungderöffmentlichen
BeleuchtungaufdemVerbindungswegzwischanderWinzergasse
undderMattiasgassemitdenKostenvon300K ,inder
StrazenberggassemitdenKostenvon. 100KundinderBujat-¬
tigassemitdenMKostenvon150K .(Ang. )

DemProjektefürdieRggulierungdesSachsenplatzesim
20 .BezirkwirdmitdenKostenvon8200Kzugestimmt.(Berieh

DasProjektfürdieUmpflasterungderKlosterneuburger¬
gasseim20.BezirkwirdmitdenKostenvon6900Kgenehmigt.

DerVerbesserungderöffentlichenBeleuchtunginder
LeystraßewirdmitdenKostenvon6300K,derVerbesserungder
öffentlichenBeleuchtungin derBrigittenauerländemitden
Kostenvon1600Kzugestimmt.

NacheinemBerichtedesStR .GräfwirddieVerbesserung
der öffentlichenBeleuchtungin der Wattgasseim16 .Bezirk
mit den Kosten von 150 K und in der Blumberggasse mit den Ko¬

sten von100Kgenehmigt.
DasProjektfür die HerstellungeinesKleinschlag-¬

pflasters in der Hippgasse im 16 .Bezirk wird mit denKosten

von33 . 490Kgenehmigt.
StR .PoyerbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen,

BeleuchtunginderUmgebungderParkanlagendestechnischen
MuseumsmitdenKostenvon31. 600K ,derGartenanlageinder
VolkersberggassemitdenKostenvon7200KundderWinzergasse
mitdenKostenvon920K .(Ang. )

StR.FraßführteBeschwerdeüberdenZustandderGarten¬
anlagenächstdemJüstizpalastundVorsitzenderVB.Hierhammer
versprachAbhilfezuschaffen.



nSraserausgeberundverantw25 .Jahrg .Wien ,Hittwoch ,9 .Mai1913
VarhandderBeamtenvereinederWienerstådtischenAnstalten
undBetriebe.ZumZweckederNeukonstituierungdesVerbandes
sewiezurBeratungderaktuellenStandesfragenfindemam

Samstag,den16 . . M.m6UhrabendsimRestaurantdes
Lehrerhausvereines8 .BezirkLangegasse20einegemeinsame
BesprechungderoffiziellenVertreterderBeamtenschaften
derWienerstädtischenAnstaltenundBetriebestatt ,wobei
derStandderimZugebefindlichenRegelungderDienstes-¬undStandesverhältnisseerörtertunddiesbezüglicheMaßnahmen
zurVårtretungdergemeinsamenInteressenvorbereitetwerd
sollen ,umeineinheitlichesVorgehenbeiderBerufung
ExpertenzumBürgermeisteranläßlichderBeratungderbere
fertiggestelltenBeamtenvorlage/erzielen .ZudieserSitzung
sindsämtlichePräsidienderBeamtenvereinederstädt.
AnstaltenundBetriebegeladen.
FürdenVerkehraufderKaiserFranzJosefs-Re
brückeim19 .und20 .BezirkwurdenfolgendeBeschrän
angeordnet :MenschenansammlungenaufderBrückesindverbote
BeigleichzeitigemVerkehrederStraßenbahndürfenLastwagen
miteinemGesamtgewichtevonmehrals 6 Tonnen( 6000kg)
aufderBrückenichtverkehrenLastwagenmitmehrals
12Tonnen( 12. 000kg) GesamtgewichtdürfenaufderBrücke

rhauptnicht verkehren .UebertretungendieserVorschrift
werdenmitGeldbiszu400KoderArrestbiszu14Tagen

straft .

Rivierafest.DerStadtratbeschlößnachein
StR .HeindldemVereine„Kindererholungsheimanderösterr
chischenEviera"denTeildesStadtparkesvonderJohannes¬
gassebis zumDurchgangeimZugederWeihburggassez
tungdesRivierafestesam19 .MaiundzurAbhaltungder

htsredouteam31 .Maizuüberlassen.
ungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.

PorzerimStatusder rechtskundigenPaamtenernannt :
zuSekretären:Dr .HaneBogenrieder,FerdinandFreiherr
vonEhrenfels ,KarlJohannKünzl ,ChristianDorfinger ,LudwigDr
Jaksch ,Dr -EmmerichBöhm,/AntonSchwarz ,Dr .Leopold
Broll ,RichardNentwich,OttoXEI,Pfohl,KarlMichl,

olf Wanschura,Dr .HansFastenbauer ,Dr .Artur
Oelwein ,Dr .LeopoldFundiak ,Dr .FranzSchenk ,Dr .Richard
Steutter ,Dr .AntonSchlesinger,Dr .AlfredRittervon
Dierkes,Dr .AlexanderPferinger;zuOberkommissären:

Pollak,Dr .RudolfHorneck,Dr .PaulKrone,Leopold

nsMelzer,Dr .Rupert
KarlJosefFeesFranzReutterer,KarlvonGoertz,Dr.
EduardDworak,RichardSickinger,Dr .KarlScharnagl,
Dr.JohannKraft,Dr.AdolfFaber,AloisWeiß,Dr.Anton
Marschner,Dr .FerdinandWetzko,Dr .RichardWolf,Dr.
JohannPetter,Dr.JosefFörster;zuMagistratskommissären:
Dr .LeopoldTelatko,Df .HeinrichPawlik,Dr .Leopold
Schindler ,KarlUrban ,Dr .RudolfHießmanseder,Valerian
Baroncze,RobertStöhr,RudolfWagner,/FranzKarner,Dr.

la2PopD,
mischtwarenverschleißer;FranzWesely,

enverschleißer;JohannSlawik,Bürstenbinder;JosefSel
Strachon ,Werkführer;FranzHärtl ,Bäcker ;JosefJell ,
Gastwirt;AmbrosSchranz,Tischler ;HeinrichSeitenberg,
Materialverwalter;FerdinandLüftner,Germverführer(Bericht
erstatterGR.v .Findenigg) .

Eieden:JosefRuff ,Kaffeehausbesitzer;JohannSetril,
Juwelier(BerichterstatterGR.Breuer) .

Margareten:FranzBrendl,Pflasterer;JosefRichter,
RenatusDelannoy,Dr.FranzLibano,Dr.KarlSiller ,AugustMaschinenschlosser;AntonRaab,Privatbeamter;Josef
Hanisch,Dr.RobertGewinner,Dr.RobertStarzikowsky,Dr.Szokolszky,Zuschneider;JohannHancar,Schlosser(Bericht¬

auscheg,FranzDavid,Dr.RudolfKukula,Dr.KarlerstatterGRHallmann);AntonHorak,Schneider(Berichter¬
statterOR.Aichhorn. )Wiesenberger,Dr .ArturBittmann ,Dr .AloisAltmann ,Dr . 10Mariahilf :JohannFau,vonSchmedes,Dr .OttoLorenz,rigMennet, verschleißer;Johamig,serDr .OswaldFelkel ,Dr. ferdecker;FranzJirges,Drechsler;Fer ,Dr .WilhelmPtaoo Verkmeister;AntonSchuck,Gastwirt;30.KropfixGrünes,Dr.Ruc KarlOtt ,Reisekoffererzeuger( BerichterstatterGR.61öB1.ViktorKritscha.ko Neubau:JohannCmelka,JosefHajek,Schneider;Franztadt-¬NacheinemBerichtedesVB.Hoß

n ,OttoPayer,Tischler;JosefSchöttner,Kaffeeschänker;Friedrickhhaltuog:ZuRechnungsrevidenten:Ri Moser,Wäsche-Erzeuger;FranzPia ,Zuckerbäcker;Karlweiger,FranzGsangler,KarlKraucher
Hagenauer,Ciseleur;KarlReichmann,Graveur(Berichter¬Arnberger,FerdinandPodirsky,RudolfSedlaczek,Ro

Scholz,RichardOberer,MaxSkäfänStephan,AugustBothe,
ViktorSeeböck,FerdinandEckhardt,RobertGradl,Rose

hner,JohannKroemar,undRichardPitterhof
zuRechnungsoffizialen:KarlSimmerl,AntonPich ,Edmund

ndreasSetzer,IgnazStricz,AlfredSchneider,
eodorSkopek,JakohMathe,JosefTa

steiner ,FranzKlotz,FranzWeidlich,
ugBurck,KarlMeyrdKaster,

Franz
mayer,EnKarlZandra,Leopold

toner ,

NeueBürger.DergemeinrätlicheHeimats-undBürgerreoh
usschußhatin seinerletztenSitzungdasBürgerrechtder

StadtWienverliehen:
InnereStadt:AntonEhspanner,Skontist;Heinrich

Kleinfeld,Küster;KarlAchleitner,Schlosser;FranzRipper
Pertier ;KarlHarantha,Partier ;JosefKlaus,Friseur;

KonradSchneider,Uhrmacher;KarlSchummel,Kaufmann(Be¬
richterstatterGR.Heindl)

Leopoldstadt:SamuelMantsch,Hausbesitzer(Berich
statterGR.Dechant) .

statter GR.Pichler)Fosefstadt:FranzLöbling,Geschäftsleiter;Jos
Selchwarenverschleißer;FranzStastna,

RichardRedlich,Fleischhauer(Berichtersts
er ) .

Alsergrund:Kar.
(BerichterstatterGR.Rotter) ;Adolf

itzer ;ter ;AloisSeidl ,Kaufmann;AntonStrauß ,Kaffee

statter GR .Vaugoin)
sefBudolfsheim:MatthiasP

erButschek,Zuckerbäcker;JosefGold,Rau
SpeGebauer,Färber;JosefMühldr

statterGR.Wiesinger
Fünfhaus:AloisValka,JosefPospischil,Schnei

JohannWimmer,Baupolier( BerichterstatterGR.Breuer) ;
JohannDemal ,Gemischtwarenverschleißer;AloisSchromm,
Geschäftsleiter;( BerichterstatterGR.Wiesinger) .

Ottakring:KarlMichalka,Schlosser;FranzEichinger,
Fleischhauer;MatthiasMetz,Wildpret-undGeflügelhändler;
MatthiasStangl ,Gemischtwarenverschleißer ;KarlVondrovec,
Schuhmacher;JosefKorb ,Buchbinder(BerichterstatterGR.

verschleißer;Heffenmeyer) ;AloisEbner ,Gemischt
JohannHuemer,Gastwirt;FranzKokta,Schuhmacher,Georg
Bachheimer,Bäcker;JohannSoukop,Fiakereigentümer;
Brumsch,Kanditenhändler;AntonFoßek ,Monteur( Be¬

ter GR.Hötzel) .
ernals:JohannDörflinger,

Autolohnfuhrwerker ;EduardAllemann,
er ,Baupolier;JosefJanac,Gemischtwarenver

ebastianFriedrich,Kaffeeschänker;IgnazPetran,
ler(BerichterstatterGR.Rykl) .ing:JosefZanka,Schuhmacher;FranzJanku,

eider ,Milchmeier;Michae)JosefW enter(BerichterstatterGR.Jem
lippZehetner,Kavina,Damense

eigentümer;KarlLindern
twirt(Berichterstatter
Brigittenau:ThomasSwi

FranzPecha,Schneider;JosefDohnal,chir .-Instrumentenmacher ; 3erHolz-undKohlenhändler;JosefPelej,Schneider(
KarlGartner,Rentner( BerichterstatterGR.Dechant) ; ter GR .Sadilek).AloisKroupar,Bettwarenerzeuger;GeorgLindemer, elbenSitzungwurdeaucheinergröße

; FranzKaudelka,Bankbeamter
der ;EduardGutmann,Kleinfuhrwerksbesitzer;KarlKlos,
Anstreicher(BerichterstatterGR.Dürbeck)

Favoriten:WenzelJanisch ,Stadtzimmermeister;Karl
Bodensteiner,Tischler;JohannAmbroschitz,Schuhober
erzeuger ;RudolfLhotka ,Schneider(Berichterstatter

. Kurz )

besitzer ;WolfgangSchubert ,Trödler ;KarlRehak ,Landkrämer;VollendetundderBenützungübergeben.DasGebäudeerhebts :
erMittelbaustelleundenthältimErdgeschoß,im . ,2JohannSchieder ,Kleinfuhrwerksbesitzer(Berichterstatter

und3 .Stock26Lehrzimmer,welchefürdieUnterbringungvonCR .68t2) . ihr 1600KindernRaumlieten .JedesLehrzimmerstehtHietzing:PaulSchieder,Realitätenbesitzer;Johann
belbarerverbindungmiteinemeigenenKleiderrauminser ,Genischtwarenverschleißer;MatthiasZloch,Selcher;

endieZuständigkeit,bezw.dieZusicherung
enerHeimatverbandverliehen.

irsgsmuseiaAares
dasneueSchul

Se17 weiht.MitteMärz1911wurde
derBauderVolksschulefürKnaben-undMädchenim13 .Bezirk

Meidling:FranzSuk,Wagner;JosefSteinhauer,Hotel-Märzstraße178begonnen,AnfangSeptember1912wurdederselbe



ördgeschoßsind

richt ,die Armenlehrmittelunddie Sammlungen.ImDachboden
sindeineSchulwerkstättemitModellkammerundLehrerzimmer,
AborteundeineWaschlüchevorgesehen .DasKellergeschoßent¬
halt Ausspeiseräume ,AusspeiseküchenundSpülküchensowiedie
Kesellanlagenfür die Niederdruckdampfheizungundreichliche
Brennmaterialienkeller.DadasSchulhausgegenübereineröf¬

DenEntwurfhatdasWienerStadtbauamtverfaßtDieBauleitung
führten BauratIng .MaxFiebiger undIng .ArchitektAdolf
Stöckl ;letzteremwardieAusarbeitungdesEntwurfesunddie
BeaussichtigungdesBauesübertragen .DieKostenfür denBau
unddieinnereEinrichtungbetragen770. 000K.DerFeierwohntenbei:LandesschulinspektorDr.Rieger,

dieDurchfahrtzumgroßenGartenhofsindineinerkreuzgewölb=LehrkörperderAnstalt,etz .HieWeihsnahmEhrendomherr

fentlichenGartenanlagesichbefindet ,erhielt es einereicheredie Stadt -undGemeinderäteZatzka ,Poyer ,undVaugoin,
AusgestaltungdesDaches.EineMansardemitvorgelegtemDoppel-eineOffiziersdeputationderKadettenschulemitdemOberst-¬
giebel betont die Mitte ,zweiseitliche giebelartige Lukarnenleutnant vonTomanekan der Spitze ,Polizeirat Jenisch ,øber
schließendieSeitenrisalitenachobenab .ZweikupfergedecktemagistratsratDr .Nüchtern,dieMagistratsräteFormanek,Baurat Fiebiger ,
VentilationstürmebelebendieSilhmetteundführemdieAbluftArtztundSchaufler,/BezirksschulinspektorSchwalm,der
dereinzelnenRäumeinsFreie .DieFassa/wurdemöglichstein -VorsitzendedesOrtschulratesHietzingOberrechnungsrat
fachgehalten .DieEingängezurKnaben -undMädchenschuleundHoff ,zahlreicheBezirks - ,Armen-undOrtschulräte ,der

tenVorhallevereinigt ,welchedurchsteinerneRundbogenundDechantRothunterAssistenzderPfarrgeistlichkeitvor. ,
schmiedeiserneTorenachaußenabgeschlossenist .BesonderewelchernachderZelebrierungderheiligenMesseeineherzli-¬
SorgfaltwurdederAusgestaltungdesGebäudeinnerndurchAnscheAnsprachhanGroßundKleinrichtete .Essprachendann
wendungallerMittel ,welcheaufdemGebietderTechnikundBezirksschulinspektorHofratDr .Rieger,Bezirksschulinspek-¬
Hygieneder neuestenZeit zur Verfügungstehen ,gewidmet. ter Schwalm,derObmanndesOrtsschulrateshoff ,Bezirks¬
DieDeckenderRäume,diePfeilerderLehrzimmersindin vorsteherKaringer,derStadtratsreferentZatzka,derLeiter
Eisenbetonausgeführt .DurchkreisförmigeAbrundungder Fen -der KnabenschuleOberlehrerFleischmannundschließlich
sterpfeiler wurdees ermöglichst ,die weimestgehendenLicht -VizebürgermeisterDr .Porzer ,welcherderGeistlichkkit
mengein dieLehrräumegelangenzullassen .DieLehrzimmer, sowieallen ,welcheandemBauemitgewirkt,denDankunddie
dieKleiderablagen,dieWarteräume,dieTurnsälesowiedie Anerkennungaussprachundmiteinembegeistertaufgenommnen
Kanzlei-undKonferenzzimmersindmitWaltonlinoleumbelegt, HochaufdenKaiserschloß.MiteinemRundgangdurchdas
DerWandanschlußdurcheinenhohlkehlenartigen,leichtvon ganzeGebäudeendetedieFeier.StaubfreizuhaltendenSockelvermittelt.AuchdieSchultreppen
erhieltenLinoleumbelag.DieGängeundAbortanlagensindmitNotstandsaktionderBezfrksvorstehungLeopoldstadt.DieNot
einemTerazzopflasterbelegtZweidreiarmigeTreppenverbin -unterdenkleinenSchwhmachernimBezirkeLsopoldstadthat
dendieeinzelnenGeschbßeuntereinander.DieStiegensindininfolgederwirtschaftlichenDepressioneinenhohenGrader¬
Eisenbeton,dieStiegenstufenausKunststeinausgeführtund reichtundzahlreichekheineMeisterstandenvorderDele-¬
mitLinoleumbelegt.DasGeländeristausEichenholzmitEisen-gerung.EinungenanntseinwollendesMitglieddespolitische
versteifungenhergestellt .DieTüröffnungensindgangseits WirtschaftsvereinesLeopoldstadthataufVeranlassungdesspaliertundermöglicheneineguteundrascheEntleerungderOlmannesdiesesVereinesBezirksvorstehersBlaseldenansennz
Lehrräume.UeberdenTürenwurdenzuvollkommenenDurchlüftungchenBetragvon3000KgespendetumdieärgsteNotzulinde
auchnochverstellbareOberlichtenangeordnet.DaeSchulbänkeDasGeldwurdeheuteandiebedürftigstenGewerbetreibenden
sindnachdemSystem„Schlimp“ausgeführt,dieMöbelerhieltenvonderBezirksvorstehungverteilt .Esist diesseitkurzer
einenLinoleumsockel.DieBeheizungalller Räumebesorgteine

sind

ZejtdieviertegroßeNotstandsaktion,dievonderLeopold¬
stüdterBezirksvertretungmitErfolgdurchgeführtwird.fenheizungeingerichtetSämtliche

tet .DieAborteerhieltenGasbe¬
roseDer tadtrat

Grabnertrat am23Mai1878in denstadtischenDienst,
deaberdochbalddaraufzurmilitärischenDienstleistun
einberufenundmachteals Reserveoffizierdenbosnischen
Okkupatiensfeldzugmit .Erhat seineganzeDienstzeitin
ZentralevollstrecktundwarhauptsächlichmitderAbgabe
derDrucksortenundKanzleierfordernisseandiestädti¬
schenAemterbetraut .DieseVertrauensstellungerfordert
großeUmsichtundKenntnisdesganzenGeschäftsgangesur
Grabnerhat durchseineökönomischeGabarungderGemeind
WienvieleErsparnissegemacht.Grabnerintervenierteau
beidenBürgerbeeidigungenseit 32Jahren ,inwelchem
Zeitraum16415PersonenzuBürgernernanntwurden.

mitentsprechendenUmklei¬So2mer
AbortenundWaschgelegenheiten,ver rwen
en ,KonferenzzimmerundSchulau sges
EweigeräumigeLehrmittelzimmerDieeein
LehrmittelbehelfefürdenUnter¬wellche

au
Hofabschltuer architektonieseh
elteinenBrunnen mitF.igurengruppen
derMauersindmit Leli efsgeschmückr ,

kdampfheizung .Fü
löumeist eineGa

aaloktrischbeleu
18 turzklosetts.
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Redakteurnerstag ,8 .Mai18

VIETERSIADTRAT.
Sitzungvom8 .Mai.

VorsitzenderVB.Hoß.
NacheinemBerichtedesStR .BaronwirddieVerbesser

deröffentlichenBeleuchtunginderSieveringerstraßeim
19 .BezirkmitdenKostenvo3000Kgenehmigt.

DasvonStR.OppenbergervorgelegteProjektfürdie
UmwandlungderGußasphaltdeckederFahrbahninderVereins
straßeinderStreckevon„ AmTabor"biszurLessingeg¬
gasseineineStampfasphaltdeckewirdgenehmigt.DieKo¬
stenbetragen11. 000K.

StR .OppenbergerbeantragtdieVerbesserungderöffent¬
lichenBeleuchtungu .zw.inderAusstellungsstraßemit
denKostenvon1700K ,imVokkspratermitdenKostenvon
3560Kundin derKronprinzenalleemitdenKostenvon600K

( Ang. )DerVerbesserungderöffentlichenBeleuchtunginder
SterngasseundSalvatorgasseim1 .Bezirkwirdnacheinem
BerichtedesStR .HeindlmitdenKostenvon425Kzugestimm

NacheinemBerichtedesStR .HörmannwirddieRegulie¬
rungundNeupflasterungderFasangassevomRennwegebiszur
GerlgasseunddesanschließendenTeilesderMechelgasseim
3 .BezirkmitdenKostenvon45 . 900Kgenehmigt.

NacheinemBerichtdesStR .BüschwirddieVerbesserung
deröffentlichenBeleuchtungderGartenanlageumdieNotkirche
inNeu- MargarethenmitdenKostenvon286Kzugestimmt.

DasvomStR .WippelvorgelegteProjektfür dieUmpflaste¬
rungdrGudrunstraßezwischenderTriesterstraßeundder
Sonnleithnergasseim10 .BezirkwirdmitdenKostenvon
29. 700Kgenehmigt.

NacheinemBerichtdesStR .Poyerwerdenfür dieVerbes-¬
serungderöffentlichenBeleuchtungin derMissindorfstraße
im13 .Bezirk300Kbewilligt.

StR .Grünbeckbeantragt,aufdemvonderAlszeileim17.
BezirkaufdenSchafbergzumWasserbehälterführendenFußweg
10elektrischeMetallfadenglühlampenanHolzmastenzuerrich¬
ten .DieKostenin derHöheven4671Kwerdengenehmigt.

Fürdie VerbesserungderöffentlichenBeleuchtunginder
Klampfelberggasseim17 .Bezirkwerden2150Kbawilligt .

DasProjektfürdieUmpflasterungderPalvarienberggasse

ungderöffentlichenBeleuchtunginderJedleseerstraße
12. 800K ,nacheinemBerichtdesStR .SchneiderfürdieVerbes¬
serungder öffentlichen Peleuchtungin der neuenGassezwischen
derGreiseneckergasseundWallensteinstraßeim20Bezirk2040K,
nacheinemBerichtdesStR .Dechantfür dieVerbesserungder
öffentlicken Beleuchtungin der Pötzleinsdorferstraße 600K
bewilligt.EbensowirdderVerbesserungderöffentlichenBe¬
leuchtungin der Scheidlgasseim18 .Bezirkezugestimmt .

StR .KäeinerbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
Beleuchtung in der Gumpendorferstraße und in der gfrornergasse

im6 .Bezirk .(Ang. )
NacheinemBerichtdesStR .SchreinerwirddieUmpflaste-¬

rungderLehrgasseim15 .BezirkzwischenderFelberstraßeu.
derGoldschlagstraßemitdenKostenvon34. 000Kgenehmigt.

DasErholungsheimfürstädtischeBeamteinArbe.Am. . M.
traf BürgermeisterDr .WeiskirehnermiteinerKommission
bestehend aus Baudirektor Goldemund ,Stadtphysikuskaiser - ¬
licherRatDrPichlerundMagstratsratDr .LodererinArbe
ein .AnderLandungsstellehattensichderBürgermeistervon
ArbeI .Bakota ,derFräsidentderArbe-GesellschaftEugen
WolfundGemeinderatI .GalzignavonArbezurBegrüßung
eingefunden.DieKommissionbesichtigtedenderGemeinde
WiengehörigenGrundbesitz,nämlichdenKokoschitzar-Wald

das an
sowie/denStadtwaldvonArbe,denHampoMarzio,anstoßende
GrundstückundentschiedsichnacheinehenderBesichtigung
undBeratung ,demWienerGemeinderatedenVorschlagzu
unterbreiten,dasBeamtenheimderStadtWienaufdemletz¬
erwähntenGrundstückeaneineminjederBeziehunghervorragend
geeignetenPlatzezuerbauen.DieWahldiesesinderunmitelz
barsten Näheder Stadt ArbegelegenenPlatzesgewährleistet
einenherrlichenAusblickauf die Stadt ,denHafen ,dasMeer
unddas Velebitgebirge .DasAusmaßdes Grundbesitzesder
GemeindeWienin Arbebeträgtrund36. 000m2 ,woton18. 300m
aufherrlichenWaldbestand(Pinien)entfallen. )ImAuftrage
desBürgermeistersDr .Weiskirchnerwirddasnunmehrvom
StadtbauamteauszuarbeitendeDetailprojektfürdasBeamtan-¬
heimschonin derallernächstenZeitandenGemeinderatgelei¬
tet undgleichnachderBeschlußfassungwirdmitdemBaube¬
gonnenwerden,sodaßschonimSommerdesnächstenJahres
dasHeimderBenützungwirdübergebenwerdenkönnen.
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamSonntag,den

schender Schumann- undAntonigassewird mit denKosten
n26. 000K ,für dieNeupflasterungderLacknergassezwischen

im- undLeopoldErnstgasseim17 .BezirkmitdenKosten
1161Kgenehmigt.richtdesSth.KnollwerdenfürdieVerbesses

11 . . M.umhalb10Uhrvormittags :Vidiaquam,4stimmig
vonHabert,IntroitusundCommunio-Choral,MesseinFvon
Mozart,GradualexKyxX/XXXXXXXXvonSalieri ,Offertorium:
ConfirmavonAlbrechtsberger,TantumergovonHotter

tenbrücke,inwelchembisherein fskripal ,AdolfF
rieb geführt wurde ,ist mit 6 . . M.den undTheodorBittner ,zulahnboten;1 .Bezugi

nSommerbetriebeübergebenworden AntonStich ,AdolfEllinger,FriedrichFrühmann,Josef
Floridon ,FerdinandKüttler ,JosefWiletel ,FelixUllmann,

ReichsverbandderfleischverarbeitendenGewerbeOesterreichs. VinzenzSchmidl ,FranzManzinger ,LeopoldKoß ,FranzBambas,
Montag ,den5 . . M.fandimSitzungssaaleder WienerFleisch¬ RudolfWöber ,KarlHochleutner,KarlMaitner ,JosefTyll ,

hauer-Genossenschaftdie KonstituierungdesReichsverbands¬ ChhistianMort,FerdinandEngelundRudolfTobek.
Ausschussesstatt .In dieser SitzungwirdenzumPräsidenten
der1 .Vizepräsidentdes . - ö.VarbandesundVorsteherder DasMuseumderStadtWienist PfingstsonntagfürdenBesuch
WienerFleischselcher-GenossenschaftRudolfVieröckl,zum geöffnet ,bleibtjedochamPfingstmontaganläßlicheinesim
1 .VizepräsidentenderPräsidentdesdeutschböhmischenFleischer¬RathausestattfindendenEmpfangesfürdenBesuchdesPublikums
verbandes Alois Laube ( Teplitz ) ,zum 2 .Vizepräsidenten der geschlossen.
PräsidentdessteiermärkischenundkärntnerischenVerbandes,
GemeinderatundHandelskommerratKarlSchütky( Graz) ,zum FeierlichkeitenimRathause.Heutevormittagsüberreichte
3 .VizepräeidentenderPräsidentdes. -ö.Verbandesundge- dergeschäftsführendeersteVizebürgermeisterDr .Porzer
schäftsführenderVorsteher - Stellvertreterder WienerFleisch¬ imRathausein dergewohntfeierlichenWeiseeineReihe

hauer-GenossenschaftHeinrichSchedl ,zum4 .Vizepräsidenten vonan verschiedeneFunktionäreundKorporationenverliehene
derPräsidentdesdeutsch-mährischenVerbandesJohannKostka kaiserliche und kommunaleAuszeichnungen .Zu derFeier
( Brünn )undzumSchriftführerundKassterGemeinderatund hatten sich eingefunden :VB .Hoß,

Vorsteher-StellvertreterderWienerFleischhauer-GenossenschaftDieStadtbezw -GemeinderäteAmonesta ,Brauneiß,Büsch,
FerdinandEdereinstimmiggewählt.NachErledigungderEinläu¬ Daberkow ,Drößler ,Eigner ,Fraß ,Gläßl ,Gräf ,Heindl ,Hermann,
fe undBeratungüberein dasMinisterratspräsidiums Herold ,Nötzel ,Klaus ,Kleiner ,Komrowsky,Koppensteiner,
dieeinzelnenMinisterienzuüberreichenMemorandumg,wur¬ Reg .Rat Kulhahek ,Kunschak ,Langer ,Leitner ,May ,MayerAndr .dedie AbhaltungdesReichsverbandstagesfür den26 .und27 . Oppenberger ,Pnosch ,Partik ,Paulitschke ,Philp ,Poyer ,Rain ,
August. J .inLinzfestgesetzt. Reininger ,Leop .Schmidt ,BauratSchneiderSchreiner ,Schwer,

olny ,MaiserlicherRatWessely,Wiesinger,Wippel,/Zatzkaund
ErnennungenDerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Höß Ohrfandl

Zimmermann ,die Landtagsabgeordneten Hengl/und Nepustil ,die
ernannt:ImStatuederstädtischenHauptkassa:ZuKontrollorenBezirksvorsteherkaiserlicher RatWieninger ,Dirnbacher ,kais .
AdolfKern,KarlSuchy,LeopoldMottl,JosefTerzer,Alois und

RatWeidinger ,Bergauer ,Stary ,Priedl ,Kretschek,/Baumann,
Uhlich ,FranzHartmann ,RudolfDunzendorfer ,HorenzBayer, dieStellvertreterGlück,EbelingundBaumgartner,weiters
AlfredGabriel ,AugustRathgeber,LudwigHauer ,Thsodor denPräsidentdesevangelischenOber-KirchenratesSektions¬
Csokor,RobertKrenn,KarlWanausek,ArnoldKoleit ,Theodor MorchefDr .Haase signoreKanonikusfa echrrer antoth ,EPolizeirat Sturminger6esrau ,GeorgKowarik ,KarlReidinger ,RichardBrachtel , Böhm,evang.PfarrerRöhling/Kuratorderevang.Kirchenge-
HermannGroß ,HeinrichHandler ,KarlRiedl ,AlolfThurner,Planckh ,
EmilEI ,OttoElieder ,wilhelmGugenberger ,Ferdinand
Drobil ,MaxSteinböck,JoserWangler,GustavNestler ,Otto

meindeDr .Reisch ,PfarrervonSchottenfeldTursky ,Direktoren
Wild,undAufreiter,sowiedieMagistratsrätePräsidialvor¬
stand Formanek ,Artzt ,Hanisch,/Mang ,Dr .Mayer ,Dr .Pfeiffer ,

Faber ,GeorgKeck ,JustusEdlervonKaschnitz ,Alfred Dr .Winkler,dieMagistratssekretäreHeller ,Dr .Klausund
Martinetz,HeinrichSelbmann,JosefWitek,WikolausKrenn, Pany ,FeuerwehreberinspdktorMayer ,Schriftsteller . A.Naaff,
FranzSchwenk ,EngelbertWandratsch ,GustavJäger ,Heinrich Chordirektor Weinwurmin Vertretung des Orchsterklubs„Haydn“,
FriedrichSchindler ,ViktorStranzky ;zu Adgunkten:Max derPräsidentderBaamtenderstådt .UnternehmungenFiedler,Adeai ,KarlEsselt ,GustavSechak ,FarlSchiffer ,rranz owie zahlreiche Abordnungenvon Vereinen undKorporationen .
Fischer,FranzAnderl,JohannRichardMüller,KarlGeorg ZuerstüberreichtederVizebürgermeisterDr .PorzerdemZwerenz,AntonStelzer ,RudolfBack,FriedrichWessely, Bürgerschullehrer. P.JohannSchandera,denOberlehrerniPudelfSoucek ,FranzHütter ,ChristianFischbach ,Er FranzDornundJosef Kraft sowieder VolksschullehrerinAmalia

GüntherFehr ,RichardSchmid,WilhelmMucha,Rober HeynadieMedaillefür40jährigetreueDienste ,wobeiderViktorBusch,RudelfReiter, g ,Anton germeisterdasausgezeichneteWirkenderDekorierten12Köck ,nOrri



holtauchimPlenumsichnichtgescheuthaben,offenIhrer
UeberzeugungAusdruckzugeben.Wirmüssendafürdankbarsein,
dennesist inunsererZeitnotwendig,dieLiebezuunseremKaiserundzu unseremVaterlandauchin denöffentlichen
VertretungskörpernfreiundoffenzumAusdruckzubringen
da es innerhalbundaußerhalbder Vertretungskörpergarviele
Gegnerdesselbengibt .

GRAngelidanktezunächstfürdieeberreichtungderAus¬
zeichnungund sagte : Ich habe michmmerbestrebt ,nachbestem
WissenundGewisennfürdasInteressederKleinen ,derArmen
einzutreten ,habeich michdochselbst ausschwererArbeit
hervorgerungen .Wennich da manchmaletwasenergischbin ,
so mögenes mirmeineKollegennicht übel nehmen ,es ist herz¬
lichgemeint.DerHerrVizebürgermeisterhatauchmeinenPatrio¬
tismuserwähnt ,ich binTirolerundfür einensolchenistdas
nurselbstverständlich.EørschloßmiteinemHochaufdenRai¬
ser ,indasalleAnwesendebegeisterteinstimmtem .

Abg .BR .ProfWolnybeglückwünschtedenAusgezeichneten
namensdes Bezirkes ,ebensomBezirksvorsteherAbg .Starysowie
derVizepräsidentdesReichsbundesderSkontistenKrenczioch.
Abg .GR .Kunschakbetonte ,daßdie christlich - sozialeArbei¬
terschaft WiensundN .Oe . .demAusgezeichnetenmit Stolzund

Freudeals einen der ihrigen bezeichnenkönne .Weiterspra¬
chendannnochder ObmannstellvertreterdesAndreasHofer¬
VereinesRungaldier ,derObmannstellvertreterdesDeutsch-¬
meister- VeterananvereinesHudlundHerrJohannSchweighofer
namensderchristlichorganisiertenEisenbahnerderFranz-¬
Josefsbahn.VB.Dr .PorzerüberreichteschließlichdemObmanndes
Armeninstitutesfürden7 .BezirkFranzStröblunddemObmann
desOrtschulratesRudolfsheimGottfriedStix ,denenvomKaiser
derTitel„kais .Rat "verliehenwordenwar ,diebezüglichen
Dekrete.DerVizebürgermeisterwürdigtedieVerdiensteder
beidenHerrenin einerlängerenAnsprache,woraufBezirksvor-¬
steher kais .Rat Weidinger ,StR .Fraß ,Landtagsabg .Ohrfandl ,

DirektorWildundGR.Zimmermanndemkais .RatStröbl ,StR.
Brauneiß ,BezirksvorsteherKunz ,die DirektorenProhaskaund
Würlsowieder Vörstanddes Kaiser FranzJosef Blinden-Arbei¬
terheimsRosenmayerdemkais .RateStixdiebestenGlückwün¬
schezumAusdruckbrachten.DiebeidenAusgezeichnetendankten
fürdieehrendenWortederAnerkannungundmiteinemvom
Obmannkais .RatStix ausgebrachtenHochauf denKaiserfand
diese Feier ihrenAbschluß .
DieyomGemeinderatederbarmherzigenSchwesterOberinPhy¬
lomena%Pomierskianläßlichihres25jährigenersprießlichen
WirkensinderArmen- undSiechenpflegeverliehenegoldene
Salvator- Medaillewurdeihrbereitsam1 . . M.amTageihres
BerufsjubiläumsseitensdeshiezudelegiertenSTR.Braueiß



überreicht.NacheineneierlichenHochamteinderS “Antoni¬
us- Kircheim15 .BezirkPouthongassebegabensichalle
Festteilnehmerin das St .Antonius- Asyl ,wonacheinerBe¬
grüßungund Beglückwünschungdureh 2 Kindergarten-Zöglinge
undnachdemVortrageeinesFestohoresStadtratBrauneißdie
Salvator -Medailleüberreichte .EsbeglückwünschtendieAus¬
gezeichnetesodannderPräsidentDr .JosefMatis ,Superior
Dr .Spiegel undGräfin Ressegnier - Kinsky,alsDamenkomitee-¬
PräsidentinmitFrauMetz ,welcheein Angebndevon210K
in Silberüberreichte .FräuleinFedrabrachteeinFestgedicht
zumVortrageundGemeinderatPaulitschkeübermittelteder
abilarindieGlückwünschederChorvereinigung.Nacheinem
omPräsidentenDr .MattisaufPapstundKaiserausgebrachten

HochwurdedieerhabeneFeiermitdemAbsingenderVolkshymne
geschlossen.
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serrichtetenRolandsbrunnen
eersHeuwerdendieamBaubeteiligtenKontrahenten

demKalservorgestelltDurcheinSpaliervonSchulkindernAusdemRathause.DerGemeinderathältin derkommendenWoche
keineSitzungab .DerStadtrattritt MittwochundFreitagzuhindurchbegibtsichderKaisersodannindasgegenüberlie-¬
Sitzungenzusammen:- Am15 . . M.um5 UhrnachmittagsfindetgendeSchwesternheim,in welchemmnamentlichdiemitBildern

des MalersZatzkageschmückteKapellebesichtigt wird .Im
dieWahldesBezirksvorsteher-StellvertretersvonMariahilfSoeernheimerfolgtauchdieVorstellungderamPaubetei¬stat t .

MuseumderStadtWienietPfingstsonntagfürdenBesuch
geöffnet,bleibtjedochamPfingstmontaganläßlicheinesim
RathausestattfindendenEmpfangesfürdenBesuchdesPublikums

geschlossen.

dumVor25JahrentratderstädtischeRatsdienerJosef
tgebin denstädtischenDienst ,nachdemer vorherals
kmeisterimKaiserFranzJosefs-JugendasylinWeinzierl

beschäftigtwar.LeitgebistauchseiteinerlangenReihevon
JahrenmiedemTransportderKinder,welchenichtnachWien
zuständigsind ,inihreHeimatsgemeindebetraut .Erverbrach¬
te seineganzeDienstzeitin denArmenabteilungenderStadt
WienundistderzeitderMagistratsabteilungfürArmenkinder-¬
Pflege zugeteilt .Anläßlichseines heutigen Jubiläumswurde
er vomVorstanddieserAbteilungMagistratsratDr .Weiser

indessenBareauberufenundDr .Weiserhieltvordemvoll¬
ständigversammeltenPersbnalederAbteilungandenJubilar
eineherzlicheAnsprache,inwelchererdenFleiß,dieGewis¬
senhaftigkeitunddenPflichteiferLeitgebsingebührender

ewürdigteundihmeinwertvollesGeschenküberreichte.
MitbewegtenWortendanktederJubilarfürdieihmzuteil
gewordeneEhrung.

LateinlegungimKaiserJubiläumsspital.Samstag,den
17 .dM.um10UhrvormittagserfolgtinAnwesenheitSeiner
MajestätdesKaisersdiefeierlicheSchlußsteinlegungfür
dasKaiserJubiläums-SpitalderStadtWienim18 .Bezirk.
DerKaiserwirdbeiseinerAnkunftamFestplatzedurchden
BürgermeisterDr .WeiskirchnerunddieVizebürgermeister
Dr .Porzer,HierhammerundHoßempfangenundzudemberei
stehendenHofzeltegeleitet .HierwirdderBürgermeister
ndenKaisereineAnsprachehalten,woraufdieWeihedes

SchlußsteinesdurchdenWeihbischofGeneralvikarDr.
fPflugererfolgt .NachdenüblichenHammerschlägen

1Kaiser offiziellenPersönlichkeitenwi
ibüldesVerwaltungsgebi
germeisterdenKais

den

ligten FunktionäreundPersönlichkeiten .NachderBitte
andenKaiser,sichindasaufliegendeGedenkbucheinzuzeich¬
nen ,erfolgtdieAbfahrtdesMonarchenvomFestplatze.
Bürgerklub.ZudemschongemeldetenBeschluß,derSüdmarkals
Mitgliedbeizutretenist zubemerken,daßderBürgerklub,gleichwiedemReutschenSchulvereinundderOstmarknunmehrauch
derSüdmarkmiteinemeinmaligenGründerbeitragvon50Kbei¬
getretenist .
NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Kleinerdie WahldesDirektorsKarlBaderzumObmanndes
ArmeninstitutesundBezirksvorsteherWolfgangDirnbacherzum
Armenratdes6 .Bezirkes,nacheinemBerichtedesStR .Fraß
dieWahldesRichardVellacherundHeinrichSchmidtzuArmen¬
rätendes7 .Bezirkes,nacheinemBerichtedesStR .Zatzka
die Wahldes FranzSchwarzkappelzumObmanndesArmeninstitu
tes des13 .Bezirkes ,nacheinemBerichtedesStR .Wippel
dieWahldesKarlHaberederundJosefVogelhuberzuArmen¬
rätendes10 .BezirkesundnacheinemBerichtedesStR .Knoll
dieWahldesAloisBrandstetterjr .zunArmenratedes21 .Be¬
zirkebestätgigt.

Gemeindevermittlungsämter ,VizebürgermeisterDr.Porzer,wel
legteinderletztenStadtratssitzungdiestatistischenAuswei-¬
seüberdieTätigkeitderGemeindevermittlungsämterimJahre
1912vor .DemBerichteist folgendeszuentnehmen:Während
diezifernderEhrenbeleidigungsfälleerfreulicherweisevon
JahrzuJahrzurückgehen,zeigtsichinbürgerlichenStreit¬
sacheneine allmählicheSteigerungder vor dieVermittlungs¬
ämtergebrachtenRechtssachen-DieVermittlungsämtergewinnen,
wennauchlangsam,anBoden.DieZahlderbürgerlichenStreit¬
sachenbetrugimJahre1912 :2058 ;die Anzahlderverglichenen
odersonstbeigelegtenFälle933 .InPerzentenausgedrückt,

rdenvonbürgerlichenStreitsachen48%durchVergleich
nstinfriedlicherWeiseausgetragen.Von18.486

genwurden4052,alsonur22%unmittel-¬
ngebracht,undvondiesen46%
Gerichteingel

tretenen14434Klagenwurdenda uur1959also
14%verglichen,währendsichin11082FällendieParteien
demVermittlungsamtegarnichtgestellthaben.Inbürgerlichen
Streitsachenwurdenwiederdie Vermittlungsämterin denBezir-¬
ken2 und10amstürkstenin Anspruchgenommen,währendes
onEhrenbeleidigungssachenvorallemder21 .Bezirkist ,in
demweitausdieMehrzahlderKlagehbeimVermittlungsamte
eingebrachtundauchverglichenwurden,imGegensatzez .B.zum
2Bezirk ,in welchemEhrenbeleidigungsklagenausschließlich
beiGerichteingebrachtwurden.Auchder10. ,13und3 .Be¬

kweisengünstigeResultateauf.
DerBerichtwurdezurKenntnisgenommen.

Direktorin-Titel.DerMinisterfürKultuszhdUnterrichthat
derpensioniertenOberlehrerinPaulavonCloßmannundder
OberlehrerinanderMädchenvolksschule5 .BezirkBränhaus¬
gasse50undSchönbrunnerstraße104KarolineTröthannin
AnerkennungihrervieljährigensehrersprießlichenWirksam¬
keitimDienstederSchuledenTitelDirektorinverliehen.
Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß
imStatusdesKonskriptionsamtesernannt:ZuKonskriptionsamts-¬
Kontrolloren:AlfredPetricek,AlbertSchoham,KarlMiltner,
BelixPöschl,LeopoldEder,FriedrichBohacek,MaxKamp,Max
Weindl,AntonMoserundOttoWengersky;zuKonskriptionsamts-¬
Kommissären:AloisAugustKriz ,RudolfDumbacher,GeorgHanke,
LudwigKinschner,RudolfJelinek-Zechbauer,FranzStraub,
FerdinandKarl ,FranzBauer,FerdinandFriedlundOskar
Baumann;zumKonskriptionsamts-Akzessisten:HeinrichStiegel-¬
bauerImStatusdesstädtischenSteueramtes:LeopoldLutzer,
KarlAdamiezekundMaximilianDättelzuOberkontrolloren .
ImStatusdesZentral ,Wahl -undSteuerkatasters :Josef
HeumannundOttokarRichterzuprovisorischenAkzessisten.-¬
Die in der letzten GemeinderatssitzungsystmisierteStelle

einesSanitätsstationsleitersim14.BezirkwurdedemAlfred
Vecknerverliehen.

WaisenratMargareten.DerStadtrathatnacheinemBericdie Wahldes
desStR .Hallmann/JosefZeunerzumVorsitzenden,BrunoOtt
zumSchriftführerundAntonHrdlitzkazumMitglieddesstädt.
ezykswaisenratesMargaretenbestätigt.
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nO. Oe.Dr .Jäger ,dieAbgeordnetenBaumann,Ohrfandl ,
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äsidentdenDeutsch- österr .Schriftsteller- ¬
laftChefredakteurPøy/Puchstein,dieChefredal
Ostd.Rundschau“)undDr .RittervonGörner(Lin
ierungsratKupka,zahlreicheGemeinderätedarun
gliederderOpposition,vieleBezirksvorsteher
etärderSüdbahnDr .DomenegoundOberinspekt
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rerdaßsie
anWieneinenmächtigenRückhaltfindenwerden.(Stürmische
Heil-Rufe. )DieseUeberzeugungistumsowertvoller,weildieUnterstützung ,die das mächtigeWienunseremVolkebieten
kann,durchnichtsanderesersetztwerdenkann.Auchfür
WienhatesabereinegroßenationaleBedeutung,sicheins
zufühlenmitdenVolksgenossenimReicheundanderSprach¬
grenze.AuchWienist nichtfreivonnationalenKämpfen,auch
Wienhat ja gegenunwillkommeneEindringlinge ,die diehoch¬
herzigebewährteGastfreundschaftdesVolkesmißbrauchenund
vonderEroberungWiensträumenzukämpfenunddeshalbmöge
sichumdiedeutscheReichshauptstadtWienundumdieDeut¬
schenimganzenReicheeineinigendesBandschlingenzurna¬
tionalenAbwehr.(Beifall. )Eswirddannvonselbstkommen,
daßdieDeutschenResterreichswirklichnuchWien
graviGieren.Nureinesglaubeichkönnenwirheutenochlernen,
eineswasja der verehrteHerrBürgermeisterbereitsangedeutst
hat ,daswirendlichlernensollenundzumTeilschongelernt
haben,dasDeutschtumhochüberParteienstreitzusetzenund
demeinengroßenherrlichenZielezuzustreben ,derVerteidigung
unseresVolkstumes .Eesunsgelingen ,imdeutschen
Schulvereinealle DeutschenWienszu vereinen ,Sosehenwir
auchin derGemeindeWien ,woes auchnochmanchenStreit
gibt ,daßjederHaderschweigt,wennesheißtdemdeutschen
Gedankenzudienen,undallesindgekommenundbegrüßenunse¬
renVerein .IchgebederHoffnungAusdruck,daßüberallwo
es sich darumhandelt ,für unser Volkstumeinzutreten ,alle
Parteiinteressenzurücktreten .In diesemSinnefordereich
Sie auf mit mir einzustimmenin den Rufa :Derdeutschen
ReichshauptstadtWien,ihrenGemeindevertreternunddemBürger-¬
meistereindonnerndesHeil! (LanganhaltendesHändeklatschen
undbrausendeHeilrufe.)AlsnächsterRednersprachderAbgeordneterfürHermann¬

stadt im ungarischen Reichstage Rudolf Bransch :Gestatten Sie
mir ,daßichimNamenderDeutschenausdemOsten,diean

derheutigenTagungderKarpathen-Deutschen,dieindemSchat¬
ten des großenDeutschenSchulvereines heute hierstattgefun¬
den hat ,teilgenommenhaben ,den herzlichsten undaufrichtig - ¬
sten Dankaussprechefür die herzlichenWilkommsworte,die
auchunsvonSeitederStadtWiengegoltenhabenundunsver¬
dolmetschtwurdendurchSeineExzellenzdenHerrnBürgermeister.
GestattenSie ,laßichdiesenDankauchausdehneunderweitere
aufdieunszuteilgewordenegeistigeundmateriellefürstliche
Bewirtung,diewirheuteerfahrendurftenundfürdiewiraus

Osten ,diewireineüppigeKüchehaben,einbesonders
inis entgegenbringen,undichbetone ,selbstaufdie

derzerscheinen,daßwirDe

en ,daßwir athe

aufeinefreundlicheBewirtungderStadtWienhaben.Auf
Deutscheübt der NameWienimmereinen seltenen Zauberaus .
WaseinemamHerzenliegt ,für dasfindetmanimmerauch
ein Wortim Dialekte ,den manspricht .Unddas ist sobe¬

zeichnend,daßinSiebenbürgendieeinzigeStadtaußerhalb
Ungarns ,die imDialektbezeichnetwird ,Wienist Wirhaben
auch wie heute im Musikvereinssaalegesagt wurde ,Vorposten¬
dienstegeleistet .Wirsindaber ,wirkönnenes mitStolzsa¬
gen ,guteVorpostengewesen.Vorposten,diezahlreicheKinder
herübergeschickthaben ,umdie Zahlder Hauptkämpferzustär¬
ken .NachTausendenzählenalleindie ,diehierin Wienwohnen
undunmittelbarodermittelbarausUngarnundSiebenbürgen
stammen .SiesindhergekommenundhabenIhreReihengestärkt,
habensich in Ihre vorderstenReihengestellt undgekämrøt
zurVerteidigungdesdeütschenBolkesUmnurdreiMänner
zunennen,diedenNamenderStadtWienüberdieGrenzen
desReicheshinausberühmtgemachthaben ,derenWiegein
Ungarngestandenist :Haydn,derdieherrlicheVolkshymne
komponierte ,einen Dienter der es besonders verstanden hat ,

an die Saite zu rühren ,die in unserer Seele wiederklingt - ¬
NikolausLenavunddenbenühmtenMusikerLiszt .Auchhier
an der Tafelseheich rechtsundlinks undmirgegenüber
Herren ,die ihrenUrsprungvonUngarnundSiebenbürgen
herleiten .LauterHerrenmitgoldenenKetten .Someineich
denn ,daßwireinekleineBewirtungderStadtWienverdient
haben .WirDeutschedes Oscens ,wirdankenauf dasherzlichste
denndieser Abendhat in uns die Dankbarkeitzunächstgegen
Wiengestärkt ,undauchin unswiederdasstilleGefühl
des WachsensundKräftigerwerdenserwecktundderGedanken,

mi
daßwirDeutschein/diesemLandein alter LicbeundTreuezu¬
sammengehörenaufewig .(StürmischeHeilrufe . )MeinHerr
Vorrednerhat ein Heil ausgebrachtauf die Stadt Wien ,ihre
VertreterunddenBürgermeister,ichglaubedoppelthältbes¬
ser ,deshalbmeinegeehrtenHerrenbesondersausdenKarpathem¬
ländern:UnsereliebeResidenzstadtWien,dieunssogastfrund-¬
lichundliebenswürdigbewirtethat ,sie lebehoch !Heil!
( StürmischeHeilrufe undanhaltendesHändeklatschen. )

ProfessorReihlen( Stuttgart) überbrachtedieGrüße
derVereinederDeutschenimAuslande.Erfühlesichhier
garnichtalsAusländer,imGegenteilwiezuHause.Die
Grüße,dieerbringegeltennichtdenDeutscheninOesterreich,
sonderndenBrüdernin Oesterreich .( LebhafteHeilrufe . )An
dieser Stelle ist das Wortvonder Nibelungentreuegeprägt
worden.WasvonHerrscherzuHerrscher,vonStaatzuStaat
ilt ,dasgilt auchvonVolksstammzuVolksstamm;dieNibe¬
lungentreuewirdewigwähren.IndiesemwundervollenFest¬

saalekönneerversprechen,daßerdazubeigragenwerde,daøs
FeuerdervölkischenBegeisterungimReichenochweiterzu
schüren.(StürmischerBeifall. )

StR.Tomola( Wien)würdigtevollAnerkennungdie
Tätigeit der FrauenundMädchenimDeutschenSchulvereinund
brachteeinenbegeistertaufgenommenenTrinkspruchaufdieFrauenaus .

HiemitwardieReihederoffiziellenToasteerledigt.
ImVerlaufedesAbendsgingExzellenzBürgermeisterDr .Weis¬
kiehnerdie einselnenTischreihendesSaalesdurchundwurde
überallstürmischbegrüßtundbejubelt .DieGästeblieben
nochbisgegenMitternachtimSaale ,alteFreundhchaften
wurdenfestgeknüpftundneueFreundschaftenundVerbrüderun¬
gengeschlossen.ZuderanimiertenStimmungtrugnichtwenig
Kapellmeister. W.Drescherbei ,welcherdemdeutschenLiede
einenbesonderenVerzugindemreichhaltigenMusikpro¬grammeinräumte .

DasmusterhafteArrangementlagindenHändendesPräsi¬
dialvorstandesMagistratsratesFormankunddesPräsidialsekre-¬
tärsBöttger.RatskellerwirtDombacherhatteeirvorzügliches
MenubeigestelltundsichseinerinFolgedergroßenTeilneh¬
merzahlnichtsehrleichtenAufgabemitGeschickentledigt.

WährenddesMahleswurdedenGästendie ebenerschienene
FestgabederGemeindeWienzurErinnerungandieBefreiungs¬
kriege1813- einsehrhübschesBüchleinmitreizendenIllu-¬
strationen-überreicht.

EmpfangdesInternationalenWerkmeister-Kongresses .
Pfingstmontagvormittagswurdendie TeilnehmeramIV .

InternationalenWerkmeisterkongreßimRathauseempfangen.
EswarenVertreterderFachverbändevonWien,Reichenberg,
PragundBudapest,fernerdesallgemeinenVerbandesDeutsch¬
land,unddesSonderverbandesBayern,endlichvonSchweden,
NorwegenundderSchweizerschienen,vielederselbenmit
ihrenErauen.NacheinemRundgangedurchdiestädtischen

Bammlungen,bei welchemOberoffizial )HermannundAdjunkt

ReutherdieFührungübernommenhatten ,versammeltensichdieGästederStadtWienimStadtratssitzungssaale .
Hiererschienum11UhrVizebürgermeisterDr .Porzermit
denVizebürgermeisternHierhammerundHoß,fernerObermagi-¬
stratsratDr .Dont ,StadtbuchhaltungsdirektorStieber,
PräsidialvorstandMagistratsratFormanekundMagistratssekre-¬
tärBöttger,etz.

derPräsidentdesösterreichischenWerkmeister¬indIndustriebeamten-VerbandesinWienHagenbüchlidenVB.
Dr.PorzerdieDelegiertendereinzelnenVerbändevorgestellthatte ,ergriff er das Wortumim NamendesInternationaken

WerkmeistertagesderFreudeüberdenFupfangAusdruck
zugebenundherzlichdafürzudanken.Ererwähnte,daßes
bereitsdaszweiteMalsei ,daßdemVerbandedieseEhrezuteil
werdeundsowieddemerstenEmpfangezuOstern1904unterdem
unvergeßlichenBürgermeisterDr .LuegerwerdederVerbancauch

diesemTageeintreuesGedächtnisbewäbren.
VizebürgermeisterDr .Forzerdanktefürdiefreundlichen

WortedesVorrednersundsagte,daßdieGrößeundStärkeWiens
wiedieGeschichtelehreauseinerReihevonschwerenKämpfen
mitTürkenundSlavenundanderenMächtenhervorgegangensei.DieGemeindeWienmacheessichzurAufgabe,nichtnurdasBe¬
stehendezuerhaltensondernauchweiterauszugestalten.Essei
einebekannteTatsache,daßheuteErfolgeinmateriellerund
geistigerBeziehungeigentlichnurdadurchzuerreichensind,
wenndieingleicherWeiseinteressiertenKräftesichin
gleicherWeiseverbinden.DashabenSie ,sagtederRedner,
mitErfolgdurchgeführtundsowirdes Ihnengelingen ,Ihre
ZieleundZweckezuerreichen.Erwünschtsindja alleOrga¬
nisatienen,velchedenZweckehaben,Bestehendes,dassichbe¬
währthat,/aufguterGrundlugeruht,auszugestalten ,verwerf¬
lichsindnursolcheOrganisationen,dieGutesundhstorisch
gewordeneszuvernichtentrachtenohneinderLagezusein,
Besseresdafürzubieten .(BeifallundBravorrufes)

HieraufladetVB.Dr.PorzerdieAnwesendenein ,ihm
zueinemFrühstückeindieVolkshallezufolgen,undwünschtallenrechtguteUnterhaltung.

InderVolkshalle,wodenTeilnehmerneinkalterImbiß
gereichtwurde,dazuBierausdemstädtischenBrauhausund
. -ö.WienausdemRachauskellerbrachteVizebürgermeisterDr .PorzereinstürmischaufgenommenesHochaufKaiser

FranzJosefI .unddieSouveränederindemKongressevertre¬
tenenLänderaus .

DerObmanndesdeutschenWerkmeisterverbandesM.BartelausDüsseldorfbrachtenamensderVertreterDeutschlands,
derObmanndesSchweizerVerbandesErhardtausZürichnamens
derSchweizundderObmanndesunggarischenWerkmeisterverban¬
desSimoninamensderUngarländereinHochaufdenBürgermeister
unddieStadtvertretungvonWienaus.



erKindergaulmu
leiterinFrl .HenrietteBeranekerschienenamPfingstsamstag
die Kandidatinnender Kindergärtnerinnen -Bildungsanstaltam
NeubauimOesterreichischenSchulmuseum.DieVorstandsmitglie¬

r DirekterJosefKuglerundDanielSiebertbegrüßtendie
herinnenimMuseumsgebäude6 ,BezirkHaydngasse19 ,

zeitderunsterblicheKomponistJosefHaydnbewohnt
dasherzlichste.BeidemRundgangedurchdåeMuseums¬

enahmseäbstverständlichdieAbteilung„KrippeundKinder-¬
fürdasvorschulpflichtigeAlterdaslebhaftesteInte¬

inAnspruch.DieGehschule,dasModelleinesMuster¬
kindergartens,dieDurchführungderFröbel' schenBeschäftigun¬
gensowieeinereicheSammlungmodernerAnschauungsobjekte

rdeneingehendbesichtigtundbesprochen.Aberauchdie
nAbteilungenlit einerreichhaltigenSchaustellungde

Lehrmittel für Volks -und Bürgerschulenerfreuten
ungeteiltenAufmerksamkeit.ImVortragssaalewurden

ikroskopischePräparateundelektrischeLichterscheinungen
gezeigt,undeinBilderzyklusderMariazellerbahnmittelsdes
Skiontikonsvorgeführt .DenSchlußbildetendieBesichtigung
desHaydnmuseumsundderVortragderVolkshymneanderselben
Stelle ,wosiekomponiertwordenist .

arstädtischenIrekteäum
KosefTomasifeiert morgen( Mittwoch) sein30jährige
Dienstjubiläum .AusdiesemAnlassewirdderselbeinseinem
festlichgeschmücktenBureauvonseinenKollögenbeglückwünscht
werden.VizedirektorTomasierfretsichinfolgeseinesliez
benswürdigenkonziliantenWesensallgemeinerWertschätzung
undHochachtung.

Inspisierung.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatheute
morgensdie städtischeMarkthallein derNußdorferstraßein¬

piziert .BegleitetvomMarktinspektorHassenbauergingder
ermeisterzuallenMarktpartelenundinformiertesich
endüberalleeinschlägigenVerhältnisse.



WiEEEnRATHAUSK RESPODEHerausgeberundverantwReAkteurFranzMicheu.23 Jahrg .Wien ,Mittwoch ,14 .Mai1913 . AberauchdieRsichenreteirerninderAusschuckung.Re
- - - ¬- ¬ besprichtnundiegroßeRolle,welchedieBlumensowohlin

DasGemeinderatspräsidiumbeiFürsterzbischofPiffl .WiebezanderenStädtenimmergespielthabenalsauchinWienin
reits angekündigtfandheutedie offizielle Aufwartungdes Pra =VielenFällenjetzt nochhaben ,schildert danndieTätig

sidiumsdesWienerGemeinderatesbeidemneuernanntenmarstergWerGemeindevertretungin denletztenJahrenrücksichtlich
bischofvonWienPifflimsziftlichenHausein derRenngassederHerstellungundErhaltungvonGartenanlagenundrichtet
Statt .BürgermeisterDr .WeiskirchnermitdenVizebürgermei -dannandieKünstlerundArchitektendenAppell ,Neubauten
stern Dr .Porzer ,Hierhammerund Hoßund den Schriftführern mit solchen Vorrichtungen zu versehen ,daß manleicht und

GemeinderäteLeitner ,Obrist ,PhilpundStangelbergerfuhrenOhneGefährdungBlumenschmuckanbringenkann .Erbåtzum
lussedenBürgermeisterdiePreisverteilungvorzunehmen .beidemstiftlichenHausevorundwurdenimVestibuledesHau¬

BürgermeisterDr .Weiskirchherführtesodannaus :AlssesvondemSekretärdesFürsterzbischofsempfangenundindenerstenStockgeleitetDr.WeiskirchnerstelltedieMitglieder
desGemeinderatspräsidiumsdemFürsterzbischofvorundgabdem

ühletreuerVerehrungundinnigenVertrauensmitdemWunsche
Ausdruck,daßGottesreichsterSegenaufderTätigkeitdesneu¬
enOberhirtenderWienerErzdiezeseruhenmöge.Fürsterzbischof
Piffl dankte für die ihm durch den Besuch erwiesenebesondere

AufmerksamkeitundgabseinerFreudeAusdruck,daßernichtal
FremderinWieneinziehesondernalsBekannter,daeraufseine
seelsorglicheTätigkeitinFloridsdorf ,HeiligenstadtundMeid¬
lingundaufseineTätigkeitin denchristlichenOrganisationen
derReichshauptstadthinweisenkönne .DerFürsterzbischofspr
dannmitjedemeinzelenMitgliedederDeputationinüberaus
freundlicherWeiseundgabderHoffnungaufeingedeihliihes
ZusammenwirkenAusdruck.

WienimBlumenschmuck.SeiteinerReihevonJahrenwerdenvon
derGemeindevertretungPrämieninderFormvonPlaketten,Ehren
diplomenundGeldpreisenanjeneBesitzervonWohnungenverteilt,
welcheihreBalkoneundFensteramhübschestenschmückenIn
feierlicherWeisefandheutevormittagsimFestsaaledesRathau¬
sesdieVerteilungdieserPrämiendurchdenBürgermeisterDr.
Weiskirchnerstatt .VonGemeindefunktionärenwarennochan-¬
wesendStR.Braun,GR.Dr .Klotzberg,MagistratsratDr .JhrenbergOberkommissorDr .Kraft
und Stadtgartendirektor Hybler¬DerObmanndesPreisgerichtesfürdieZuerkennungvon
PreisenfürdieAusschmückungvorBalkonenundFensternmit
BlumenGR.Dr .Klotzbergdankteallendafür ,daßsieder
AufforderungderStadtWiennachgekommen,ihreFensterund
BalkonemitBlumenzuschmückenundaufdieseWeisedasschöne
Wiennochschönerzugestalten .DasPreisgerichthabenach
strengeraberunparteiischerPrüfung15erste ,35zweite ,97

te und211viertePreisesowie115Diplomezuerkannt.
esemJahrewurdediesogenannteHausindustriebe¬

ksichtigtundmitPreisenbedacht- jeneklei¬
te ,welcheausLiebezudenBlumendasnötigeGeld

fürdieSchmückungderFensterförmlichvomMundeabspar

Bürgermeisterfühleichmichangenehmverpflichtet,allenjenen
verehrtenDamenundHerren ,welchederAufforderungdesGemein-¬
deratesFolgegeleistetundihreBalkoneundFenstermitBlumengeschmückthaben ,denDank ,auszusprechen.WeraufeinigeDe
zennienzurückblicktwirdwohlmitmirbestätigenmüssen,daß
dieBlumenkutlrureinegroßeVerbritunggefundenundauchdie
ArtbundWeisewiedieBlumegebundenwerdeninWienaußeror¬
dentlicheFortschrittegemachthat .Eshat dergeehrteObmann
GR .Dr .KlotzlergmitRechtaufdie letzteBlumenausstellung
hingewiesen.Werdiesebeeuchthat ,mußtesichfreuenüberje-¬
nekollossalenErfolge ,welcheOesterreichsGartenkunsterzielt
hat .EsistmitRechtdaraufhingewiesenworden,daßwiruns

mühthaben,durchmehralseinJahrzehnt" ienzueinerGarten
zumachen.WiewollenWienaberauchzueinerBlumer
machenundwenndieZäKKääSommersonneherunterbrenntüber
StraßenundPlätze einer großenStadt ,wenndieweiße
denGlanzderSonnewiederspiegeln,wiefreutsichdanndas
Auge,wennesaufGrünundschöneBlumenblickenkann .Wenn
wirdieStadtschmückenrechnenwirdarauf ,daßdiegesamte
BevölkerungunsindiesemStrebenunterstütztundsowollen
ir nichtbloßfürdieFremdensonderninsbesonderefüruns

selbstdenBlumenschmuckimmerausgedehnterundschönerge¬
lten ;lehrenwiraberauchunserenKinderndieFreudean

denBlumen,dieLiebezudenBlumenundwirkönnenüberzeugt
sein ,daßdasjenige ,waswirbekommenhabenvonunserenKindern
fortgesetztwird,daßdieFreudeandenBlumennieerstir

KaiserlicherRatHansSchwoiservonderFirmaBöh
Komp.danktenamensder Ausgezeichnetenundsagte :Eshe

neStimmederFreudeunddesDankesdarüber,daßEuere
Exzellenzundder löblicheGemeinderatander so liebenEin-¬
richtungfesthalten ,derdiederverehrteBürgermeisterDr.
Lueger,derselbsteingroßerBlumenfreundwar ,geschaffenhat.
IchmöchteübernamensderAusgezeichnetennichtnurdemHe
BürgermeistersondernauchdenMitgliederndesPreiskomiteee
fürihregroßenBemühungen ,denensie sichinuneigennützigen
Weiseunterzogenhaben,denherzlichstenDankaussprechen,



IENERRATEAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurF .Micheu.

Wien,14 .Mai1913.-Abendausga
laeraieversaen
draussenamgrossenTotenfelde
DirgelebthatalsDaåneSeelssoll
mächtnissein,inDeinemSinn,ir

GmeinderatFogliUnterungemeingrosserBetelligungwurdeFreundFogl,lebewolheuteNachmitags. R.AntanFoglzuGrabegetragen.Vordem
Trauerhause,LandstazsseHauptstrasse104undinderPfarr-Besichtigung.UnterFührungdesGemeinderatesAbg.Phi
kirchezuSt.Rochushattensicheingefunden:Bgm.Dr.Weis-besichtigtenheutedieaufeinerSchülerreisebegriffenenkirchner,dieVicebgm.HierhammerundHoss,derObmanndesObergymnasiastenausKlausenburgmitihremDirektorKo¬BürgerklubOberkurratorSteiner,Abg.PfarrerSchnabl,die.
Stadt-,bezw.GemeinderäteBrauneisø,Brenta,Dolezal,Dür-¬
beok,Vv .Findenigg,Gräf,Dr.Haas,Hermann,Hischer,Hör¬
mann,Hötzel,Huschauer,Kerner,Klaus,Dr .Klotzberg,Knoll,

Komrowyfsky,Langer,Lux,Dr.Mataja,kaiserl.RatNagler,He-¬
jeschleba,Penz,Pichler,Porsch,Rotter,Siegmeth,Vignatti,
WettengelumdZatzka,BezirksvorsteherAbg.Spitalermitsei-¬nemStellvertreterKutscheraunddenMitgliedernder ,Bezirks-¬
vertretung,Präsidialvorstand. R.Formanek,Bezirksamtsleiter
. R.Dr.Schaad,die. R.KaringerundDr.Schenk,Stadtbau¬

direktorGoldemund,Stadt-OberphysikusDr.Böhm,DirektorDr.
RauschermitJnspektorKarafiatvonderstädt.Leichenbestat-¬
tung. . A.VonVereinenwarenmitdenVerainsbannernerschie-¬
nen:dieBürgervereinigungmitdemVicepräsidenten. R.Hu¬
schauer,dieSchuhmachergenossenschaftmitdemVorsteherkaiserl.RatZesewitz,derLuegerbungLandstrassemitdemOb-¬
mannFaschingbauer,derchristl.WienerFrauenbund,derKir-¬
chenmusikvereinErdberg,derProgessionsverein„Eisenstädter"
. . DieEinsegnungnahmPfarrergeistl .RatGoldunterder

AssistenzderPfarrgeistlichkeitvor.NachderEinsegnunghielt
Bgm.Dr.WeiskirchnerAmSargefolgendenNachruf:Nachkur¬
zemWochenstehenBürgermeisterundGemeinderatvonWien
abermalstieftrauerndanderBahreeinesgutenbravenKolle-¬gen ,einesliebenFreundes,welchenderunerbittlicheGevat¬
terTonabberufen.Erhältheuereineallzu,reicheErnteun¬terdenFunktionärenderWienerGemeindeverwaltungundheutehenwirtieferschüttertanderBahreeinesupsererBesten.

chJahrewarFoglinderGemeindeverwaltungtätigundvor
dreiJahrentratichihmnäher;wirkandidiertengemeinsamindenGemejuderatundSchuhacherundHandelsministerdenausdersell. Urnealsgewihltherausgezogen.Wir
guteFreunde,AføneseineMitbürgerhabenihngeehrt,si
BerufskollegenihnindenVorstandderGenossenschaftedetundwerheuteandemLeichenbegängnisseteilnimmtund
dieTränensieht ,dieumdenFreundFoglfliessen,wirds
müssen,erwareinguter,einbraverMann.Sowollenwir
dennvonihmAbschiednehmeFreundFogl,DuwackererWie-¬

ürger,DuMeistervomehrbarenHandwerk,wi

väce,denProfessorenDr.SzellundFollak,sowiedemSchul
zahnarztzUniv.DozentDr.v .Konrådi. A.auchdasWiener
Rabhaus,wobeisiesichüberallesZøøenøGeseheneäussers

lobendaussprachenunddem. R.PhilpfürseineMühewaltung
denherzlichstenDankausdrückten.



Herau
Donnerstag23 .Jahrg

IENER STADTRA
Sitzungvom15 .Mai.

VorsitzendeBgm .Dr .Weiskirchner ,VB .Hierhammer ,VB .Hoß.
NacheinemBerichtedesStR .DechantwirddieNeuherstal¬

lungderSeverin-Schreibergasseim18 .Bezirkzwischemder
HasenauerstraßeundderBäckenbrünnlgassemitdenKostenvon
12. 000Kgenehmigt.DemKanalneubauinderunbenanntenGasseinderSEre
vonderGayergassebiszurKat. -Parz.565im18 .Bezirkwird
mit den Kostenvon9300Kzugestimmt.

NacheinemBerichtedesStR .Heindlwirdgenehmigt,daß
sphaltstraßenim1 .BezirkwährendderSommermonate. i
Zeitvom1 .Maibis31 .AugustzurNachtzeitgewaschen

n ;fürdieimheurigenJahredadurchentstehendenMehr
enwirdeinBetragvon6000Kbewilligt.

NacheinemBerichtedes StR .TomolawerdenFerkalher¬
stellungenimstädtischenSchulgebäude18 .BezirkSchulgasse
57undLeitermayergasse47mitdenKostenvon4990Kgenehmigt.

DieStelle einer Industrielehrerinim5 .städtischen
WaisenhauseKlosterneuburgwirdder HeleneBatheldverliehen.

NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswerdenPräliminar¬
rbeitenfürdasstädt ,VersorgungshausSt .Andräa .d .Traisen

mitdenKostenvon10. 000-genehm
ürsterzbischofPiffl imRathause .FürsterzbischorBiffl

heuteimRathauseseinenGegenbesuchundwurdeimEmpfangs¬
iondesBürgermeistersvondemselbensowiedendreiVize

ürgermeisternDr.Porzer,HierhammerundHoßempfangen.
bischofPifflversicherte,daßervondemBesuchedes

eratspräsidiumsbeiihmgerührtgewesenseiundviels
r diesebesondereAufmerksamkeitdanke.

herBesuchimSeehospizeSanPelagig.Am14.. M.umha
4 Uhr nachmittags trafen die Erzherzoginnen MariaJosepha

undMariaAnnunziatasowiePrinzessinElisabetLiechtenstein,
geb .ErzherzoginvonOesterreich mit IhremSöhnchenJosefin
BegleitungderHofdamenGräfinThunundBaroninMalliardsowie
desObersthofmeistersAltgrafSalmvonBrionikommendimSee¬
hospizeSanPelagioeinundwurdendortvonDirektorDr.
PorgesunddemAnstaltsprimariusDr .Zadroempfangen.D.
hohenGästebesichtigtendiePavillonsundAnlagenso

sküche ,wobeiErzherzoginMariaJosephaal
alt denkrankenKinderni

men

enuovohatdemBürge
steilt ,daßSeineMajestätzu

enBe ie EröffnungdesKaiserJ
sönlichvornehmenkönne ,daeranderweitig

t .MitderVertretungSeiner
Ma erzogKs

atDrMayDerWienerStadtrathatheuteunterdemVorsitzedesBürgermeisterDr.Weiskirchn
nacheinemReferatedesVizebürgermeistersDr .Porzerden
MagistratsratDr .AugustMayr,VorstandderMagistratsabteis
lung 2 für Finanzangelegenheiten zumObermagistratsrat ernan
Dr .Mayrwurdeam13 .November1864geboren ,trat am23 .Mai
189lin denstädtischenDienstundwurdeam29 .Mai1907zum

Magistrabsraternannt .ErwarzuerstderMagistratsabteilung
11für Armenwesenzugeteilt ,wurdenachdemInstretenleben
derneuenHeimatsgesetznovellezumerstenVorstandderbezüg¬
lichen Magistratsabteilung bestellt und ist seit demJahre
1903der Magistratsabteilung 2 für Finnnzwesenzugeteilt .

Dr .Mayrwaranallen großenfinanziellenAktionenderGemein¬
deWienbeteiligtsoinsbesondereauchbeidemgroßenInves
Stit onsanlehenim Jahre 1892und 1908 ,er ist derMagistrats¬
referent für denHauptvoranschlagundfür denHauptrechnüngs-¬

schlußundin seinemBureaulaufenalle Subventionenein .
EinehervorragendeundverdienstlicheTätigkeitentwickelte
Dr .MayrauchbeiderVorbereitungderReferatefürdienöster-¬

reichischenStädtetag.DerwegenseinerFähigkeitenallseitsch

HochgeschätzteMannwirdjedoch/egenseinesbescheidenen
undstetsentgegenkommendenWesensvonallen ,diemitihm
in Berährungkommenverehrtundxntergebenen

DieVeranstaltungenamFlugfeldeAapern.DerStadtrathatin
seiner heutigenSitzungnacheinemBerichtedes VB .Hoßdem
OesterreichischenAero-KlubfürKandieFlugveranstaltungen
welcheimJuni . J .amFlugfeldeinAspernstattfinden,eine
Subventionvon35000Kbewilligt.
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NE RATHAUS KO N2
Wien ,Samstag ,17 .Mai1913 . Bormittags

DasKaiser - JubiläumsspütalderGemeinde.

PräsenzlisteObersthofmarschallGeh .Rat Craf AugustZichy .
MinisterdesInnernFreiherrDr .v .Heinold,Minister

fürKultusundUnterrichtDr .RittervonHussarek,Minister
für öffentlicheArbeitenDr .Trnka ,Statthalter Dr .Freiherr
v .Bienerth,PlatzkommandantFML.Wiküllil ,Sektionschef
Freiherr v .Engel ,Rektorder Universität Hofrat Prof .Dr .
Weichselbaum,PolizeipräsidentLr .v .Brzesowskymitseinem
Stellvertreter Freih .v .Gorup ,Hof -undBurgpf . rrerDr
Seydl,LandesausschußBielohlawek,RRA.Dr .v .Baechlé,Gene¬
raloberstabsarztDr .ThurnwaldvomLandesverteidigungsmini-¬
steriummitStabarztDr .Richter ,HofratProfessorDr.
Ludwig,vonderStatthaltereidieHofräteRitterv .Keller,
GräfZedtwitzundGrafSteinach,Landessanitätsreferent

Dr .Ritter vonHelly ,Oberstleutnantv .Kreuzbruck ,derVor¬
standdesBezirksgerichtesHietzingLandesgerichtsratFreih.
v .Dalwigk,MinisterialratBorkowskivomMinisteriumfür
öffentlicheArbeiten ,PolizeichefarztRegierungsratDr. Merta,
OberstleutnantProchaskavomPlatzkommando,derHerausgeber
desNeuigkeits-Weltblatteskais .RatKirsch,dieobersten

Beamten der magistratischen Aemter mit demMagistratsdirek¬
tor Appel an der Spitze ,Präsidialvorstand Formeuek ,Ober¬
baurat . P .Haubfleisch ,die FabrikantenRossiuadWentzke ,
VerwaltungsratDr .Hallmann ,die OberingenieureDr .Kraus ,
KohlbanundJax ,etz .etz .

Kurzvor10UhrerschienErzherzogLeopoldSalvatorin
BegleitungmeinesKammervorstehersAugustPrinzLobkowitz

Bei seinem Erscheinen intonierten die Musikkapellen die

Volkshyne,BürgermeisterDr .Weiskirchnerbegrüßteehrfurchts¬
voll denErzherzogundstellte ihmseine Gemahlin ,dieUrei
VizebürgermeisterundderenGemahlinnensowiedieSchrift¬
führerObristundPhilpvor

Punkt10UhrfuhrErzherzogKarlFranzJosefinBeglei
tungseinesKammervorstehersZdenkoPrinzvonLobkowitz
unterdenKlängender Volkshymnevor .BürgermeisterDr .Weis¬
kirchner ging ihm mit den Vizebürgermeister undSchriftführern

entgegen ,begrüßteehrerbietigst denErzherzogundstellte
ihmseine Begleitung sowie die Damender Bürgermeistervor .

AnsprachedesErzherzogsKar )FranzJosef:

MitbesondererFreudebinichdemAllerhöchsten
Befenlenachgekommen,Seine . . k .apostolische Majestätbei
derheutigenFeierzuvertreten,GiltdieselbedochderVoll
endungdesgrossartigenWerkes,welchesderWienerGemeinde-¬
rat zur Feier des sechzigjährigen Regier ngwsjubiläumsunse

resallergnädigstenHerrnaufeinemderwichtigstenGeliete
deröffentlichenWohlfahrtspflegeinsLebenzurufenbeschlos
unddurchdessenErrichtungeinemtiefgefühltenBe¬
dürfnisse der BevölkerungRechnunggetragenwird .

JndemichdemhuldvollstenDankeundderAnerken
nungSeinerMajestätfüralle ,diesichumdasZustandekom¬
mendiesesDenkmalspatriotischemEmpfindensundedlerNäch-¬
stenliebeverdientgemachthaben,Ausdruckgebewünscheich
vomganzenHerzen ,dass die Anstaltunter demSchutzedesAll
mächtigenihreAufgabe,HeilungundTrostzuspenden,immer
erfüllenmöge.

GernewerdeichSeinerMajestätüberdieKundge-¬
bungenbegeisterterLiebebeidiesemfestlichenAnlassebe¬
richtenunddankeJhnengeehrterHerrBürgermeisteraufrich
tigst für die warmenWorte ,mit welchenEure Excellenzmich
hierbegrüssthaben.
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rscheinlich
fürstädtischeBeamteinArbeseinwerde.Hiebeierkundigte
sichderErzherzogbeiBürgermeisterDr .Weiskirchner ,wies
lieleBeamtedieGemeindeWieninDienstenhabewirhaben
16000Angestellte"entgegnetederBürgermeister.Der
Erzherzogbemerktehiezu;Nunja ,eineMillionenstadtbraucht
auchvieleangestellte ;zu BaudirektorGoldemundgewendet
fügteerhinzu :SiehabenauchdieKontrolleüberalleBauten

Zu .BaunatKlingsbigl ,denBauleiterdes ganzenBaues
sagtederErzherzog,erhabedaeineriesigeArbeitsleistu
hintersich ,undfragteihn ,wielangeer schondiene ,und

ngsbiglerwiderte ,ich steheim

Erzherzogerwiderte,daßihmdieAnlagesehrgutgefalle.
ZumDirektordesSpitalesDr .LinsmayersagtederErz¬

herzog ,Siewerdenwohlsehrviel zutunhaben ,denndas

34 .Dienstjahreundbin 56Jahrealt .DerErzherzogmeinte ,
dahabeer wohlschoneinegroßeArbeitsleistunghintersicl
undsähefür die ZahlseinerJahrenochjungaue

StadtarchitektenScheiringerstelltederBürgermeister
mitder Bemerkungvor ,darselbehabediearchitektonische

AusgestaltungderAnlageverfaßtundsei auchschonfrüher
beimBauderGas -undElektrizitätswerketätiggewesen
ArchitektScheiringermeinte,erhabedieFassadierungein-¬
fachgehalten ,aberdemZweckevollkommenangeraßt .Der

Spitalistsehrgrpß,washabenSiefüreinSpezialfach?
DirektorLinsmayererwiderte,ichbininallenFächernge¬
bildet ,inderChirurgie,Psychiatrieu . w.Sieüben
aberkeinePraxismehraus ?meintederErzherzog„Nein,
ichwidmemichjetztnurderBeitungdesSpitales"war
dieAntwort.

NachderVorstellungdesBaumeistersMichlerdrückte
derErzherzogdemMalerHansZatzka ,derbekanntlichdas

großeTriptichenin derAnstaltkapellegemalthat ,seine
AnerkennungundlebhafteBefriedigungüberdassoschönge-¬
lungeneKunstwerkaus.

BeidemChefdesStadtphysikatesObersanitätsratDr
Böhmerkundigte sich der Erzherzog ,angelegentlich ,über
dieOrganisationderstädtischenAerztesowiederstädtischer

tanddesöffentlichenGesund
heitszustandesinderGemeindeundindeneinzelnenBezirken

BeidemStellvertreterdesOberphysikusDr .Böhm,dem
StadtphysikuskaiserlichenRatPichler ,erkundigteeichder
Erzherzog,umseineTätigkeitimStadtphysikate,wobei
kais .HatDr .Pichlererwidterte,daßersowohlBeferenti

diegesamtenHeilanstaltenderGemeindeWien,alsauchfürdie
privatenHailanstaltensei .DieFrage,obdiesesReferat
vielArbeiterfordere,konntekaiserlicherRatDr .Pichler
bejahen.WeitersfragtederErzherzogDr.Pichler,ober
einWienersei ,wasDr.Pichlerverneinteunderklärte,daß
erinBozengeborensei .DerErzherzogbemerkteliezu ,das
ist jaeinedersehönstenStädtedieichkennaundeiner
meinerLieblingsaufenthalte.

EeiderGeneraloberinSchwesterLeontineerkundigte
sichderErzherzognachderZahlderimSpitalebeschäftigten
SchwesternundderenEinteilung.NachdenbeandigtenVorstellungenbatderBürgermeister
denErzherzog,einenkleunenRundgangdurchdieSpitalsanlagen
antretenzuwollen,wasderErzherzoginhuldvollerBersitwil-¬
ligkeitzusagte.DurcheinSpaliervonKnabenhortzöglingen
derenKapellenbeimPassierendesZugesdieVolkshymneinto¬
nierten,wurdenErzherzogKarlFranzJosefundErzherzog
LeopoldSalvator,sowiedieSpitzenderFestgästedengroßen
GartenhofentlargzumPavillonfürchirurgischeKrankegelei¬tet .AufdemWegesprachsichderErzherzoginlobenderWeise
überdieausgerücktenKnabenhortzöglingeundderenstrammes
Auftretenundflottes SpielIökänaus .

BeimEingangezur chirurgischenAbteilungwurdederLeiter

derselbenPrimariusDozentDr .PupovacdemErzherzogKarlvor¬
gestellt ,woraufObermagistratsrat Dr .Dont ,BauratKlingsbigl ,
OberingenieurAst undGheringenieurKFrummdie Führungüber-¬
nahmen .DieErzherzogebesichtigtendie Krankensäleundinteres-¬
sierten sich eingehendfür die gesamteAnlagein diesemPavil-¬

lon .ImgroßenOperationssaalemachteder Bürgermeisterden
Erzherzogauf die prächtigeAussichtaufmerksamundhierließ
sichderErzherzogdieneuartigeaüßerstpraktischeBeleuch¬
tungsanlagedemonstrieren.ImphysiotherapeutischenInstituteführteInstitutsvor¬
stand Dr .Kovarschik demErzherzog die bemerkenswertestenAp¬
parate vor ;der Erzherzoginteressierte sich insbesonderefür
dieTesla- undHochfrequenzsrömeundfürdieelektrothera-¬
peutischenEinrichtungem .In der hydrotherapeutischenAbteilung
besichtigte der Erzherzogdie großeVariation der dortinstal -¬
liertem Heilbäder ,insbesonderedie Radium- ,Kohlensäure- ,
Lichtbäder ,daselektrischeVierzellenbad ,sowiedieTuschen.

NunwurdederErzherzogindasgegenüberliegende
Röntgeninstitutgeleitet ,woVorstandDr .AugustSchönfeld
dieFührungübernahm.DerErzherzogwurdezunächstinden

diagnostischenRaumgeleitet ,woihmamLeuchtschirmeas
BurchleuchtungebildeinerHandgezeigtudderZweck
derApparatekurzerläutertwurde .ImnächstenRaumewurde
demErzherzogedieBedeutungdermodernenTherapeutischen

D ie Antwortlautete :Ichsteheanlerpi
Bauwesens .EbensobejahtederBaudirektordie
zogs ,oberanderBauordnungbetelligtsei .
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seinesKammervorstehersPrinzenvonLobkowitzvor.ExzellenzpaslaiserFrantJoserrubilausepitalderdeneindeNien.
BürgermeieterDr.WeiskirchnerinBegleitungderVizebürgermeisInGegenwartdesvomKaisermitSeinerStellvertretungsterDr.Porzer,HierhammerundHoßerwarteteSeinekaiserlichebetrautenErzherzogsKarlFranzJosefundin Anwesenheitvon undköniglicheHoheitamEingangedesFestplatzesundgeleiteteHof-undStaatswürdenträgernunddenFunktionärenderGemeindedenselhenzumKaiserzelt.DerBürgermeisterhielthierfolgendefandheutevormittags10UhrdiefeierlicheSchlußsteinlegungAnsprache:EuerekaiserlicheundköniglicheHoheit! EingroßesdesausAnlaßdes60jährigenRegierungsjubiläumsdesKaisersWerkistvollendet;einWerkderAnerkennungedelsterMenschen-¬

vonderGemeindeWienbeschlossenenBauesdesKaiserFranz rechte,einWerkderherrlichstenLiebeunterdenMenschenundJosefJubiläums-SpitalesinLainzstatt,welchesberufenist, dervorgeschrittenstenKultur.WasimmerdiemedizinischedieseitJahreninWienbestehendeSpitalsnotwenigstensWissenschafterfundenhatzumHeilederKrankenundtechnische
einigermaßenzulindern.MitdemumfangreichenBauistein Errungenschaftenbeitragenkonnten,diesenZweckzufördern-¬
Werkfertiggestelltworden,welchesdendabeibeteiligtenFak-¬eswurdeindiesemBauvereinigt,damiterimwahrstenSinnetoren- derGemeindevertretung,demMagistrate,demStadtbau-¬ desWorteswerdeeinTrostderKranken.MitgroßemKummerhatamteunddenAerzten- zurEhregereicht,beidessenEinrich¬dieWienerBevölkerungimLaufedervergangenenJahrebemerkt,tungalleErrungenschaftenderNeuzeitaufdemGebieteder wiedieserTrostimmerhäufigerdenKrankenversagtunddie
TechnikimvollstenMaßeberücksichtigtundverwertetwurde NotanSpitälerninWienimmerfühlbarerwurde.EinsolcherZahlreicheFachleutedesIn -undAuslandes,welche Zustandkonntenichtlängerertragenwerden,aberalleVersu-¬dasSpitalbesichtigten,sprachensichmitWortendeshöchstenche,rascheAbhilfezusschaffen,scheiterten.DakamdasLobesüberdasselbeaus. sechzigjährigeRegierungsjubiläumSeinerMajestätunseresalleZuEhrendesTageswarderalsFestplatzdienendeVorhofgnädigstenKaisersundHerrnunddieStadtWienschicktesichan,italesfestlichgeschmücktunddekoriertworden.Fast dieGefühlederunversiegbarenLiebeundTreue,welchedieWiener
unmittelbaranschließendandasgroßeHaupttorwardeinmäch¬BevölkerungzuihremKaiserbeseelen,infeierlicherWeisezum
tigesPodiumerrichtetworden,ungefähr1000Fersonenfassend. Ausdruckezubringen.AberwieeinstunserguterKaiserFranz,DerEingangwirdflankiertvon2PostamentenmitFlaggenstän-¬alsernachderKrönungvonFrankfurtzurückkehrte,denvondergen,vonwelchendiekaiserlicheStandartemitdemReichsadlerBürgerschaftinAussichtgenommenenFestlichkeitenzuGunsten
indeineStandarteindenFarbenderStadtWienmitdemStadt-¬derStadtWienundihrerBevölkerungentsagte,sohatunseresppenwehen-SechskleinereähnlicheObjekteinWeißundGoldKaisersfürsorglichesVaterherz,alsunsdasJahr1908die
gehalten,ebensowiediegroßenPostamentereichmitBlumen-¬ KrönungdessechzigjährigenRegierungswerkesSeinerMajestät
schmuckversehenundmiteinanderdurchLorbeerguirlandenver-¬brachte,demWunscheAusdruckgegeben,daßdieseFeiebunden,begrenzendenFestplatz,aufdessenlinkerSeitedas
Kaiserzelt,rechtsdasAltarzeltaufgestelltist.BeideZelteinWerkenwohltätigerNächstenliebebestehe.Denhochherzigen
tragenreichenBlumenschmuckundweiseneingeschmackvolleskaiserlichenIntentioneninEhrfurchtentsprechend,hatder
dekorativesArrangementauf.AufderSeitedesKaiserzeltesWienerGemeinderatdenBeschlußgefaßt,zuEhrenundzur
nehmendieSpitzenderBehörden,derGemeinderatunddieBezirkszimmerwährendenErinnerungandassechzigjährigeRegierunge
funktionäre,gegenüberdieanderenFestgästesowiederPenzingerbiläumSeinerMajestätdiestädtischeKrankenanstaltzundderBreitenseerMännergesangsvereinAufstellung.EineEhrenzerrichten,derenSchlußsteinheutegelegtwird.EinWerk,dasvonsolcherLiebebegleitetwird,mußreichstenSegenbringen.kompagmiedesDeutschmeister-Schützenkorps( HauptmanndeDieganzeWienerBevölkerungblicktmitneuenHoffnungenauf
Crignas) undeineDeputationdesMilitär-Veteranen-VereinesdiejüngsteWienerKrankenanstaltundhegtwiederZuversicht,

dmarschallErzherzogAlbrechtmitdemObmannWeichbergerandaßnachdiesemAnfangeinabsehbarerZeitderNotgesteuertauf dem

derSpitzebildetenFestplatzeSpalier. werde.UndvolltreuerLiebegedenkenheutedieWienerihresUm9UhrfrühlasderPräfektdesKamillianer-OrdenserhabenenKaisersundHerrnunddesAllerhöchstenKaiserhausesAdamsinderAnstaltskapelleeinestilleMesse,welcherein undbringendenehrfurchtsvollstenDankdafürdar ,daßEuere
PeilderFestgästebeiwohnte.Zwischen9undhalb10Uhrlang-¬kaiserlicheundköniglicheHoheitinVertretungSeinerMajestät
bendanndieübrigenFestgästeein .Insbesonderesindzu durchHöchstihrErscheinenbeidiesemfeierlichenAkteneuer¬

erwähnen: dingsbekundethaben,wieunzertrennlichdiePrasemslietefelgt . leschickedieserStadtverbundensindmitdemAllerhöchsten
KaiserhauseEsseimirgestattet ,Euerekaiserlicheundt10UhrfuhrErzherzogKarlFranzJosefinBeglei

königlicheHoheitintiefsterErgrbenneitzubitten,denDank
derWienerSeinerMajestätunseremallergnädigstenKaiserund
Herrnunterbreitenzuwollen.WirWienersendenumdasWohl¬
ergehenunseresKaisersheißeGebetezumHimmelempor,dieindiesenTagenumsoinnigersind,alswirbangeStundenüber¬
wundenhaben,durchdieWeisheitSeinerMajestätbeialler
WahrungderEhredesVaterlandesderFriedeerhaltenwurdeund
nunSegnungendesFriedens,wiewirzuGotthoffen,baldwieder
invollemUmfangedenVölkernzuteilwerden.MögeSeiner
MajestätunddemdurchlauchtigstenKaiserhausedesHimmels
reichsterSagenbeschiedenseinundmögeGottesSonnestrahlen
fürundfüraufHabsburgsKaiserthronunddasgeliebteVater-¬
land!ErzherzogKarlFranzJoseferwiderte:

pieRede re16t .
ImAltarzeltwurdenundieWeihedesSchlußsteinesdurch

ischofDr.PflugerunterAesistenzdesDechantEhren¬der othunddesPfarrervonLainz. e.geistl.Ratdomherrn
Pauczekvorgenommen.ImVestibuldesVerwaltungsgebäudesbe¬achten

findetsichander/WandeineviereckigeNischezurAufnahmedesSchlußsteines.DerErzherzogbegabsichmitseinerBeglei¬mitder
tungindasVerwaltungsgebäude ,der rzherzog
UrkundeindieNischeversenktundKarltatalsersterdieüblichendreiHammerschläge .Durch
dasVerwaltungsgebäude,dessenGängeundeinspringendeEcken
vomStadtgartendirektorHybleraufsreichstemitBlattpflan-¬
zenundfarbenprächtigenBlumengeschmücktwordenwaren
gabensichnundieFestgästeindengroßenGartenhofwosell
dieSchulkinderdes13.BezirkesSpalierbildeten,dieGewer
begenossenschaften ,eineAbteilungderStraßenbahnbediensteten
mitderMusikkapmelle,ungefähr1000ZöglingedesEZentral
vereinesderKnabenhorte,dieWaisenhauskinderdesim13.
Bezirkbefindlichen. k.WaisenhausesAufstellunggenommen
hatten.HiergabderBürgermeisterdemErzherzogdieerford
lichenErkäuterungenüberdieganzeAnlagedesSpitalesund
dieVerwertungdereinzelnenPavillonsBeideminderMittedesGartenhofesbefindlichen

RolandbrunnenwarendieSpitalsärzte,BeamtenundKontrahenten
aufgestellt,welchedenErzherzogbeiseinemErscheinenmit
brausendenHochrufenbegrüßten.DerErzherzogbegabsichsodann
insSchwesternheim,besichtigezuerstdieKapelle,anderen
StirnseitedasfarbenprächtigeTriptichondesMalersZatzkaeineaußerordentlicheWirkunghervorbringt,undbegabsich
sodannzurückinsVestibuldesSchwesternheims,woselbstnach¬
stehendeHerrenvorgestelltwurden:DerReferentimStadt-und
GemeinderateVizebürgermeisterHierhammer,StadtratDr.Haas,

svorsteherKarlinger,ObermagistratsratDr.Dont,Baurat

Klingsbigl,StadtarchitektScheiringer,DirektorDr.Linsmayer
BaumeisterMichlerundGeneraloberinSchwesterLeontine.ImSprechzimmerdesSchwesternheimeswardasGedenkbuchaufge¬
legt ;dasselbeistmiteinemkostbarenLedereinbandversehen,
diekünstlerischeAusstattungdesTitelblattesrührtvondem
MagistratsakzessistenKaweckiher.DerErzherzogtrugsichindasGedenkbucheinundderBürgermeisterrichtetedannanihndieBitte,ihnineinigebesonderssehenswerteObjektegelei-¬
tenzudürfen.



adKaiserJubiläums-SpitalderGemeindeWien.
DieStraßendesBezirkesHietzing ,welchezumKaiser

Jubiläums-Spitalführen ,warenreichbeflaggt .DieGemein¬
deräte und die Bezirksvorsteher fuhren inzwei¬
spännigenWagenvomRathauseauf denFestplatzunddie
langeWagenkolonneerregteindenStraßenüberallAufsehen.
BürgermeisterDr .WeiskirehnerunddieVizebürgermeister
Dr .Porzer ,HierhammerundHoß ,sämtlichin Begleitungihrer
GemahlinnenwarenbereitsfrüheraufdemFestplatzeeingelangt.

DieAufrechthaltungderOrdnungunddieRegelungdes
WagenverkehreswurdevonderSicherheitswacheunterderLeitung
desPolizeioberkommissärsDr .ReimerinklagloserWeisedurch¬geführt .

AufdemFestplatzewaraucheineAbteilungderUnter-¬
SttVeiterRettungsgesellschaftmitdemChefarztDr .Damiano
anwesend .DiefreiwilligenFeuerwehren,welcheSpalierbilde¬
ten standenunterdenKommandoder Feuerwehr-HauptmännerLiszkay
undSchnobl.

EinensehrgutenEindruckmachtendieZöglingedesZen¬
tralvereinesderKnabenhorte,welche1100KöpfestarkmitdemAichhorn
ZentraldirektoranderSpitzeaußerordentlichstramm
undmitvorzüglicherHaltungundAussehenaufdenFestplatz

marschierten .
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RATHAUHE
Wien ,Mittwoch,21 .Mai1913 .Abends.

Aspernfeier.WiealljährlichfandauchheuteinAs
AndenkenandieimJahre1809ruhmvollgefallenenöst
chischenKriegereineFeierstatt .Hiezuhattensichein¬
gefunden:VizebürgermeisterDr .PorzerinVertretungdes
BürgermeistersDr .Weiskirchner,dieVizebürgermeister
HierhammerundHoß ,FML.BastlvonBastlingen ,Generalmajor
KarwinskyvonKarwin,dieStadträtekaiserlicherBaronund
Knoll ,dieGemeinderäteGussenbauer ,Hofmann,Oberleuthner,
PichlerundRichter,BezirksvorsteherAnderer,Bezirksvorste
her-StellvertreterSchöpfleuthner ,OberstRittervonHoen,
dieOberstleutnantsEbnerundSmejkal,MajorMatschek,Komme
zialratMayer,DirektorEdlervonMansfeld,dieBezirksräte
HummelbergerundSchramm,BezirksschulinspektorStift
Vorsitzender-StellvertreterdesOrtsschulratesBrandstetter,
dieHauptleuteKnausundPetrovits,eineAbordnungdes
3 .Dragoner-RegimentesbestehendausRittmeisterKirsch
LeutnantvonKreuthundEinjährig-FreiwilligenPistritscha

Walentin ,Holzer
dieOberleutnantsErlaa/undvonPribek,Hofjagåverwa
Janetschek,PfarrerJeglinger,OberlehrerPawloy,di
HasitschkaundKönig ,FregattenleutnantSüß ,. . k.Offfz
Werner,RevierinspektorKohl,FeuerwehrkommandantReitter,
miteinerAbordnungderfreiwilligenFeuerwehr,Leutnant-,

RechnungeführerPlöchinger,
ObermagistratsratDr.Dont,Magistratssek
Magistrats-OberkommissärDr .EgerundMagistratskommiss
JireschsowieSchriftführerRatzkaundKontrollorKlima
desMilitär-Veteranen-Reichsbundes.Weitersnahmenneur

Militär-InvalidenausdemInvalidenhauseanderFeiertei
undwurdenvonderGemeindemiteinemGeschenkabeteilt

NacheinerGedächtnismesseinderOrtskirche ,die
glingePfarrerlas undbei welcherdie Schulkinderdes

OrtesMeßliedersangen,wurdenandembekanntenDenkmal
dem„LöwenvonAspern“Kränzeniedergelegtu .zw .Von
derGemeindeWien ,dem3 .Dragoner-Rgiment,demKomite
zurErrichtungeinesDenkmalesaufdemSchlachtfeldevon
Aspern,demMilitär-Veteranen-ReichsbundunddemMilitär-¬
VeteranenvereinErzherzogKarl.DieweitereFeierfand
mitRücksichtaufdasschlachteWetterimTurnsaaleder
Schulestatt .HierbegrüßtevorerstdieSchülerinder
5 .KlasseMarieSchmidtdieFestgästemiteinerherzlichen
inschlichterInnigkeitvorgetragenenAnsprache,worauf
derKommandantdesMilitär-InvalidenhausesMajorvon
KarwinskyfolgendeRedehielt :Wirstehenauhistorischem
Boden,aufgeweihterErde ,geweihtdurchdasBlutvieler

senderösterreichischerBürger,diehierandieser

UnterFührung
nerzogKarlwaresOesterreichs

en ,wassieinderLiebeund
imangestammtenHerrscherhause

durchzogNapoleonEuropa
denTorenvorWieneinHaltgebotenwurde.

DieswarderAnfangvomEndeseinerHerrlichkeitundSchlag
chlagverfolgtevondaauNapoleonbis zuseinem

Niedergange .WennauchderunmittelbareErolgderSchlach
bei Aspernnichtausschlaggebendwar ,so hatdochEuropa

efast ,undauchdieVölkerOesterreichsh
iffenundsie warenbereitdasweiterezuleisten ,

Daßes zu Leipzigkommenkonnte ,Eerfolggekrönte
iederkehrwirheuerfeiern.DerSohndeserlauchtenHeerz

ErzherzogAlbrechthatdasMilitär-Invalidenhaus
betraut,amGrabmalsderHeidenvor

gedes21und22Mai1909zugedenken
älltkommenwiralljährlichher ,dieseFeier

,dieseiteinerReihevonJahreneinebesondere
derinGottruhendeBürger¬ten

Wieneinverleibtwu
ihleneichberufenges

eiernIndiesersor
nwoBürgerund8t
cehlen,Majorvon
stertaufgenomneneni
gesungenwurde.
führtenunaus:DieF.

utebegehen,giltjenenösterreichischenhelder
am21 .und22 .MaidesJahres1809aufdiesemSchlacht¬

LebengelassenSiehabenesgetaninVerteidigung
des :Abernochweithehererdealehabensieda¬
SiewolltenBuropabefreienvonderSchreckens-¬
leonsundwennwirzurückdenkenanjeneRolle,

erreichinjenenfurchtbarenTagengespielthat,
zhöherschlagen,dennOesterreichwares ,

i undoffenohneHehlundArgtiereingetretenist
ereiungDeutschlandsvonderfranzösischenHerr¬

e Länder ,auchdeutscheLänder ,lange
leonsfolgtenundsichvonihmerst

nzuerbleichenbegann,waresGester¬
chesunentwegtfürdiedeutscheSacheeingetreten

ist . (LebhafterBeifall . )wahrlichwennesnichteineSchlach
vonAsperngegebenhätte,diedieUeberzeugungbefestigthat,
daßauchNapoleonnichtunüberwindbarist ,wäreesniezu
einerSchlachtbeiLeipziggekommen,woNapoleoneretend¬
siltig besiestmurdeDiearaeevondandleuntermeneidetsion

meevonhente.Damalswareieno kt
strengegeschiedenvomBürgerstande, GeneralmajorvonKarwinskydanktefürdieGastfreund¬

e unsereArmeeeineVolksarmeeist ,dasVolkin derGemeindeunderhobseinGlasaufdasGedeihen
ersoverschiedenauchdieseaußerlicheOrganisatdor derStadtWienundseinesGemeinderates,MiteinerRede,

Militärsvonheutegegendamalsist ,einesistgleich desOberstenRittervonHoenüberdieBefreiungskriege,die
eblieben,dieinnigeLiebezuunseremKaiserhause,innige ebenfallslebhaftenBeifallfand ,schloßdieserTeilder

LiebeundAnhänglichkeitzumVaterlandeunddasglühende Feier .
derEifer ,eszuverteidigenbiszumletzten
HeuerlicherlebhafterBeifall. )Habenwir GemeinderatsauschußfürWohnungsfürsorgeHeutenachmittags

s dieserVaterlandsliebefanddieerstemeritorischeSitzungdiesesAusschussesstatt
Habenwiresdochgesehen,wieunserenGegsinwelcherdasReferatdesMagistratesüberdasErbbaurecht,

erstinpygmäenhafterWeiseunsentgegentretenzu überwelcheswir bereits berichtet haben ,in Beratunggezogen

vermaßen,einBlickaufunsereGrenzen,welche wurde.BürgermeisterDr .WeiskirchnereröffnetedieSitzung
warenvonunsereropferfreudigen mitfolgendenAusführungen:

hat ,umsieOesterreichsWillenuntertänigzu VerehrteDamenundHerren! InderRedeanläßlichmeiner
machen.DankseidafürunsererganzenArmeegezollt,vom Beeidigungals BürgermeisterhabeichdieernsteAbsichter¬
oberstenKriegsherrnbiszumletztenErsatzreversisten ,der klärt ,michmitdenwichtigenFragenderBodenpolitikund
HernundFamilie ,FrauundKinderverlassenhat ,umandie Wohnungsfürsorgezubefassen .undderWohnungsnotentgegenzu-
renzenOesterreichszueilenunddortin sounwirtlicher treten .Michfreut es ,heutedenAusschußbegrüßenzukönnen,

GegendauszuharrenAberje größerdieserDankist ,desto denderWienerGemeinderatnachmeinemAntragezurBeratung
tiefer mußunsereVerachtunggegenjene Leutesein ,welche dieserFrageneingesetzthat.

die Redefreineit des Parlamentesdazubenützen ,umOesters DieWohnungsnotistinternational.MitdemAnwachsender
reich vor demAuslandeherabzusetzen .( LebhafterBeifall GroßstädtehatdieSchaffungneuerWohngelegenheitennicht
undBravorufe. )Ruchaber ,dieIhrEuerBluthiervergosse gleichenSchrittgehalten ;hierausergabsichderempfidliche

habt ,Fuchrufe ich zu :Ihr habtnicht umsonstgeblutet , MangelanKleinwohnungen,dasEmporschnellenderMietzinse,
EuerBlutbat die Erdegedüngtundist als reifeFrucht dieUeberfüllungvielerWohngelasse.Internationalwiedas
emporgesprossen,hatdasAnsehen,dieEhreundUnabhängig- Uebelist auchdieWissenschaftundPraxis ,diesichdiesem
keitDeutschlandsundOesterreichegewecktundgestärkt, Pröblemewidmet,EingehendeUntersuchungenhabenunsdieGefahr
eingedenkdenWortenderVolkshymne„GutundBlutfürunse-

für VolksgesundheitundVolkswohlstand ,die in denheutigen

renKaiser,GutundBlutfürsVaterland".
MitderAbsingungdesLiedes„ HochOesterreich "durch

Wohnverhältnissenliegt ,klar vorAugengestellt ,jedeTeil-¬
fragehatErörterunggefundenunddenRatschlägenzurBekäm¬

dieSchulkinderschloßdieFeier,woraufsichdieFestgäste pfungder Uebelstände ,die allerdings nicht zur gleichenEin¬

imGemeindegasthausevonAspernzueinemgemeinsamenMittag¬ heitlichkeitundKlarheitgediehensindwiedieErkenntnis
essenversammelten .BeidiesembrachteVB.Dr .Porzerden desUebelsselbst ,hat sich wennauchmeistnurzögernddie

Kaisertoastausundsagteu . . :WirgedenkendankbarderEr- Praxisangeschlossen.WirwollenunsderErfahrungendesAus¬
folge ,diederMonarchals obersterKriegsherrerzielthat , landesbedienen.
aberganzbesondersdankbarsindwirihmimgegenwärtigen IchhabewiederholtanandererStelledaraufhingewiesen,

daßdieStadtWienschenbisher,wennauch/vielleichtbeschei-Momentedafür ,daß es ihmdurchseine weiseStaatskunst
gelungenist ,OesterreichsAnsehenimAuslandezu wahrenund

denerFormundin aller Stille mancheVorarbeitenaufdem

zuerhalten ,ohnedaßes notwendigwar ,auchnureinen BebietederWohnungsreformvollbrachthat .Ichwillhierdas
Schwertstreichzumachen.WirWienergedenkenaberauchin Gesagtenichtwiederholen,sondernnureineTatsachefeststel¬
dankbardergroßenWohltat,dieerWienstetshatzuTeil len .Diestädtischen-StraßenbahnenalleinhabenaufdemBau¬
werdenlassenundwennWienheuteeinederschönsten programmdesheurigenJahresl037Kleinwohnungen .DerWiener
StädteFuropasgenanntwird,istdieszumgroßenTeileder JahresbedarfanKleinwohnungenistbeiderdiesjährigenHaupt¬
HuldundGnadeunseresKaiserszuverdanken,derkeineGe¬ versammlungderZentralstellefürWohnungsreformmitrund6500
legenheit vorübergehen läßt ,ohne zu zeigen ,daß er inWien eingeschätzt worden .Sie ersehendaraus ,daßdiestädtischen

nichtnurdieReichshuupstadtsondernaucheinePerlein StraßenbahnenderGemeindeWienallein mitnichtwenigerals



16%desJahresbedarfesdenWohnungsmarktentlasten ,während
. B.selbstin Deutschland- allerdingsfür dasganzeReich

berechnetundeinschließlichderminderzahlreichenGroßwoh¬
nungen- diegemeinnützigeBautätigkeitnurrund5 %derWoh-¬
nungsproduktionausmacht.DasSchwergewichtinderBefriedigungdesWohnungsbedürf¬
nisseswirdaberimmer,darüberdarfmansichkeinerTäuschung
hingeben,in derprivatenBautätigkeitliegenundZahl ,Preis
undBeschaffemheitderverfügbarenWohnungenwerdenwesentli¬
vondenGestehungskostenabhängen,mitdenendasBaugewerbe
undderRealbesitzzurechnenhat .Wesentlicheunddauernde
Vorteilelassen sich dahernur durchBeeinflußungjenergrund¬
legendenFaktorenerzielen ,welchedieGestehungskostenbestim¬
men.DerersteundeinerderwichtigstendieserFaktoren,näm¬
lichderBaugrundunddessenPreis ,bildetauchdasProblem,
mitdemsichdiedemgeehrtenAusschueesals ersterBeratungs
gegenstandzugegangeneVorlageüberdasBaurechtbefaßt.Durch
dasPaurechtsoll der in denletzten Jahrendurcherhebliche
AnkäufevermehrteGrundbesitzder GemeindeWiendemWohnungs-¬
bedürfnisse der heutigen Bevölkerungnutzbar gemachtunddoch
den kommendenGenerationen gesichert werden .Ohneschonjetzt
einUrteilüberdieAussichtendieserAktionabzugebenmöchte
ichdaraufhinweisen,daßerstindenletztenTagenimReut¬
schen Reichstage die Kommissionzur BeratungderWohnfrage
alsosichereinekompetenteKörperschafteineResolutionan¬
gnommenhat ,worinzurBekämpfungderWohnungsnotinerster
Linieein AusbaudesErbbaurechtesin demSinne ,wieesIhnen
in unserer Vorlage bereits entgegentritt gefordert wird .

WiediePreisedesBaugrundes ,sosindauchdieBau¬
kostenin denletzten Jahrenerheblich gestiegen - .DieBemü¬
hungenunsererTechniker ,dieseKostennamentlichbeimKlän¬
hausbauzuverringern,werdendiesteteAufmerksamkeitdes
Ausschussesverdienen ,auchin dieserFrageenthältdie
IhnenzugekommeneVorlagejeneVorschläge,diederheutage

StandderGestzgebungoffenläßt .Einwesantlicher,wenn
nichtderwesentlichsteFaktorist die Belastungdesfertigen
HausesdurchErhaltungundsonstigeUnkostenundvorallem
durchSteuernundAbgaben .AuchmitdieserFrage ,dieim
einzelnensosehrumstrittenist ,wirdsichderAusschußzu
befassenhaben .Er wirdauchzu untersuchenhaben ,obund
in welcherFormeineWertzuwachssteuervomStandpunkteder
Wohnungsfürsorgezu billigen wäre .Auchauf demGebietedes
Hypothekenwesens,der Frageder Geldbeschaffung ,Momente,die
geradein denletzten Jahrenso großeBedeutungfür denWoh¬
nangsmarktgewonnenhaben,wirddemAusschusssedieAufgate
zufallen,einedemWiderstreitderEinzelinteressenentrückte
Klarstellung der Sachlagevorzunehmenunddie Wegeanzugeben,

ngderng
Uebelständeführenkönnen.

Hiemitsind übrigens die Aufgabendes neuenAu

keineswegserschöpft;IchwürdeaberdieHerrendurche
vollständigeDarstellungüberGebührermüdenunddas
desAusschussesworwegnehmen,selbstseinweiteresArbei
programmzubestimmen.AufjedenFallerhoffeichzuve
sichtlich ,daßseineTätigkeiteinefruchtbareseinwir
undicherblickesenebesondereGewährhifürinderUnte
stützung,dieerdurchalleinderWohnungfrageberührten
Kreisefindenwird .In diesemSinnebegrüßeichvorallem
dieHerrenDeregiertenderZentralstellefürWohnungsrefer
inOestterreich ,jener Körperschaft ,die sich nichtnur
durchihre grundlegendengediegenenArbeitenauf diesemGebie
tediegerechteAchtungdesInundAuslandeserworben,son-¬
dernauchinderSchaffungvonWohngelegenheitenerfolgreich
betätigthat .Ichhoffe,daßdieHerendenreichenSchatzihrer
KenntnisseundErfahrungenunseremAusschusseinvollstem
MasezuGebotestellenwerden .DiegleicheMitwirkungerhoffe
ichvondenVertreterndesösterreichischenIngenieur-und
Architektavereines ,undderaltehrwürdigenWienerBauhütte,
dieunssicherallesandieHandgebenwerden,wasaufdem
BebietederBautechnikin TheorieundPraxisgeschaffen
umdas Wohnungswesenzu fördern .Auchdie in derWohnungz-¬
fragenächstbeteiligten:HausbesitzerundMietersollen

ErhaltungundeinwandfreieBenützungderWohnunggroße
volkswirtschaftlicheWerkevorderZerstörungschütztund
hiedurchauchimInteressedesRealbesitzeswirkt .Auchüber
diesebeidenwichtigenInstitutionen,welchegegenstandder
BeachtunginderMagistratsabteilungfürstädtischeWohnungs¬
fürsorgesind,werdendamAusschußVorlagenzugehen.Siesehen,meineHerren,daßnachwelcherRichtungimmerSiedas
weiteGebietdesWohnungswesensüberblicken,Arbeit,reichli¬
cheArbeitIhrerharrt ,aberauchdankbareundfruchtbringen¬
de ,wennalle ,diegutenWillenssind ,mitHintansetzungaller
persönlichen,politischenodersonstigenSonderinteressen
anderLösungeinerderernstestenAufgabenunsererZeitmit-¬
wirken.IndiesemSinnerichteich ,wieschonöfters ,auch
andiegeehrtenMitgliederdesAusschusses ,dieHerrenDele-¬
giertenunddieBeamtenschaftdieEinladung,andieArbeitzuschreitan,zumVorteiledergesamtenBevölkerung!

HieraufübergabderBürgermeisterdenVorsitzanden
ObmanndesAusschussesGemeinderatDr .Stich ,derdieGeneral:
debatteüberdieVorlageeröffnete.

derBerichtüberdieGeneraldebattefolgtmit
stenAusgabe

durchihreWortführerdenAusschußberaten.Eshießeder
ErörterungeinesheikklenProblemesausdemWegegehen,

nichbeidiesemPunktenichtzugebenwürde,daßsichin
mancherHinsichtgegenteiligeInteressengegenüberstehen.
Aberist irgendeinegroßeAngelegenheitderöffentlichen
Verwaltungjegelöstworden,beidernichtwiderstreitende
Interessenin Betrachtkamen ?Auchhier gewärtigeich
geradeausderBetätigungbeiderTeileeinebefriedigende
Lösung ,eine Lösung ,die gefundenwerdenmuß ,weil dieNot
der Zeit sie dazuzwingt .BeieingehenderBeschäftigung
mitdeneinzelnenProblemenderWohnungsreformzeigtes
sichübrigens,daßmanchedeeserGegensätzegarnichtyin
derNaturderSacheliegen ,sondernnurdurcheineungesunde

wicklunghineingetragenwurden .JederSchritt ,denwir
in derGesundungunsererWohnungsverhältnissenachvorwärts
tun ,mildertdieseDifferenzen.

AufvielenGebietenist sogarInteressengemeinschaft
ient

vorhanden,so /z .B.einguteingerichteterWohnungsnach¬
weisinglacherWeisedemMyeterundVermieter,jaervermag
für die EntwicklungdesganzenWohnungsmarkteshöchstwich¬
tigeDienstezuleisten .Ebensohatsichgezeigt ,daßeine

aktmitIundUmelchtgehandhabteWohnangsinspektiondurchdie
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23 .Jahrg .Wien ,Donnerstag,29 .Mai1913. VizebürgermeisterDr .PorzermitMrsWilliams ,Magnif .Dr.
Ritterv .BauermitFranVizebürgermeisterHierhammer,General¬EmpfangimRathause-HeuteabendswarendieMitgliederderhierweilendenAmerikanischenLandwirtschaftlichenStudien:AnwaltDr .Freiherrv .Störckmit . FrauVizebürgermeister

kommissionundihreDamenGästederStadtWien-.Sieversam-Hoß,VizebürgermeisterHierhammermitMrs.Kemp,Vizebürger¬
meisterHoßmitMrs .Millan ,PräsidenzFreiherrv .Ehrenfels

eltensichimStadtrats-Sitzungssaale,woselbstsichbereits
BürgermeisterDr .WeiskirchnerundGemahlinsowiediedrei
VizebürgermeisterDr .Porzer ,HierhammerundHoßmitihren
Gemahlinneneingefundenhatten .ExzellenzBürgermeisterDr .
WeiskirchnerbegrüßteamEingangdesStadtratssitzungssaales
jedendinzelnenderGästeinderliebenswürdigstenWeise.
VondenErschienenensindinsbesonderezunennen:Deramerika¬
nischeBotschafterMisterKerensmitdemBotschaftsrat
Grant - SmithunddenBotschaftssekretärenFrazier undHoersele,
derMinisterdesInnernDr .Freih.v .Heinold,derAckerbau¬
minister Dr .ZenkerundStatthalter Freiherr vonBienerth ,
vomAckerbauministeriumdieSektionschefsDr .Ritterv .Ertl,
Br .SeidlerundDr .Köller ,dieHofräteDr .Rittervon
Schullern,Dr .v .KadichundFreiherrv .Cnobloch,Sektionsrat
Dr .Binder ,die MinisterialsekretäreDr .ClaudiundFreiherr
vonUnterrichter ,die Ministerial-VizesekretäreKleinund
Dr .v .Führer,fernervonderLandwirtschaft-Gesellschaft
PräsidentAbgeordneterFreiherrv .Ehrenfels ,Vizepräsident
Dr .Ritter vonProskowetz ,GeneralsekretärProfessorHäusler
undAbteilungvorstandKirschbaum,derRektorDr .Bauerund

ProrektorRitterv .LiebenbergvonderHochschulefürBoden¬
kultur ,PolizeipräsidentstellvertreterFreiherrvonGorupmit
denRegierungsrätenGayerundWalldorf,dieStadt -undGemein¬
deräteBraun,Brauneiß,Büsch,Effenbegger,Gräf ,KääDr .Haas,Knoll ,
Handerek,Dr .Klotzberg,/Mülier,Partik,Dr .Pupovac,Richter,
Schelz ,Schreiner,Dr .Schwarz-Hiller,StangelbergerundDr.
Stich ,deramerikanischeGeneralkonsulDenbyundderVizege¬
neralkonsulHeingartner,RegierungsratDr .Schwarz,derGene¬
ralanwaltdesallgemeinenVerbandesallgemeinerGenossen¬
schaftenDr.FreiherrvonStörck,AdvokatDr.Ritterv .Griesz;
GeneralsekretärGerenyi,vomMagistratedieObermagistratsräte
Dr .WeißundDr .KonstantinMayer,BuchhaltungsdirektorStieber,
PräsidialvorstandMagistratsratFormanek,MagistratsratDr.
Eoderer,OberstadtphysikusDr .Böhm,MarktdirektorKommerzial-¬
rat Bauer ,Veterinäramtsdirektor Toskana ,Kanzleidirektorkais
RatMayer ,PräsidialsekretärBöttger ,Stadtgartendirektor
Hybler,undAdjunktBiberhofer.ImStadtratssitzungssaale
erfolgtendie gegenseitigenVorstellungenunddannwurde
in denFestsaalgegangen.DenZugeröffneteBürgermeisterDr.
WeiskirchnermitMrs .Woodside,ExzellenzBotschafterKerens
mitExzellenzFrauBürgermeisterDr.Wetskirchner,Statthalter

mitMrs .Lubin-Salinger,BotschaftssekretärFraziermitMiß
Woodside .WährenddesEinzugesspieltedieKapelledesrum.
Hofkapellmeisters. W.Drescher,welcheauchdieTafelmusik
besorgte,einenamerikanischenMarsch.ImFestsaalehatte
RathsuskellerwirtDombacheranzweiTafeln240Gedeckeher=Wienerwaldes,derimleichtenHöhenzugedieStadtumrahmt,
richtenlassenunddessenbeigestelltesMenuefandallgemeinengernezudenStättendeutschenKulturgeistes,dieunsere
Beifall.

WährenddesMahleshieltBürgermeisterDr.Weiskirchner
denerstenToast.Ersagte:
MitungeheuchelterBewunderungblickenwirnachWestenaufgastlichgebeten,dasbaldjauchzendbaldweinenddietiefstendasmächtigeStaatengebildederUnion,aufdiegewaltigeEnt-EmpfindungenderVolksseeleauslöst.IchwünschevonHerzen,
wicklungihrerinnerenEinrichtungen ,aufdieungeahnten

dbevonderUnionausdenErdballeroberten- wahrhaftun¬
vergänglicheDokumentemenschlichenGeistesundmenschlicher
Kraft .ScharfumrissentretenausderGeschichtederUnion
jenekraftvollenPersönlichkeitenhervor ,welchedieGeschi
diesesStaateslenkenundderenNamenGemeingutallerVölker
gewordensind .MitSpannungverfolgtenwirinEuropadie
einzelnenPhasenderletztenPräsidentenwahlundvernahmen
mitBewunderungdieProgrammredeIhresneugewähltenPräsidenten
auswelchereinekraftvollePersönlichkeitmitsichererAuf¬
fassungwirtschaftlicherReformenundzielbewußterEnergie
sprach.IndemichdergutenBeziehungengedenke,diezwi¬
schendenPräsidentenderUnionunddemaltenHabsburgerreiche
stetsobwalteten,richtensichunsereBlickeehrfurchtsvoll
zumThroneunseresgreisenerhabenenMonarchen,derüberein
MenschenalterdieVölkerOesterreichsregiertunddemwirin
LiebeundTreueergebensind .InsbesonderewirWienerhuldigen
inDankbarkeitunseremgeliebtenKaiser,derseinerReichs¬
hauptstadtväterlicheHuldundGnadestetsinreich¬
stemMaßezugewendethat .J proposethehealthofthepresident
of theUnitedstatesofNorthAmericaandofhisMajestyour
emperorPräsidentWilsonundKaiserFranzJosefI lebenhoch!

NachdemdieKapelledieamerikanischeNationalhymneund
Volkshymnegespielthatte ,diestehendangehörtundvon
denAmerikanernmitHändeklatschenbegleitetwurde,fuhrder
Bürgermeisterfort :NamensdesGemeinderatesderReichshaupt-¬
undResidenzstadtWienbegrüßeichunsereverehrtenGäste
ausdemfernenWestenindenMauernderaltenKaiserstadtan

derDoaau,MrReanenunsfreilichnichtneseennitIhren
Riesenstädten,aberwirmühenunsredlichandenFort-licheOrganisationderUnion,welchevor137Jahrenmitder
schrittenmodernerStädteverwaltungenfestzuhalten.Meinem
großenAmtsvorgängerDr .Luegerwurdenachgerühmt,erhabe
etwasAmerikanischesansich ,manverstanddarunterdie
GroßzügigkeitseinerKonzeptionunddieKraftinderDurch-herzlichfürdiebewøieseneGastfreundschaftundihmwieder¬
führungseinerIdeen .GroßeWerkesindinunsererStadtholtpersönlichentgegengebrachteLiebenswürdigkeitdankt ,mit
geschaffenworden.Wiralle bedauernlebhaft ,daßdieverehr -einemstürmischaufgenommenenHochaufKaiserFranzJosef.
tenGästenurwenigeTagebeiunsverweilen.Gernehättenwir
SiegeführtindiesonnbeglänzteLenzensprachtunseres

Vorfahrengeschaffen.GernehättenwirIhnendieWerkeunser
Tonheroen,indenenEwigesundMenschlichesinunsterbli
Klängenrauscht,gebotenoderwirhättenSiezumWienerLiede

daßSieguteErinnerungenanunsereStadtin IhreHeimattrage
kühnemMenschengeisteentsprungenentechnischenErfindungen,UnddaßdurchIhrenBesuchdieBeziehungenzwischenAmerikanernundWienernwesentlichgefördertundvertieftwerden.

Jraisemyglassinhonourofourdearguests.DieGäste
derStadtWienlebenhoch! (StünmischerBeifall. )

DeramarikanischeBotschafter Mr .Kerenserklärt ,
er wollebevorer aufdenToastaufdenPräsidentender
VereinigtenStaatenantworte,einigepersönlicheBemerkungen
machen,undsprichtsodannüberdieStadtWienundderen
tausendjährigeGeschichte.DerAusbauderStadtWiensei
bereitsvollständigbeendetundeigentlichnichtsmehrzu

n .ErhabeeinegroßeVorliebefürdenSaalinwelchemer
sprecheunderinneresichaneinenAugenblick,inwelchem
KaiserFranzJosefaufdemselbenPodiumaufwelchemersich
jetztbefindedieII .Hochquellenleitungeröffnethabe.

nichtbeschreibenkönne ,welchemansehenmuß.ErrühmtsodannverschiedeneInteressenin derWirtschaftspolitikverfolgen
dieSchönheitennichtnurderStadtWiensondernauchdes
ganzenKaisertumsmdaserzumgrößtenTeilebereisthabe,

UnserjungesLandundOesterreich ,sagteer ,hat
durchlangeZeitinFreundhchaftgelebtundseit nehrals100JahrenhatzwischendiesenbeidenStaatenniemals

sidentendervereinigtenStaatensagen,erist der
obersteRegentüberein Landvonfast 100MillionenEinwohner
übernunmehr48Staaten,vonwelchenjedereinzelnesogroß

dieBegründungundAusbreitungderUnabhängigkeitundstaat-¬
Unanhängigkeitserklärungbegonnenhat .ErsprichtüberGeorge
WashingtonalsdenVaterdesVaterlandes,,( GroßerBeifall.)
undschließt ,nachdemer nochdemBürgermeisterDr .Weiskirchner

AckerbauministerZenkerhieltfolgendeAnsprache:
Seltene ,darumaberumsomehrwillkommenerGästesindaus
weiterFerneüberdenOzeanzuunsgekommen,ummitunserer
LandwirtschaftundihrenführendenFaktorenunFühlungzu
tretenundfachlichenGedankenaustauschzupflegen .Essei
hermiralsAckerbauministergestattetanunsereliebwerten

steeinWortderBergrüßungzurichten .Siehabendie-¬
enundOpfereinersehrweitenReisenichtgescheut,um

landwirtschaftlicheKredit¬IhrhohesZielzuverfolgen,u
undGenossenschaftswesenindenStaatenEuropaszustudieren
undanOrtundStellekennenzulernen .Namensdesösterreichi¬

enAckerbauministeriumsbitteichSieversichertzusein,
daßes unseinebesondereFreudeundEhrebereitete ,Siemit
unserenheimischenEinrichtungenaufdiesemGebieteinwenig
bekanntzumachen.Esisterhebendzusehen,wiederGedanke
des Zusammenschlusses,der Gedankedergenossenschaftlichen
OrganisationundKredithilfefürkleineundmittlereLandwirte
immerallgemeinerwird ,wieerimmerweitereKreiseerfaßt,
wieerSchulemacht.Esist hocherfreulichzusehen ,wiesichin
demedlenStreben,denlandwirtschaftlichenMittelstand,

. i .denBerufstandderLandwirtealsStützedesgesamten
VolkswohlständeszustärkenundzumFortschrittezuführen,
dieverschiedenstenVölkerinfriedlichemWettstreiteund
gemeinsamerArbeitzusammenfinden ,Völker,diesonstvielleicht

Erkommeimmergennein dieseherrlichenHallen ,welchemanin ihrerWeltwirtschaftverschiedeneWegewandelnundmitunter

müssen.Wirsindglücklich,nebendemgroßenWechselverkehre
zwischenAmerikaundEuropa ,der jahraus jahreinungeheure

undwelcheseralseinesderschönstenallerLändererklärt .MengenvonBoden-undsonstigenlandwirtschaftlichenProdukten,
großeWertein diversenRohstoffenundindustriellenErzeugnis¬
sen ,zugleichaberauchTausendeundAbertausendeauswandernder
MenschenvoneinemWeltteilzumanderenschiebt- in diesenTa¬

eineDifferenzbestandenundwirwollenhoffen,daßdiesauchgenwiedereinmaleinschönesBeispieldesAustauschesgeisti¬
niemalsderFallseinwird .( GroßerBeifallbeidenamerika-gerGüterøgesehenzuhaben :jenerIdeenderNächstenliebe,
nischenGästen. )DannwillichnocheinigeWorteüberdenPrä -Wohlfahrtspflege ,Selbsthilfe ,GegenseitigkeitundEintracht,

dieunsereländlicheBevölkerungzueinembesserenGedeihen,
zu einer glücklicherenZukunftführen sollen .Wirhoffen ,
daß das ,wasSie bei uns gehört undgesehenhaben ,fürdie



Präsidentender VereinigtenStaatenWilsonundKaiserFranz
JosefI .Huldigungstelegrammeab.



AnregungenundErfahrungenempfangenhaben,dieir
IhnenbeiVerfolgungIhrerZieledienlichseinkönnen.Las¬
senSiemmichdenWunschaussprechen ,daßdasgeistigeBand,
welchessichanläßlichIhrerernstenundeifrigenStudienzwi¬
schenIhnenundunsgeschlungenhat ,nichtnurdasSymboldau¬
ernderguter ,freundschaftlicherBeziehungenzwischenunseren
Staaten sei ,sondern daß . esauch direkt zur Befestigungund

VertiefungdieserfreundschaftlichenBeziehungenbeitragen
möge.AufdiesegutenfreundschaftlichenBeziehungenerhebe
ich meinGlas!

Ritterv .
Sektionschef Dr . /Ertlhielt in englischerSprache

folgende :Toast :Währendmanheuteoft vondemEgoismusdes
modernenMenschenin KampfeumsDasein ,welcherdieHezzen
verhärtetunddasGefühlfürdiegemeinsamenInteressenab¬
schwächt ,hört ,haben diese Damenund Herren auf ihrer Reise
bisherindreiStaatenMännergefundenundwerdennochsolche
finden in Deutschland ,Frankreich ,BelgienundderSchweiz,
welchenichtunemfpindlichsindgegenüberdenLeidenundSor¬
gendeskleinenLandwirtenaufdemLandedraußen ,sondern
welche sich bemühensein seziales und wirtschaftliches Los

zuverbessern,welchedieSelbsttägigkeitundSelbsthilfeder
Landwirteanspornen,sodaßsieWerkeschaffen,welchezur
gegenseitigenHilfeleistungdienen.DiekleineRaiffeisenkasse,
die die HerrenundDamengesehenhabenist nurvonunscheinba¬
rer Bedeutung ,aber sie ist der Samevondemaus dasganze
weitverzweigteundbühendeSystemderAssoziationenproduktiver
unddistributiverGenossenschaftenderLandwirdschaftlichenGe¬
sellschaftenundVerbändeentsprossenist .IndemSiesichmit
diesenInstitutionen undmit demMikrokosmusdes kleinenBauenn
befassen ,zeigen Sie ein klares Verständnis für die großenPro¬

blemedesFortschrittesunddesGedeihensderLandwirtschaft ,
welcheeineStützeder Staateist undvonwelcherzumgroßen
TeildieZukunftderKKVölkerabhängt .Daswasunsindiesen
wenigenTagenso nahegebrachtundin solche BandederFreund¬
schaft zwischenuns zusammengeschlossenhat ,ist dasBewaußt¬
seinundderGedankedesgenossenschaftlichenZusammenschlus¬
ses ,dervoninternationalerBedeutungist .EinGedankedes
sozialenundwirtschaftlichenFriedens ,welchergeeignetist ,
dieverschiedenenNationenderganzenWelteinandernahezu
bringen .Ich erhebemeinGlas auf die Verbreitungund
VertiefungdiesesGedankens.

Mr .Jordanerklärt ,er sei schonvorvielenJahrenin
WiengewesenundhabedamalsbeimVerkehrmitverschiedenen
BehördenauchGelegenheitgehabt ,denverstorbenenBürgermei¬
ster Dr .Luegerkennenzulernen ,dessener rühmendgedenkt,
FreundschaftlicheBeziehungenverknüpfenOesterreichunddie
amerikanischenStaaten ,dies sei besondersdadurchzumAusdruck
gekommen,als die österreichischeRegierungimJahre1912
von demWeltmarkte25 Millionen Dollars begehrte .Dieameri¬
kanischenfinanziellenKreisehabenohneZögernBeträgegezeich
net .Er spricht den herzlichsten DankdemBürgermeisterund
denVertreternderStadtfürdasherzlicheEntgegenkommenund
dieaußerodentlicheGastfreundschaftausundbemerkt,dieAme¬
rikaner werden diesen Besuch in ewiger Erinnerung hal¬

ten .

Mr.Lubin(Kalifornien) bemerktunterallgemeinerHei¬
terkeit ,er werdedie Zigarrentasche ,die heutehierverteilt
wurde ,dem Gouverneur von Kalifornien übergeben als ein Zeichen

fürdieglänzendeAufnahme ,welchedieAmerikanerhiergefun¬
den .DieStudienkommissionhabeaberauchindiesemLande
in Bezugauf die Landwirtschaftaußerordentlichvielgelernt
under müsseoffen gestehen ,daß AmerikagegenüberOester¬
reichin dieserBeziehungnochsehrrückständigist .

Mr .Haslam
pries ebenfalls die landschaftlichen Schön¬

heitenWiensundsprachseineaußerordentlicheBefriedigung
insbesondereüber die LagereinrichtungenTriests ausund
schloßmitdemWunscheauferfolgreichesZusammenarbeitenund
einesegensreicheZukunft.

Mr.ChapmannsprachüberdenEinfluß,enOesterreich
unddie Oesterreicherauf AmerikaunddessenEntwicklung
genommenhaben.

DerPräsident der . k .Landwirtschaftsgesellschaft

Freiherrv .Ehrenfelsbetonte ,denEinflußderunerschöpflichen
Kraft des Bodensauf alles sein undBestehenundsprach
schließlichaufdendauerndenZusammenhaltvonStadtundLand.

GR .Dr .Schwarz - Hillerhielt in englischer Spracheeinen
launigenToastauf die erschienenenAmerikanerinnen.Nacheiner
ReiheweitererinoffiziellerRedenschloßdasMahlinanimier¬
testerStimmung.



FADS ORRESPONDENZ.sgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.23.Jahrg.Wien,Donnerstag,29.Mai1913.
EmpfangimRathause-HeuteabendswarendieMitgliederder

hierweilendenAmerikanischenLandwirtschaftlichenStudien¬
kommissionundihreDamenGästederStadtWien-.Sieversam¬
eltensichimStadtrats-Sitzungssaale,woselbstsichbereits
BürgermeisterDr .WeiskirchnerundGemahlinsowiediedrei
VizebürgermeisterDr .Porzer,HierhammerundHoßmitihren
Gemahlinneneingefundenhatten .ExzellenzBürgermeisterDr.
WeiskirchnerbegrüßteamEingangdesStadtratssitzungssaalesjedendinzelnenderGästeinderliebenswürdigstenWeise.
VondenErschienenensindinsbesonderezunennen:Deramerika¬
nischeBotschafterMisterKerensmitdemBotschaftsrat
Grant-SmithunddenBotschaftssekretärenFrazierundHoersele,
derMinisterdesInnernDr.Freih.v .Heinold,derAckerbau¬
ministerDr .ZenkerundStatthalterFreiherrvonBienerth,

vomAckerbauministeriumdieSektionschefsDr.Ritterv .Ertl,
Dr .SeidlerundDr .Köller ,dieHofräteDr .Rittervon
Schullern,Dr .v .KadichundFreiherrv .Cnobloch,Sektionsrat
Dr .Binder,dieMinisterialsekretäreDr .ClaudiundFreiherr
vonUnterrichter,dieMinisterial-VizesekretäreKleinund
Dr .v .Führer ,fernervonderLandwirtschaft-Gesellschaft
PräsidentAbgeordneterFreiherrv .Ehrenfels,Vizergäsident
Dr .RittervonProskowetz,GeneralsekretärProfessorHäusler
undAbteilungvorstandKirschbaum,der RektorDr .Bauerund
ProrektorRitterv .LiebenbergvonderHochschulefürBoden¬
kultur ,PolizeipräsidentstellvertreterFreiherrvonGorupmit
denRegierungsrätenGayerundWalldorf,dieStadt-undGemein¬
deräteBraun,Brauneiß,Büsch,Effenbegger,Gräf,KääDr .Haas,Kr 11

Handerek,Dr.Klotzberg,/Müller,Partik,Dr.Pupovac,Richter,
Schelz ,Schreiner,Dr .Schwarz-Hiller,StangelbergerundDr.
Stich ,deramerikanischeGeneralkonsulDenbyundderVizege¬
neralkonsulHeingartner,RegierungsratDr .Schwarz,derGene¬
ralanwaltdesallgemeinenVerbandesallgemeinerGenossen¬
schaftenDr.FreiherrvonStörck,AdvokatDr.Ritterv .Griesz,
GeneralsekretärGerenyi,vomMagistratedieObermagistratsräte
Dr.WeißundDr.KonstantinMayer,BuchhaltungsdirektorStieber,
PräsidialvorstandMagistratsratFormanek,MagistratsratDr .
Loderer,OberstadtphysikusDr .Böhm,MarktdirektorKommerzial-¬
rat Bauer ,VeterinäramtsdirektorToskana.Kanzleidirektorkais .
RatMayer ,PräsidialsekretärBöttger ,Stadtgartendirektor
Hybler,undAdjunktBiberhofer.ImStadtratssitzungssaale

ndiegegenseitigenVorstellungenunddannwurde
indenFestsaalgegangen.DenZugeröffneteBürgermeisterDr.
Weiskirchnermit Mrs .Woodside ,ExzellenzBotschafterKerens
mitExzellenzFrauBürgermeisterDr .Wetskirchner,Statthalter

rzerBienerthmitFrauVizebürgerme
VizebürgermeisterDr.PorzermitMrsWilliams,Magnif.Dr.
Ritterv .BauermitFrauVizebürgermeisterHierhammer,General¬
anwaltDr :Freiherrv .StörckmitFrauVizebürgermeister
Hoß,VizebürgermeisterHierhammermitMrs.Kemp,Vizebürger¬
meisterHoßmit Mrs .Millan ,PräsidenzFreiherrv .EhrenfelsGroßzügigkeitseiner Konzeptionunddie Kraft in derDurch-¬
mitMrs .Lubin-Salinger ,BotschaftssekretärFraziermitMiß
Woodside.WährenddesEinzugesspieltedieKapelledesrum.
Hofkapellmeisters. W.Drescher,welcheauchdieTafelmusik
besorgte ,einenamerikanischenMarsch.ImFestsaalehatte
RathsuskellerwirtDombacheranzweiTafeln240Gedeckeher¬
richtenlassenunddessenbeigestelltesMenuefandallgemeinen

Beifall .
WährenddesMahleshieltBürgermeisterDr.Weiskirchner

denerstenToast.Ersagte:
MitungeheuchelterBewunderungblickenwirnachWestenauf
dasmächtigeStaatengebildederUnion ,aufdiegewaltigeEnt¬

kühnemMenschengeisteentsprungenentechnischenErfindungen,
dbevonderUnionausdenErdballeroberten- wahrhaftun¬
vergänglicheDokumentemenschlichenGeistesundmenschlicher
Kraft .ScharfumrissentretenausderGeschichtederUnion
jenekraftvollenPersönlichkeitenhervor ,welchedieGeschicke
diesesStaateslenkenundderenNamenGemeingutallerVölker
gewordensind .MitSpannungverfolgtenwirinEuropadie
einzelnenPhasenderletztenPräsidentenwahlundvernahmen
mitBewunderungdie ProgrammredeIhres neugewähltenPräsidenten
auswelchereinekraftvollePersönlichkeitmitsichererAuf¬
fassungwirtschaftlicherReformenundzielbewußterEnergie
sprach .Indemich dergutenBeziehungengedenke ,diezwi¬
schendenPräsidentenderUnionunddemaltenHabsburgerreiche
stets obwalteten ,richtensichunsereBlickeehrfurchtsvoll
zumThroneunseresgreisenerhabenenMonarchen,derüberein
Menschenalterdie VölkerOesterreichsregiert unddemwirin
Liebe und Treue ergeben sind .Insbesondere wir Wienerhuldigen
in BankbarkeitunseremgeliebtenKaiser ,derseinerReichs¬
hauptstadtväterlicheHuldundGnadestets inreich¬
stemMaßezugewendethat .J proposethehealthofthepresident
of the Unitedstates of NorthAmericaandof his Majestyour
emperorPräsidentWilsonundKaiserFranzJosefI lebenhoch!

NachdemdieKapelledieamerikanischeNationalhymneund
Volkshymnegespielthatte ,diestehendangehörtundvon
denAmerikanernmitHändeklatschenbegleitetwurde ,fuhrder
Bürgermeisterfort :NamensdesGemeinderatesderReichshaupt-¬
und Residenzstadt Wienbegrüße ich unsere verehrtenGäste

demfernenNestenindenMauernderaltenKaiserstadtan

nichtmessenderDonau.WirE
Riesenstädten,aberwi

tten modernerStädteverwaltungenfestzuhalten .MeinemUnanhängigkeitserklärungbegonnenhat .ErsprichtüberGeorge
großenAmtsvorgängerDr .Luegerwurdenachgerühmt,erhabeWashingtonalsdenVaterdesVaterlandes,,( GroßerBeifall.)
etwasAmerikanischesansich ,manverstanddarunterdie

führungseinerIdeen .GroßeWerkesindin unsererStadtholt persönlichentgegengebrachteLiebenswürdigkeitdankt ,mit
geschaffenworden.Wirallebedauernlebhaft ,daßdieverehr¬
tenGästenurwenigeTagebeiunsverweilen.Gernehättenwir
Siegeführtin diesonnbeglänzteLenzensprachtunseres

waldes ,derimleichtenHöhenzugedieStadtumrahmt,
gernezudenStättendeutschenKulturgeistes,dieunsere
Vorfahrengeschaffen.GernehättenwirIhnendieWerkeunserer
Tonheroen,in denenEwigesundMenschlichesinunsterblichen
Klängenrauscht ,gebotenoderwirhättenSiezumWienerLiede
gastlichgebeten,dasbaldjauchzendbaldweinenddietiefsten
EmpfindungenderVolksseeleauslöst .IchwünschevonHerzen,

wicklungihrerinnerenEinrichtungen,aufdieungeahnten- daßSieguteErinnerungenanunsereStadtinIhreHeimattragen
unddaßdurchIhrenBesuchdieBeziehungenzwischenAmerikanern

undWienernwesentlichgefördert undvertieft werden.
J raisemyglassinhonourofourdearguests .DieGäste
der Stadt Wienlebenhoch! ( StürmischerBeifall . )

DeramarikanischeBotschafterMr .Kerenserklärt ,
er wollebevorer aufdenToastaufdenPräsidentender

machen,undsprichtsodannüberdieStadtWienundderen
tausendjährigeGeschichte.DerAusbauderStadtWienseibereits vollständigbeendetundeigentlichnichtsmehrzu

tun .ErhabeeinegroßeVorliebefürdenSaalinwelchemer . i ,denBerufstandderLandwirtealsStützedesgesamtensprecheunderinneresichaneinenAugenblick,inwelchem
KaiserFranzJosefaufdemselbenPodiumaufwelchemer sichdieverschiedenstenVölkerin friedlichemWettstreiteund
jetzt befindedie II .Hochquellenleitungeröffnethabe .

Er kommeimmergennein diese herrlichen Hallen ,welcheman

nichtbeschreibenkönne,welchemansehenmuß.ErrühmtsodannverschiedeneInteresseninderWirtschaftspolitikverfolgen
dieSchönheitennichtnurderStadtWiensondernauchdes
ganzenKaisertumsmdaser zumgrößtenTeilebereisthabe,

UnserjungesLandundOesterreich,sagteer ,hat
durchlangeZeit in Freundhchaftgelebtund
seit mehrals100JahrenhatzwischendiesenbeidenStaatenniemals

sidentender vereinigtenStaatensagen ,er ist der

istwiedasReicheinesSouveräins.Rednerbesprichtsodann

igkeitundstaatdieBegründun
mühenunsredlichandenFort =licheOrganisationderUnion,welchevor137Jahrenmitder

undschließt,nachdemernochdemBürgermeisterDr .Weiskirchne
herzlich für die bewøieseneGastfreundschaft und ihmwieder¬

stürmischaufgenommenenHochaufKaiserFranzJosef .
AckerbauministerZenkerhielt folgendeAnsprache:

Seltene ,darumaberumsomehrwillkommenerGästesindaus
weiterFerneüberdenOzeanzuunsgekommen,ummitunserer
LandwirtschaftundihrenführendenFaktorenunFühlungzu
tretenundfachlichenGedankenaustauschzupflegen .Esseida¬
hermiralsAckerbauministergestattetanunsereliebwerten
GösteeinWortderBrgrüßungzurichten .Siehabendie
MühenundOpfereinersehrweitenReisenichtgescheut,um
IhrhohesZielzuverfolgen,umdaslandwirtschaftlicheKredit¬
undGenossenschaftswesenin denStaatenEuropaszustudieren
undanOrtundBtellekennenzulernen.Namensdesösterreichi¬
schenAckerbauministeriumsbitte ichSieversichertzusein ,
daßes unseinebesondereFreudeundEhrebereitete ,Siemit
unserenheimischenEinrichtungenaufdiesemGebieteinwenig
bekanntzumachen.Esist erhebendzusehen ,wiederGedanke
desZusammenschlusses,derGedankedergenossenschaftlichenVereinigtenStaatenantworte,einigepersönlicheBemerkungenOrganisationundKredithilfefürkleineundmittlereLandwirte
immerallgemeinerwird ,wieer immerweitereKreiseerfaßt ,
wieer Schulemacht .Esist hocherfreulichzusehen ,wiesichi
demedlenStreben,denlandwirtschaftlichenMittelstand,

VolkswohlständeszustärkenundzumFortschrittezuführen,

gemeinsamerArbeitzusammenfinden ,Völker,diesonstvielleicht
inihrerWeltwirtschaftverschiedeneWegewandelnundmitunter

müssen.Wirsindglücklich ,nebendemgroßenWechselverkehre
zwischenAmerikaundEuropa,derjahrausjahreinungeheure

undwelcheseralseinesderschönstenallerLändererklärt .MengenvonBoden-undsonstigenlandwirtschaftlichenProdukten,
großeWerteindiversenRohstoffenundindustriellenErzeugnis¬
sen ,zugleichaberauchTausendeundAbertausendeauswandernder
MenschenvoneinemWeltteilzumanderenschiebt- indiesenTa¬

eineDifferenzbestandenundwirwollenhoffen,daßdiesauchgenwiedereinmaleinschönesBeispieldesAustauschesgeisti¬
niemalsderFallseinwird.( GroßerBeifallbeidenamerika-gerGüterøgesehenzuhaben:jenerIdeenderNächstenliebe,
nischenGästen. )DannwillichnocheinigeWorteüberdenPrä -Wohlfahrtspflege ,Selbsthilfe ,GegenseitigkeitundEintracht,

dieunsereländlicheBevölkerungzueinembesserenGedeihen,
obersteRegentübereinLandvonfast100MillionenEinwohnernzueinerglücklicherenZukunftführensollen.Wirhoffen,

lunmehr48Staaten ,vonwelchenjedereinzelnesogroßdaßdas ,wasSiebeiunsgehörtundgesehenhaben ,fürdie
ZweckeIhresStudiumsverwendbarist ,unddaßSiehiedurch



Mr.Jordanerklähaben,geAnregungenundErfahr enJa
IhnenbeiVerfolgungIhrerZieledienlichseinkönnen.Las¬ WiengewesenundhabedamalsbeimVerkehrmitverschiedenen
senSiemmichdenWunschaussprechen,daßdasgeistigeBand, BehördenauchGelegenheitgehabt,dencerstorbenenBürgermei¬lchessichanläßlichIhrerernstenundeifrigenStudienzwi- ster Dr .Luegerkennenzu lernen ,dessener rühmendgedenkt,
schenIhnenundunsgeschlungenhat ,nichtnurdasSymboldau¬ FreundschaftlicheBeziehungenverknüpfenOesterreichunddie
ernderguter ,freundschaftlicherBeziehungenzwischenunseren amerikanischenStaaten ,dies sei besondersdadurchzumAusdruck
Staatensei ,sonderndaßesauchdirektzurBefestigungund gekommen ,als die österreichischeRegierungimJahre1912
Vertiefungdieser freundschaftlichenBeziehungenbeitragen
möge.AufdiesegutenfreundschaftlichenBeziehungenerhebe

vondemWeltmarkte25MillionenDollarsbegehrte .Dieameri¬
kanischenfinanziellen KreisehabenohneZögernBeträgegezeich

ichmeinClas! net .Er spricht den herzlichsten DankdemBürgermeisterund
Ritterv .

SektionschefDr. /Ertlhieltin englischerSprache denVertreternderStadtfürdasherzlicheEntgegenkommenund
folgende :Toast :Währendmanheute oft von demEgoismusdes dieaußerodentlicheGastfreundschaftausundbemerkt,dieAme¬
modernenMenschenin KampfeumsDasein ,welcherdieHerzen rikanerwerdendiesenBässklnBesuchin ewigerErinnerunghal -
verhärtet und das Gefühl für die gemeinsamenInteressen ab¬

ten .
schwächt ,hört ,habendieseDamenundHerrenauf ihrerReise Mr.Lubin(Kalifornien) bemerktunterallgemeinerHei-
bisherindreiStaatenMännergefundenundwerdennochsolche terkeit ,er werde die Zigarrentasche ,die heute hier verteilt

findeninDeutschland,Frankreich,BelgienundderSchweiz, wurde,demGouverneurvonKalifornienübergebenalseinZeichen
welchenichtunemfpindlichsindgegenüberdenLeidenundSor¬ für die glänzendeAufnahme,welchedieAmerikanerhiergefun¬
gendeskleinenLandwirtenaufdemLandedraußen ,sondern den .DieStudienkommissionhabeaber auchindiesemLande
welchesichbemühenseinsezialesundwirtschaftlichesLos in Bezugauf die Landwirtschaft außerordentlich viel gelernt
zuverbessern ,welchedie SelbsttägigkeitundSelbsthilfeder under müsseoffengestehen ,daßAmerikagegenüberOester¬
Landwirteanspornen,sodaßsie Werkeschaffen ,welchezur reichin dieserBeziehungnochsehrrückständigist .Mr .Haslam

gegenseitigenHilfeleistungdienen .DiekleineRaiffeisenkasse, MpriesebenfallsdielandschaftlichenSchön¬
die die HerrenundDamengesehenhabenist nurvonunscheinba¬ heiten Wiens und sprach seine außerordentliche Befriedigung

rer Bedeutung,abersie ist derSamevondemausdasganze insbesondereüberdie LagereinrichtungenTriestsausund
weitverzweigteundbühendeSystemderAssoziationenproduktiverschloßmit demWunscheauf erfolgreichesZusammenarbeitenund
unddistributiverGenossenschaftenderLandwirdschaftlichenGe¬ einesegensreicheZukunft.
sellschaftenundVerbändeentsprossenist .IndemSiesichmit Mr .ChapmannsprachüberdenEinfluß,menOesterreich
diesen Institutionen und mit dem Mikrokosmusdes kleinen Bauenn unddie OesterreicheraufAmerikaunddessenEntwicklung
befassen ,zeigen Sie ein klares Verständnis für die großenPro¬ genommenhaben.
blemedesFortschrittesunddesGedeihensderLandwirtschaft , DerPräsidentder . k.Landwirtschaftegsellschaft
welcheeineStützederStaateistundvonwelcherzumgroßen Freiherrv .Ehrenfelsbetonte,denEinflußderunerschöpflichen
TeildieZukunftderKäVölkerabhängt .Daswasunsindiesen KraftdesBodensaufalles seinundBestehenundsprach
wenigenTagensonahegebrachtundin solcheBandederFreund¬ schließlichaufdendauerndenZusammenhaltvonStadtundLand.
schaftzwischenunszusammengeschlossenhat ,ist dasBewaußt¬ GR .Dr .Schwarz-Hillerhielt in englischerSpracheeinen
sein und der Gedankedes genossenschaftlichen Zusammenschlus¬ launigenToastaufdieerschienenenAmerikanerinnen.Nacheiner

s ,dervoninternationalerBedeutungist .EinGedankedes ReiheweitererinoffiziellerRedenschloßdasMahlinanimier¬
sozialenundwirtschaftlichenFriedens ,welchergeeignetist , testerStimmung.

chiedenenNationenderganzenWelteinandernahezu
ringen .Ich erhebemeinGlasauf die Verbreitungund

VertiefungdiesesGedankens.



eiskirchner ,die VBe .Dr .Porn
tedesStR.ZatzkawirddasProjek

ellungderFreitreppesowiederZufahrtstraßdieHei
r Hauptfrontdestechnischen

500K.eKos
erilalherstellungenimSchulgebäude13 .Be
asse30werden4000Kbewilligt.

nlageeinesTierstallesfürdieZwecked
ischenAbteilungaufderBauareadesVersorg
wirdmitdenKostenvon5800Kgenehmigt.

nBerichtedesStR.
10 .Bezir

298mitdenKostenvon14. 000
tR .ZatzkabeantragtdieReke

in 13 .Bes
9700K .( Ang.

erSportve 1

Schd
000 . ( Ar

ans ei

hschulstraße
Steinzeugrohrleitungeninder

derCottagegassebis zurHochschulst
en Gasse bis zur

t OttoSchr
torsbetraut.

hüllungdesGeorgCoch¬äßlichCoch- Denkmal .
ift erschienen,welchedenpensio¬Denkma

ntrollor Josef ZahnerzumVerfasser
demGebietederSchulsparkassenhat ,deralsVor

enhatundsichseitmehrals10Jahrenfürdie
g desCoch-DenkmaleseinsetzeZahnergehörteseit

der Postaparkassa diesem Amteanundwar
iter Cochs.- Unterdenzahlreitig

ale gesternniedergelegtwurden,dieam
cheinKranzvonderungarischenPostsparkassa,

schrift :DemgroßenOrganisator .DerDirektorder
en Postsparkassa

nisterialrat Halacz ,welcher der Enthüllung beiwohnte ,leg¬
esen tranznieder.

Bezirksrates Postkontrollor Alois

neBeamten-Deputationbestehendausden
anOffizialFranzSchwarzinger,PostsparkassensekretärDr

NäänäkOdehnalundKanzlistHugoKamenitzk.
ventionweDr .Weiskirchner,umse

zuerbittenundden»ru
rdernissederselbennichtaus2 dand

vonFleiß
enerHofburgthea

durchIhrehohe
edutetdegereicht;

blikumGestattenSie ,dasWienerku
n ,daßichSienamensderStadtWien
enzuIhremJubeltageaufsH

ufsKabellegungInderletzten
trndlzurStadtratssitzungb

umPost -undTelegraphendir
-Graberblockanlagein derStreckeKru

hat ,washier auchgenehmigtwurde .DieArbei
gonnen,undamNeuenMarktvollendet.Ueberr

machtedie Telephenleitung,die Mitteilung ,daßdieBlock¬
legunginderSeilergassenichtindergeplantenWeise
biezumGrabendurchgeführtwerdensoll ,sonderndaßder

er Tiefea
und dem„ G

eleingelwere
t liegen

ender
indn15. 000

nderFalixReteis

tprovisoriums sondern durchehebaldigsteWegedes
GeschäftsbetrngdeskleinenFinanzplanesgedecktwerdenDerBü

racherntedievolleBerechtigur
ersprechen ,sich in dieserAngelegenheit

chsozialenVereinigungderAbgeordneten
ins Einvernehmenzusetzen .

sellschaftvonAmateurphotographenimösterr .To
den1 .Juniumhalb11Uhrvormittagklu

die feierliche Eröffnungdes neuenVereinsheimes5 .
kHamburgerstraße10statt ,welchemiteinerkle

Au llung verbundenist ,zu welchereir
kollektiondes„MagyarAmatörfenykepezökOrszs

rphobographen)(Landesverband
freundschartlichersirkwirdmitden



Serundverantw.RedakteurFranzMicheu.
83 .Jahrg.Wien,Mittvoch,26 .Mai1913.

senamtes,vomVereinderRechnungsführerundRevisorenspal
desPostsparkassenamtesObmannKarlSchmid,undeineDeputa¬

VomMagistrate.DerbisherigeVorstandderMagistratsabteilungtiondesVereinesderAmts-undAushilfsdienerdesPostspar-¬
legenheiten)undMagistratssekretärJosefKränzlzumVorstandPossadunddemCormeisterKarlZenker.DieserGesangverein

leitete die Feierein mitderAbsingungdesChores„Die

I (Rechtsangelegenheiten)MagistratsratDr.TheodorHeldkassenamtes.FernerwarderMännergesangvereinderBeamtendes
wurdezumVorstandederMagistratsabteilungII(Finanzange-PostsparkassenamteszugegenmitdemVorstand-Stellvertreter
derMagistratsabteilungIbestellt.
GeorgCoch-Denkmal.Heutevormittagswurdeinfeierlicher
WeisedieEnthüllungdesvonBildhauerScherpeausgeführten
Dr .Georg-Coch-DenkmalesaufderplatzanlageYordemneuen
. k.Postsparkassenamts-Gebäudevorgenommen.Zudieser

Feierhattensicheingefunden:FinanzministerRittervon
Zaleski,HandelsministerDr.SchusterEldervonBonnott,
KriegsministerFZM.RittervonKrobatin,StatthalterFreih.v .Bienerth,BürgermeisterDr.Weiskirchner,Vizebürgermei¬
sterDr.Porzer,LloydpräsidentDr.v .Derschatta,die
Minister. D.Dr.v .Köerber,undDr.RittervonWittek,
FML.v .Rieger,KandelskammerpräsidentPaulRittervon
Schöller,SektionschefPranter,PolizeipräsidentRittervon
Brzesowsky,MdieHof-undMinisterialräteSchreier,EdlerundGrinmvonBardas,vonFörster,OttoWagner/dieBrautCochsFrl.
EdlevonTheuerkauf,BaronTürling,OberstKanik,Major
König,Majorv.Döry,dieGemeinderäteGoltz,Glößl,Heindl,
Kulhanek,Oppenberger,Rain,Schelz,Schimek,Schwerund
Wiesinger,dieBezirksvorsteherWieningerundBlasel,dieBankdirektorenBachrach(BodenKredit-Anstalt)Minkus
(Unionbank) ,Dr.Heinzheimer( WienerBankverein) ,ferner
derPräsidentderBörsekammerv .Lieben,Vizepräsidentdes
KägnKunGremiumsderKaufmannschaftkaiserlicherRatVinzl,
Schriftsteller Hawel ,AdvokatDr .Wagner,BildhauerScherpe,derVorstandstellvertreterderKünstler¬

genossenschaftMalerRanzoni,derVorstanddesHagenbundes"ttKellermitSekretärKrzizek,kaiserlicherRat

EhreGottes “vonBeethoven.VB.Dr.PorzerhieltdieFestrede.Ersagte:Dreißig
Jahresindheuteabgelaufen ,seitdemam28 .Mai1882
SeinerMajestätderKaiserdasGesetzüberdieErrichtung
einerösterreichischenPostsparkassesanktionierthat .Wenn
wirheutediesesDenkmalenthüllen ,sei diesnichtbloß
eineErinnerungsfeieraneindenkwürdigesEreignisinder
GeschichtedesösterreichischenFinanzwesens,esseiauch
einAktdesDankesundderPietätgegenüberdemSchöpfer
derösterreichischenPostsparkasseGeorgGoch.Cochwares,
dernachjahrelangenVorstudiendenPlandesneuen
FinanzinstitutesentwarfundnachdemerzumerstenLeiter
desselbenberufenward,jenegroßartigeAusgestaltungseiner
Schöpfungteils durchgeführt,teils vorbereitethat ,diees
heutealseinemustergiltigeEinrichtungerscheinenläßt ,als
einewirksameStützederstaatlichenFinanzwirtschaft ,ein
volkstümlichesMittelzuHebungdesSparsinnsinderBevölke¬
rungundeinheuteschonunentbehrlichgewordenesOrgandes
Geldverkehres.DurchdenüberganzOesterreichausgebreiteten
undimWegederPostämterbisindiekleinstenDörfersich
verzweigendenSparverkehrwardengroßeSummenangesammelt
undmittelsAnkaufvonAtaatspapierenfruchtbringendangelegt;
andererseitsaberdientderScheck-undClearingverkehr
demKaufmann,demGewerbe-undHandelsstandealswesentliche
Erleichterungdes GeldumlaufesunddurchdieVer¬
bindungunsererPostsparkassemitgleichenoderähnlichen
InstitutendesAuslandeswirdumdieganzezivilisierteWelt

Bunzl,KommerzialratFuhrichmitSekretärKasparek,/Elsing
HandelskammersekretärePistor ,Dr .ChudaczekinVertretung

Eger ,derHandels-undGewerbekammer/BuchdruckereibesitzerGeitner,

Appel,StadtbaudirektorGoldemund,Obermagistratsrat
Dr.Nüchtern,OberbauratPürzl,dieMagistratsrätePräsidial-¬
vorstandFormanek,Dr.Loderer,Dr.EhrenbergundDokaupil,
OberstadtphyiskusObersanitätsratDr.Böhm,vonderZentral-¬
sparkasseDr.MellerundHelmreich,Stadtgartendirektor

Bezirks¬inspektorDr.KraftvonderPolizei,Hybler,
vomPostbeamtenvereinePräsidentBauernfeindundOberoffizial
Kuba,eineDeputatationdesVereinesvonStaatsbeamtendes
PostsparkassenamtesunddesVereinesderBeamtinnendesPost¬

ein NetzvonGeldverkehrswegengeschaffen ,wiemanessich
vorGründungderPostsparkassekaumhätteträumenlassen .Lie-¬

FachschuldirektorHeß,vomMagistrats:MagistratsdirektorgenindiesenErrungenschaftengroßewirtschaftlicheVortei-¬le fürStaatundVolk ,sodarfauchderpolitischeVorteil
nichtverkanntwerden,derdaringefundenwerdenmuß,daßdie
PostsparkasseeinneuesBandumalleösterreichischenLänder
undVölkergeschlungenhat ,dasunzerreißbarist ,weildie
wirtschaftlichenVorteileallerBewohnerOesterreichsdies
erheischen.WiesovielegroßeMännerhatauchCochbei
seinen Zeitgenossendie verdiente Würdigungnichtgefunden .
VorderZeitmußteerdieStätteseinerWirksamkeitverlas¬
senundfernvonseinerHeimat,fernvonWien,fernvon
seinenLiebenstarber inPeraangebrochenemHerzen.Aberdie

Denkmalzuschaffen,denherzlichstenDankderGemeindiener,dieOesterreicherhabensichihrerDankespflicht
zusprechen.erinnert ,einöffentlicherAufrufdesKomitesgenügte,um DerVizegouverneurdesPostsparkassenamtesDr.LethdieMittelherbeizuschaffen,welcheesermöglichten,durch hieltnachfolgendeAnsprache:GørnebinichderEinladung

denBildhauerScherpediesesDenkmalherstellenzulassen desgeehrtenDenkmalkomiteesgefolgt ,derheutigenFeierunddasKomiteewillauchweiterarbeiten,umdiesterbli¬
chenUeberresteCochsnachWienzuschaffen,damitdieGemein=anzuwohnen,umnamensdesPostsparkassenamteseinigeWorten

denManenCochszuweihen.Giltesdoch ,dasAndenkeneinesdevertretungGelegenheithat ,dieselbenineinemEhrengrabe
bestattenzulassen,„50feiertihn,dennwasdemManndasLebenManneszuehren,dereinWerkgeschaffenhat,dasweitüherdieGrenzenOesterreichshinausdenRuhmunseresVaterlandesnurhalberteilt ,soblganzdieNachweltgeben. "Wennwir
einGemäldeausunmittelbarerNähebetrachten,gewinnenwir
ofteinenfalschenEindruck.WirsehennurdunklePunkte,nur
SchattenseitenunddieschönenPartienentgehenuns.Treten
wirabereinpaarSchrittezurück,soüberwätigtunsdie

HarmoniederFarbenunddiegenialeKonzeptiondesMalers.
Soauchhier ,Wir ,diewirdreißigJahrenachdemBeginne
vonCochsTätigkeitleben,diewirschonErfolgesahen,womanseinerzeitnurAnfangsarbeiterblickthat ,gewinnen
einenvollständigerenunddarurichtigerenEindruck
vondemgroßenWerke.Undnocheinesseihinzugefügt.Coch
alleinhätteseineschöpferischenIdeenniesozuvollen¬
deterAusführungbringenkönnen,wennihmnichteineSchar
treuer ,hingebungsvollerMitarbeiterzurSeitegestanden
wäre,welcheweitüberihrenPflichtenkreishinausin
Liebefür dieguteSachemitgewirkthätteundwennnicht
seineNachfolgerin seinemGeistedasWerkfortgeführt
undausgestattethätten .Auchihnenseiheuteunseraufrich¬
tigerDankgewidmet.Sobitteichdenn,hochverhehrterHerr
Bürgermeister,dieEnthüllungdesDenkmaleszugestatten
undesindieObhutderStadtWienzuübernehmen.

ExzellenzBürgermeisterDr.Weiskirchnergabsodanndas
Zeichenunddie Hüllefiel vondemDenkmal ,welchesallgemei¬
nenBeifallfand.DerBürgermeisterhieltsodannfolgende

verkündetundselbstdiekühnstenErwartungen,diebeiseiner
Entstehunggehegtwurden,durchdienachfolgendeEntwicklung
weitübertroffenhat .DieWandlungen ,welcheHandelund
Industrie,welchedasgesamteVerkehrs-undWirtschafts¬
lebenimLaufedesletztenJahrzehnteerfahrenhat ,haben
auchauf demGebietedesGeld -undZahlungswesensdasBe¬
dürfnisnacheinerErweiterungundErgänzungdesBestehenden
gezeitigt .DieAuffindungneuerZahlungsformenunddiei
intensivsteKonzentrierungallerinderVolkswirtschaftbrach
liegendenGelderwurdezurNotwendigkeit.EindiesenZielen
gerechtwerdendesSystemgefundenundindieWirkslichkeit
übersetztzuhaben,ist dasunsterblicheVerdienstdesgenia¬
lenGründersdesPostscheckwesensinUesterreich.Ursprünglich
dazuberufen,denPostsparkzverkehrnachdemMusterderauslän-¬
dischenInstitutein Uesterreicheinzuführen,hatCoch

als baldmitweitemBlickdie großeAufgabeerfaßt ,Oester¬
reichausdenFormendesBargeldverkehresin jenedesgeld¬
losenZahlungsausgleichesüberzuführen .Einganzneues
Problemhatte Cochhiebei zu lösen .Woklwarderenglische
Scheck-undClearingverkehrschondamalsaufhoherStufe;
dochdiesesSystem,aufgebautaufeinemhochentwickelten,
weitverzweigtenBankensystemundangepaßtdenspezifisch
englischenVerhältnissenwarfürJesterreichnichtanwendbar.

Ansprache:AlsBürgermeisterderReichshaupt-undResidenzstadtCochschufdaherunterHeranziehungderPostämterdasScheck-¬
WiennehmeichgerneundmitgrößterGenugtuungdasDenkmalsystemderösterreichischenPostsparkasse,das ,inseinem
einesunsererverdienstvollstenMännerindieObhutderGemeindeWesenundseinenFormenjaallgemeinbekannt,nichtnurin
undgebeöfentlichdasfeierlicheVersprechen,namensderselben:OesterreichinallenKreisenderBevölkerungEingangfand,Wienwirdesschützenundhüten,damiteserhaltenbleibedensondernauchimAuslandevielfachangenommenwurde.Er
kommendenGeneratibnenalsWahrzeichanfürtreuePflichterfül-¬Arbeit
lungundhingebungsvolleLäEnstleistungeinesMannesdessen
höchstesZieleswar,demVolkswohlezudienen,
MögedieErrichtungdiesesDenkmalesderBeginneinerReihe
vonDenkmälernsein ,diedasdankbareWienseinenverdienten
Männernsetzt .IndemichdiesesDenkmalübernehme,halteich
esfürmeineselbstverständlichePflicht ,demhochverehrten
HerrnEizebürgermeisterDr .Porzer,demgesamtenkomiteeScherpe

schufdamitaber auchdie Grundlagenfür die weitereAusge¬
staltungderPostsparkassa,diesichimLaufedesletzten
Jahrzehntesin so großartigerWeisevollzog .Aufdiesem
Systemwurdezunächstder internationaleScheckverkehrauf¬
gebaut ,dendiePostaparkassedurchAnbahnungvonVerbindun¬
genmit auswärtigenPostscheckstellenundgroßenausländi¬
schenBankinsituteneinführte ,wodurchein fast ganzEuropa
umfassendesNetzfürEin -undAuszahlungensowiefürGiro¬
überweisungengeschaffenwurde.InderweiterenFolgewurde



einweitverzweigterApparatinsLobengerufen,derdis

ArbeitzurückführtunddamitdieGeldknappheitundstürmischaufgenommenenHochaufdenKaiser.
derenFolgenwesentlichmildert.EndlichaberbotderScheck¬
verkehrdemPostsparkassenamtauchdieMittel ,sichandenmalesschloßdieschöneFeier.staats¬ unddurchubeteiligentionen2Transalinanziellenen/f .groß
VereinigungmitdengesamtenBankenOesterreichseineOrga¬
sisationfürdieDurchführungstaatlicherKreditoperationen
vonsolchmaßgebenderBedeutungzuschaffen,wiesiekein
andererStaatbesitzt .EinstolzesGebäude,dasdieBedeutung
unddenmodernenkaufmännischenCharakterderInstitution
nachaußenzumAusdruckbringt ,erhebtsichhinterdem
marmornenDenkmalCochs;siebeidesollenderWeltundkünf¬
tigen GeschlechternZeugnisgebenvonder GroßedesWerkes,
dasCochgeschaffen.Dochebenso/wichtigeBeweisefürdie
innereKraftderInstitutiongebendieTausendevonDurchfüb¬
rungen,welchedasPostsparkassenamttäglichbesorgt .Jeder
einzelneScheck,jedeZahlungsanweisung,jederEmpfangsschein,
derin Oesterreichvollzogenwird ,dieGesamtheitderAmts¬
handlungen,die sichzueinemMilliardenverkehrzusammenfugen,
zeugenfürdas ,wasCochbegonnenhat ;undwennheutehier
auf diesemPlatze das DenkmalCochsin feierlicherWeise,
Anthülltwurde,soerhebtsichdieseFeierweitüberden
lokalenCharakterderStadtWien ,weitüberdieGrenzendes
österreichischen Staates .DasganzeAuslandfühlt mituns
undnimmtAnteil ,denndieInstitution,dieCochgeschaffen
st bereitszumGemeingutderWeltgeworden.AlseinZeichen
derunbegrenztenVerehrung,welchedasPostsparkassenamt,
welchealleBeamten,diedasWerkCochskennenundschätzen
gelennthaben ,für ihnhheben ,als ein Beweisunwandelbarer
DankbarkeitseidieserKranzvorseinemStandbildeniedergelegt

VizegouverneurLethlegtesodannnamensdesPostspar¬
einen

kassenamtesprächtigenKranzamFußedesDenkmalesnieder
undgleichzeitigtrugdergenannteMännengesangsvereinden
Chor„SegnedasVaterland“vonKirchlvor.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerergriffdannnochmals
dasWortindemer ausführte :Wennwirnachdieserschönen
undfürunsWienerundOesterreichererhebendenFeierzum
Schlusseschreiten ,sogedenkeichderFestschriftmwelchemitvoreinigenTagenüberreichtwurde.BeiderEinsichtsahme
in dieselbewarichtiefergriffenvondemBildedesgenialen
Mannes,welcherdurchalleBitternisseundKümmernissedes
Lebenssichdurchrangundin rastloserArbeitTrostsuchte.
AusdenBriefenanseineMutterglühtdieheißeLiebefür

hen ,vewachhaltenundwi¬
derPostsparkassegesammeltenGelderimWegedesEskompteseinerdemVolkswohlegewidemetenTätigkeitundinseiner
undLombardwiederderVolkswirtschaftzukapitalsbildenderEingebungzumMonarchen.DerBürgermeisterschließtmiteinen

übrigenMitderNiederlegungder/KränzeandemSockeldesDenk¬

EmpfangdesVerbandstagesderBäckermeistersöhne .TandHeutemittagsimRathausedie Teilnehmeram
KmrbandstagederBäckermeistersöhne-¬
vereineDeutschlandsundOesterreichsstatt .Zudemselben
hattensicheingefunden:BürgermeisterDr.weiskirchner,
dieVizeburgermeisterHierhammerundHoß,Handelskammer¬
fäsidentPaulRittervonSchöller,dieAbgeordneten

HailmayerundLoser,dieStadt-undGemeinderäteBenda,
Büsch,Effenberger,Hermann,Kerner,Dr .Mataja,Obrist,
OppenbergerundPhilp ,BezirksvorsterBergauer,der
EhrenpräsidentdesVerbandesOberbachmitdemPräsidenten
Böhme,dieVorsteherderBäckermeistergenossenschaft
KommerzialratBreunigundKörber,Vizepräsidentdesdeutsch-¬
österreichischenGewerbebundesVorsteherPottoli,Oberma¬
gistratsratDr.AugustMayr,PräsidialvorstandMagistratsratundn .Klaudy( 9 .Bezirk) mitje105Stimmen,indie

Formanek,dieMagistratsräteDr .LodererundDr .Glatz,
MagistratssekretärBöttger,undKanzleidirektorkaiserlic
RatMayersowiein VertretungdesZentralverbandesder
Bürgerssöhne,MeisterssöhneundJungherrnklubsAdjunktDr .FajkmajerundZentralausschußmitgliedKarlKeller.
ImStadtratssitzungssaalebegrußtederBürgermeisterdie
erschienenenGästeundbeglückwünschteinsbesondere
dieVereinigungderWienerBäckermeistersöhnezuihrem
25jährigenJubiläum.EhrenpräsidentÜberbachdanktefür
denEmpfangundversichertedieWmenerdertreuenFrennd¬
schaftundBrüderlichkeitdesganzenVerbandes.Burgermei
sterDr .WeiskirchnerludhieraufdieGästeein ,sichin
denFestsaalzubegeben,woeinkalterImbisserviert

wurde.

tunsundderPantenruréteFraineuns
derKaiserFranzJosef-HochquellenleitungGR.Kodicekmit
74Stimmen,in denAusschußfür/städtischenStraßenbahnen
GR .Klaudymit 105Stimmen ,in denAusschußwegenErstattung

vonVorschlägenzurBeseitigungderherrschendenKohlenteue¬
rungGR.Steinmit67Stimmen,indenAusschußzurDurchfüh¬
rungdesBauesdinesKaiserFranzJosef-StadtmuseumsGR.
Goltzmit105Stimmen,in denAusschußfür dasStraßensäube¬
rungswesenGR.Heroldmit105Stimmen,indenAusschußzur
RegulierungderBezirksgrenzenWiensGR.Heroldmit105
Stimmen,indenAusschußfürdiestädtischeWohnungsfürsorge
GR.Goltzmit105Stimmen,in dieRathauskeller -Kommission
GR.Schäfermit90Stimmen,in dasKomiteezumStudiumder
UntergrundbahnGR .Steinmit65Stimmen,in dieKommission
zurUeberwachungderstädtischenHumanitätsanstaltenGR.
Heroldmit105Stimmen,indieKommissionzurUeberwachungdesgesamteninWienbefindlichenunbeweglichenVer¬

lögensderStadtWiensowiedesunbeweglichenVermögensder
unterderVerwaltungderGemeindeWienstehendenFonds
GR.Herold(1 .Bezirk) ,GR.FerdinandEder(2 .Bezirk

ndelspolitischeKommissionderReichshaupt-undResidenz¬
stadtWienGR.Heroldmit105Stimmen,indiaBaudeputation
StadtbaumeisterArchitektRudolfJägerundBauratArchitekt

dStadtbaumeisterHeinrichStagl.mitje105Stimmen.
Vorsitzende-Stellvertreterdesgungen.Der

BezirksschulratesVizebürgermeisterHoß
vormittagsimGemeinderatssitzungssaaledieBe¬

eidigungvon150provisorischenLehrpersonenundvon60
Handarbeitslehrerinnenvor.DerfeierlichenHandlungwohnten
deradministrativeReferentdesBezirksschulratesObermagi¬

atArtzt ,dessenStellvertreterMagistratssekretär
undOberkommissärPaulbei.

GemeinderätlicheWahlen.BeidengesternvomGemeinderate
vorgenommenenWahleninverschiedeneAusschüsse,fürwelcheder Stellendie Anzahlvermehrtwurde ,wurdengewählt :In
denApprovisionierungsausschußGemeinderatFerdinandEder
mitStimmen,indenAusschußfürdenBetriebdesBrau¬
hausesderStadtWienundderOekonomieWallhofGR.Schäfer
mit86Stimmen,indenAusschußfürdenBauundBetrieb
derstädtischenElektrizitätswerkeGR.Kodicekmit75Stimmen,
indenAusschußfürdiestädtischenGaswerkeGR.Klaudymit

sterreichundunserenKaiser.SomögediesesDenkmalinuns105Stimmen,indenAusschußzurDurchführungdesBaues
uchdie isertreuenOeste
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WIENERSTADTRAT .
Sitzung vom23 .Mai .

Vorsitzendedie VizebürgermeisterDr .PorzerundHoß.
Nach einem Berichte des StR .Knoll wird die Herstellung

eines Gehweges entlang der Erzherzog Karlstraße zwischen Stadlau

undAspernmitdenKostenvon6900Kgenehmigt.
DerAnschaffungvonSargversenkungsapparatenfürdie

Friedhöfezu StadlauundHirschstettenim21 .Bezirkwirdzu¬
gestimmt .KäxXdix

FürdieEinleitungdesHochquellenwassersindieSchule
21 .BezirkDr.AlbertGeßmanngassewerden1500Kbewilligt.

EinstädtischesWirtschaftsamt .In der heutigenStadtratssitzung
erstatte VizebürgermeisterDr .Porzer ein eingehendesReferat
überdieErrichtungeinesstädtischenWirtschaftsamtesund
beantragte ,die Schaffung eines solchen Amtes grundsätzlich zu

genehmigen .An diesen Bericht knüpfte sich eine ausführliche
DebatteanwelchersichVizebürgermeisterHierhammerunddie
StadträteBrauneiß,Büsch ,Fraß ,Knoll ,Oppenberger,Rainund
Schwerbeteiligteg .NachdemScglußwortedesReferentenstimmte
derStadtratderErrichtungeinesWirtschaftsamtesimPrinzipe
zu undsetzte zur Ausarbeitungder Detailbestimmungenein
stadträtliches Komiteeein .In dieses Komiteewurden
VizebürgermeisterDr .PorzersowiedieStadträteBrauneiß,
Büsch,Dechant,KnollundRaingewählt.

cherDienstamZentralviehmarkteDeradtrathatnacheinemBerichtedesStR.Dr.HaasdieEr-¬
richtungeinesinspektionsärztlichenDienstesaufdemGebiet
desZentralviehmarktesundimSchlachthauseSt .Marxgeneh¬
migt.DieserärztlicheDienstwurdedem. k.StabsarztiP.

art iP . DDr .GeorgFreundsbergunddemk 2Philippübertragen.Gleichzei
ifte

EröffnungdesKapellenzugangstoresamZentralfriedhofe.
DurcheineVerfügungdesMagistratesist demdurchdieVer-¬
kehrsverhältnisselängst bedingtenWunschedes Publikumsnach
einem direkten Zugangezu den Aufbahrungshallen amZentral¬
friedhofeentsprochenundadaszweiteTorCoberderTramway¬
HaltestellezumZentralfriedhofegeöffnetworden.Hiedurch
wirdesjenenLeidtragenden ,welchedieAufbahrung-undEinseg¬
nungshallenbesuchen,möglich,vondenStraßenbahnendirekt
ohne Umwegeund ZeitversäumniszumZiele zugelangen .

DieBezirksvertretungFünfhaushält am26 . . M.um6Uhr
abendseineSitzungab.
Anerkennung.DerFortbildungsschulratinWienhatdenstädt.
Amtstierärzten und Fachlehrern an der fachlichenFortbildungs -¬
schulederGenossenschaftderFleischhauerundFleischeelche
u .zw .denHerrenVeterinär-InspektorDr .Nemeczekundden
Obertierärzten Dr .Spindler und Bausenweinfür ihre ersprieß¬

licheDienstleistungaufdemGebietedesgewerblichenUnter¬
richtes denDankunddie Anerkennungausgesprochen.

StädtischeKunstpflege .DerStadtratbeschloßnacheinemBe¬
richtedesStR .BrauneißfürdenSchulbau14 .BezirkFelberstra¬
BedieHerstellungkünstlerischerBildhauerarbeiten,und
zwarzweierFriese ,darstellendSzenenausdemLebenderSchüler
und Schülerinnen sowie einer Parapetfüllung im 2 .Stockeober
demmittlerenHaupttore ,Lehrmitteldarstellend .

GoldeneHochzeit.VoreinigenTagenfeiertedasEhepaar
Antonund MarieKönigseine goldeneHochzeit .DerMann,
welcher das Schneiderhandwerkerlernte ,kamim Jahre1860
nachWienundarbeitete25JahrelangbeimHofschneider
Gunkel .Seit demJahre1889ist bei dergenossenschaftli¬
chenKrankenkassader KleidermacherWiensangestellt .
BeiderkirchlichenZeremonie,welcheinderPfarrkirche
St .JohannEv .im10 .Bezirkstattfand ,überreichteinVer-¬
tretung des Bürgermeistersder Bezirksvorsteher Hrnzadas

üblicheThrengeschenkderGemeindeWien.
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EmpfangkmRathause
DenGlanzpunktderFestlichkeiten,welchezuEhrend

bayrischenGästeveranstaltetwurden,bildetederEmpfang
durchdenBürgermeisterunddieGemeinderäteimRathause.
DieBayernbesichtigten zuerst unter der FührungdesKustos
Dr .KoschunddesAdjunktenDr .Biberhoferdiestädtischen
SammlungenundbegabensichdannindenStadtrats-Sitzungs¬
saal ,woselbstsichdieStadt -undGemeinderätemitdem
BürgermeisterDr .WeiskirchnerunddenVizebürgermeistern
Dr .Porzer ,HierhammerundHoßander Spitzebereitseinge¬
fundenhatten .DerBürgermeisterbegrüßte jedeneinzelnen

inderliebenswürdigstenWeiseunddiefremdenDamenwurden
IhrerExzellenzderFrauBürgermeisterDr .Weiskirchnerund
denGattinnenderdrei Vizebürgermeistervorgestellt.

UnterdenAnwesendensindinsbesonderezunennen:
DerbayrischeGesandteExzellenzFreiherrvonTucher,von
derdeutschenBotschaftderBotschaftsratPrinzzuStolberg,

ie AttachésGrafLehndorfundFreiherrvonFreyberg,Hofnat
SteinkeunddieBotschaftssekretäreBruchhans,Grammsund
Uhl und der Kanzleisekretär der bayrischen Gesandtschaft

Altschuh,HandelsministerDr .SchusterEdlervonBonnotl,
Minister . D.Dr .Ritter vonWittek ,die SektionschefsExzel¬
lenzEngelvonMainfelden,Reuter ,Dr .FranzMüllerundDr.
Pranter,Statthalterei-VizepräsidentTils ,Polizeipräsident
itter vonBrzesowsky,der VizepräsidentdesAbgeordnetenhau¬

ses Jukel ,die LandesausschüsseBielohlawek,ErnestSchneider
undSturm ,die AbgeordnetenBaumann ,Gruber ,Hengl ,Kunz,
Leitner ,Loser ,LorenzMüller ,Nepustil ,Panosch,Pichler,
Prochaska ,
Rienößl ,Schnabl ,Spalowsky,SpitalerundWchlmeyer,der
PräsidentdesdeutschösterreichischenGewerbebundesAbge¬
ordneterBreuer ,der ObmanndesGewerbegenossenschafts¬
VerbandesAbgeordneterStary ,die GeneralkonsulnFreiherr
vonLiebigundDr .v .Vivenot,FinanzbezirksdirektorDra
FreiherrvonPossanner,vonderStatthaltereidieHofräte
WagnervonKremsthalundGrafLamezan,HofratDr .Leisching,
MinisterialratHaas ,Polizeipräsident-StellverttcterHofart
HofratFreiherrvonGorup,dieHofräteJerzabekundDoleisch,
OberpolizeiratDr .Pamer,derVizepräsidentderHandels-und
GewerbekammerEitscheltmitdenHandelskammerrätenPabst,
HeiglundZesewitz,derPräsidentdes . - ö,Gewerbefereines
BauratBreßler ,LandesratDr .Hueber ,Herausgeberdes
„DeutschenVolksblattes"Patzelt ,Landesschulinspektor
Püchl ,GeneralsekretärGerenyi,dieHandelskammersekretäre
ProfessorDr .Wrabetz,Dr .GötzingerundDr .Pistor ,Bahnhof¬vorstandkaiserlicherRatZawadil, derPräsidentde

derösterreichischenGlaser-Fachgenosaschankreibie
GenossenschaftsinstruktorMuuß,LandesinspektorHeinl,
HotelierHeß ,SekretärHainzlmayer ,eineDeputationdes
VereinesderBayernmitdemObmannBockhorni,Ausschußmitglie¬
derdesVereinesNiederwald,fernervomMagistrateStadtbau¬

direktor Goldemund,dieObermagistratsräteDr.
NüchternundDr .Dont ,StadtbuchhaltungsdirektorStieber ,
OberbauratDr .Kinzer,PräsidialvorstandFormanek,Xfädf
OberstadtphysikusObersanitätsratDr .Böhm ,Direktor
Sauef ,DirektorLiffka ,dieMagistratsräteDr .Lodererund
Dr .Glatz ,KanzleidirektorkaiserlicherRatMayerFerner
warenzahlreicheDamenanwesend ,darunter vondemDamenkomitee
welchessich anläßlich des Besuchesder bayrischenGewerbe¬
treibendengebildethatte ,FrauLandesausschußBielohlawek,
FrauBezirksratBockhorni,FrauVizepräsidentBottoli ,Frau
GemeinderatEllend ,Frau GemeinderatGussenbauer ,FrauSe¬
kretärHainzlmayer,FrauHandelskammerratHeigl,FrauLandes-¬
inspektorHeinl ,dieHoteliersgattinHeß,FrauGemeinderat
Kerner ,FrauKibitz ,FrauBezirksvorsteherKuhn,FrauPietsch,
FrauSekretärRahming,FrauRauscher ,FrauSekretärRummelhardt,
unddieGattinnenderGemeinderäteRyklundVignati-¬AlsdieGästevollzähligversammeltwaren,begabensie
sich in denFestsaal .DenZugeröffneteBürgermeisterDr .
WeiskirchnermitFrauBaumeisterSchneider,dannfolgten:
ExzellenzBaronTuchermitExzellenzFrauBürgermeister
Weiskirchner,VizebürgermeisterDr .PorzermitFrauHof¬
juwelierHeinloth,DurchlauchtPrinzStolbergmitFrau
VizebürgermeisterDr .Porzer,VizebürgermeisterHierhammer
mitFrauvonHolten ,ExzellenzSchustervonBonnottmitFrau
VizebürgermeisterHierhammer,VizebürgermeisterHoßmit
FräuleinLembachundExzellenzvonWittekmitFrauVizebürger¬
meisterHoß .BeimBetretendesSaalesdurchdieGästespielte
die Kapelle des rumänischenHofkapellmeisters C .W .Drescher
einen flotten Marsch ,ImSaale warenvier langeTischreihen
für dieGästegedecktundaucheinTeilderNebenräumemußte
Herangezogenwerden ,dafast 1200PersonenderEinladungder
StadtWienFolgegeleistethatten.

BeimMahlehieltBürgermeisterDr.Weiskirchnerden
erstenTrinkspruchundsagte :VorgesternhabenBürgermeister
undRatderStadtunserenliebwertenGästenausBayerninder
VolkshalleeinherzlichesWillkommenentbotenundeineVer¬
brüderunggefeiert ,welchein ganzWienallseitigenlebhaften
begeistertenWiderhallfand.WündsobinichheutederDol¬
metschallerWiener,wennichdieallerherzlichsteBegrüßung
derbayrischenGästeimFestsaaleunseresBürgerpalastes
wiederhole .Ni ereWortewurdenimLaufedieserTage

anzugehors
imlturfaktorderErdegewordenist ,

näherunderwecktein unsgeschäftlicheErinnerungen ,welche
geradedie BeziehungenzwischenBayernundOesterreichern
durchNahrhundertefesthalten.DerGangderGeschäfteführt
unsoft in LeidundFreudzueinander! Wieherrlichragen
ausderGeschichtezweideutscheFürsten ,denendeutsche
Treueunddie Heiligkeit eines Versprechendüber allesgingen ,
FriedrichdesSchönenvonOesterreichundLudwigdesBayern.
UnvergessenwirdunsWienerndieaußerordentlicheHilfeblei¬
ben ,die Ihr KurfürstMaxEmanuelzumEntsatzeunsererStadt
gegeie Fürkenleistete .Wirgedenkenin diesemfeierlichen
AugeblickederanmutsvollenPrinzessinnen,dieausdemHause
WittelsbachinunserHerrscherhauszogen,insbesondereder
verklärtenLichtgestaltunserererhabenenKaiserin.
SosindunsereLänderdurchtausendBandemiteinandervert
bundenunddieFreundschaft,welcheunsereerhabenenHerrscher
zu einanderausgeichnetfindet ihren schönstenWiderhallin
denHerzenderVölker .UndwenndieHerzenderVölkervon
Freudeerfülltsind ,sogedenkensiemitihrerganzenLiebe
undTreue ,derenDeutschefähigsind ,ihrerHerrscher,die
mitdenVölkernFreudundLeidteilen .Wirwollenesauch
heutebeidiesemfürunssofreudvolienAnlassehaltenund
einstimmenin denRuf :SeineköniglicheHoheitPrinzregent
LudwigundSeine MajestätKaiser FranzJosef I .lebenhoch ,
hoch ,hoch!DerBürgermeisterbegrüßtdanndieanwesendenDiploma¬
ten ,VertreterderRegierungundautonomen
Behördenundfährtfort :WirbegrüßenunsereliebenGäste
ausBayernnicht nurals Stammesbrüdersondernauchalsdie
VertreterdesschaffendendeutschenBürgertums.Stolzblickt
der Handwerkerauf die Vergangeheit ,auswelcherdieSchätze
deutsdhenGewerbfleißesundkünstlerischerGestaltunguns
überkommensind ,mitStolzkönnenaberBayernundWienerauch
aufdieErzeugnissederWerkstättenunsererTageblicken.Aus
wechselndenProduktions-undVerkehrsverhältnissenringen
sich neueFormendesHandwerkesempor ,aberdiekunstfertige
Hand ,daskünstlerischeAugeunddeutscherFleißwerdenden
Marktimmeroffenfinden .WirimWienerRathausevertrauen
daheraufdie ZukunftdesHandwerkersunddesgewerblichen
Mittelstandesals eineswichtigenFaktorsimStädteleben.
GegenseitigeAussprachewirktanregendundbefruchtend;
mögendaherauchdieseTagedesBeisammenseinsfürBayernund
Wienernutzbringendesein .UntrennbarvonderFörderungder

materiellenWohlfahrtdesGewerbestandesauchseinesoziale
chaftlicheEinwertungzuhabenundzufördern.

beitbeitragen.Undraus
verbindet,dasLiedderNibelungen,dashoheLiedvondeut
scherTreue ,soist mir ,als obichjetzt indiesem
SaaledasSchwingenundKlingendeutschenBürgergeistes
vernehmenwürde,derunsmahnt,derErdeunsererHeimat,der
Glaubenunserer Väter unddeutscherArbeit stets treuzu
bleiben .Undso lade ich Sie ein ,denVertreterndes
deutschenHandwerkesunddeutschenBürgertums,unseren1
Gästenaus Bayernein dreifachesHochzubringen .

AlsnächsterRednerergriffderPräsidentdesbayrischen
HandwerkerbundesWagnerdasWort ,derderStadtWienfürdie
Gastfreundschaft ,diesie denBayernzuteilhabewerdenlassen,
dankteundbemerkte,daßdasHandwerkaufWienerBodeneine

Entgegenkommengefundenhabe ,wiees selten der Fallsei ;
erdankteinsbesonderedemunermüdlichenPräsidentendesGe¬
werbebundesAbgeordnetenBreuer ,demLandesausschusseBielohla
wek ,derStadtvertretungundderRegierung,dieimWetteifer
miteinderbestrebtgewesenseien ,denBayerndaszuzeigen,

wasWienauf demGebieteder Gewerbeförderungzu zeigenim
Standeist .DieBayernhättenwohlgewußt,wasWienzu
bietenhat ,aberdas ,wasihnenWiengebotenhabehabealle
Erwartungenübertroffen .ErüberreichtezumSchlusseseiner
AusführungenunterlebhaftemBeifalledemBürgermeister
ExzellenzDr .WeiskirchnermitdemAusdruckedesnochmaligen
Dankeseine künstlerischausgestattete Dankesauresse ,die
wiederRednerbetonte ,ein kleinesZeichenbayrischenund
MünchenereGewerbefleißessein solle undbrachteein Hochaus
aufdieXkääxgastlicheStadtWienundderenhochverdienten
BürgermeisterExzellenzDr .Weiskirchner,indasdieVersamm¬
lungeinstimmte.

DerHandelsministerDr .SchusterEdlervonBonnot
hielthierauffolgendenToast:IchbinSeineExzellenz
demHerrnBürgermeusterderReichshaupt-undResidenzstadt
aufrichtigdankbarfürdieEinladungzudemheutigenfest¬
lichenEmpfange ,der mirdie willkommeneGelegenheitbietet ,
unserehochgeehrtenGästeausdemKönigreicheBayern ,die
VertreterbayrischenHandwerkesundGewerbesherzlichstzu
begrüßen.DemuraltensüddeutschenKulturbodenistfrühzei¬
tig reger Gewerbefleißals kraftvolle Blüteentsproßen :
emsigeBetriebsamkeithatdenGrundfürdasEntstehenrasch
aufstrebenderGemeinwesen ,großerStädtegelegt ,inderen
SchutzsichhinwiederumdasehrsameHandwerkzuGeltungund

Ansehenundzu einer Vollendungentsickeln konnte ,derwir
aufrichtigeBewunderungzollen.DieTrägerdergutenTradi¬
tiondeutschenErwerbsfleißes,dienachdemVorbildeehren



schaffeneTüchtigkeitundKunstfertigkeitimHandwerke
hochhalten,heißenwirheutewillkommenundwirtundies
umsoherzlicher,alszwischendembayrischenunddem
österriehischenGewerbestande,durchengeNachbarschaft
undvielfachdurchStammesverwandtschaftbegünstigt,seit
JeJherdie regstenBeziehungenbestehen .Diesesvonaltersh
übekommenefreundschaftlicheVerhältnishatdieschöne
Fruchtgezeitigt,derdurchgegenseitigsneidloseAnerkennung
gezeichnet ,einenderwirksamstenKulturfaktorenbildet .
AufdieErhaltungdiesesfreundnachbarlichenVerhältnisses,
aufjenesZusammenhalten,dasheuteangesichtsderrasch
fortschreitendenwirtschaftlichenEntwicklungdemGewerb
standedoppeltnottut ,erhebeichmeinGlas :Derbayrisch
Handwerker-undGewerbebundlebehoch! (Hochrufmaz

LandesausschußBielohlawekergreiftsodanndasWort
zufolgendenAusführungen:NachdenherrlichenWortenSe
ExzellenzdesHerrnBürgermeisters,welcheringlänzender
underschöpfenderWeiseunsereSympathienunddieVerbrü
zumAusdruckgebrachthat ,erübrigtmirnurmehralsVertreter
desLandesNiederösterreichhierzumAbschiedSienochmal
aufsberzlichstezubegrüßen.Wennwir ,diedieGewe
derunginaugurierthaben ,Ihnenzurufen ,Sie mögensic

n ,tunwirdies ,weilderBeweiserbrachtist ,daß
Handwerkerstandnochnicht zwischendenzweibekannter

lsteinenzerriebenwurde.Esist derBeweißerbrac
dic glänzendenProdukte ,die die Gewerbetreibendenauf
AusstellungenzurAnsichtbringen,daßderGewerbestandtist ,erhaltenzuwerden.Esist derBeweiserbracht,
daßwirVertreterdesGewerbstandeskeineRevolutionäre
sind ,wirsindkaisertreu,wirsindPatrioten!( Beifall)
ir sprechenunsereForderungenparlamentarischausaber

wirsindderMeinung,daßdieRegierungeneinerhöhtesIn¬
teressedaranhabenmüssen,einenStand,derdieSeelealler
Reichebildet ,der auchein steuerkräftigerStandist ,
schützenundfördernmöge.Ichknüpfeauchheutewiederdie
Bittedaran ,- es genügtnichtbeiKongressenundBanketten
Sympathienauszusprechen( Zustimmung) -Siemmögeng
mitdemEindruckescheiden,daßdasSolidaritätsgefühldes
GewerbstandesnotwendigistundichbitteSiedasGlaszu
erhebenaufdieEinigkeitimGewerbestande!(StürmischerBeifallundHochrufe) . ,

DerVizepräsidentderHandelskammerKitscheltführte
chhabemirdasWorterbeten,umindieserhochansehn

enVersammlunghervorragenderVertreterdesbayrischen
dösterreichischenGewerbestandesaufiBeziehungenhi

weisen,diedasdewerbemitHandelundIndustrieverbinden.
DieBetonungdieserengenBeziehungenliegtmirumsonäher,
als ja die . - ö .Handels -undGewerbekammer,welchezuvertre¬
tenichdieEhrehabe ,sowiedieösterreichischenHandels-und
Gewerbekammernüberhaupt,zurWahrungderInteressennichtnur
desGewerbes,sondernauchdesHandelsundderIndustrievon
Gesetzeswegenberufensind .Dien .- ö .Handels-undGewerbekam¬
merbatdennauchseitjeherdieFörderungdesGewerbesund
dietatkräftigeUnterstützungallerjenerInstitutionenals
eine ihrer vornehmstenAufgabenbetrachtet ,welchedieVorbe¬
dingungenfür ein kräftigesundblühendesHandwerkbilden .Ich
verweisenurdarauf ,daßanderWiegedesgewerblichenSchul¬
wesensinWien,vondessenhohemStandediehochgeehrtenGäste
ausdemstammverwandtenNachbarlandesichüberzeugenkonnten,
auch die Kammergestanden ist ,und daß sie durch die Gründung

derLehrwerkstätteinWaidhofenVorbildlichesgeschaffenhat-¬
DieserArtvonGewerbeförderungliegenübrigensIdeenzuGrun¬
de ,welcheauchinBayernzuhervorragendenErfolgengeführt
haben .Sie meinehochgeehrtenHerrenausBayernkönnenmit
Stolzsagen,daßdieWiedergeburtdesdeutschenKunstgewerbes
schonvorvielenJahrzehntenihrenAusgangvondenBestrebungen
MünchnerKünstlernahm,welchezurGründungderaltberühmte.
deutschenKunstgewerbeschulein Nürnbergführten ,dieichsel
vor55Jahrenbesuchte ,zueinerZeit ,woin Oesterreichan
solcheLehranstaltennochgarnichtgedachtwurde .Zahlreiche
Ihrer Landsleutestandendem, DeutschenWerkbund" zuPathe
derin derVeredlungderdeutschenArbeitseinZielerblickt
undSiebesitzenimDeutschenMuseumeineSchöpfung,umwelche
die ganzeKülturweltMünchenbeneidenmuß .Außerhalbdieses
engerenBezirkesderpraktischenGewerbeförderunggibtesa
nochSibiete ,welche ,wennauchnichtso unmittelbar ,sodoch
entscheidend auf das Gewerbeeinwirken .Ich meine diegroßen
GebietederGesetzgebungundVerwaltungbeidenendiege¬
setzlichenundfreienOrganisationenunsererBerufsstände
mitzuwirkenberufensind .GeradeaufdiesemGebietehat
auchwiederdie . - ö.Handels-undGewerbekammerdiehohe
undverantwortungsvolleAufgabe,dieForderungendesGewerbe¬
standesmitdenBedürfnissenderanderenproduzierendenStändeinEinklangzubringenDaßhiereineallseitsbefriedigende
Lösungmanchmalnurauf demWegedesKompromissesmöglichist ,
mußjederbilligDenkendezugebenundesist seitjeherdaseifrigsteBestrebenderKammergewesen,eineMittellinie
einzuhalten ,mitderauchdasGewerbesichabfindenkonnte.

cheheikleFragen,undichsprechehierauseinervieljäh¬
rigenErfahrung,sindabernurverhältnismäßigselten .Inder

itausüberwiegendenHen n

/

esmitdenenderIndustrieunddesHandelevollkom¬
menübereinstimmendundgleichartig.WirlebenineinerZeit,
inderdieallgemeinenvolkswirtschaftlichenVerhältnisse
wenigbefriedigenundinderProblemevonweittragenderBe¬
deutungfür unserAller Wohlfahrtder Lösungharren ;gerade
indieserZeitistderverständnisvolleZusammenschlußder
zusammengehörigenBerufsgruppennotwendigerals je .Dieser
fruchtbareGedankeliegtjaauchdergroßenSchöpfungzu
Grunde,welchewirdereigenstenInitiativeseinerExzellen:
desgegenwärtigenHerrnBürgermeistersDr.Weiskirchnerver¬
danken,nämlichderHandelspolitischenKommissionderStadt
Wien;in ihrwerdenaufeinembegrenztenaberhochwichtigen
Gebietenichtnurdieproduzierenden,sondernauchdiekon¬
sumierendenstädtischenBevölkerungsschichtenvereinigt.
DieseIdeedesZusammenschlussesmußauchallenVertreter
desGewerbes,desHandelsundderIndustrieimmervorschwe¬
ben ;hier könnenunsVorbilderseindie Angehörigenanderer
Berufsstände,die demFesthaltenandiesemGedankenihre
vielenErfolgebeiGesetzgebungundVerwaltungversanken.Nichtgegeneinander,sondernmiteinandermußfürunsAngehö¬
rigedesGewerbes,desHandelsundderIndustriedie
LosungdesTagesssin! Dannkönnenwirhoffen ,daßesw

serwird,unddaßdieStimmendieserdreiBerufsstände,
diefürdenStaatunddieVolkswohlfahrtvonsoüberragender
Wichtigkeitsind ,anallenOrtengehörtwerdenwoüberunser
GeschickundunserGedeihenentschiedenwird.Indiesem
SinneladeichdiegeehrtenFestgenossenein ,ihrGiaszu
erhebenaufdasZusammenstehenunddasZusammenwirkenvone ,HandelundIndustrie!

VizebürgermeisterHierhammer,lebhaftbegrüßt,pries
diedeutschenFrauen,welchenichtbloßalsMutterderFamil
dieKronedesHausesbilden,sondernauch- speziell,wenn
dieFrauenvonHandwerkernsind- auchalstreueMitarbeite¬
rinnenundbraveKameradinnenfürsganzeLebensichbewähren.
ErschließtmiteinemjubelndaufgenommenenToastaufdieDamen.

DamitwardieReihederoffiziellenTrinksprüchebeen¬
det,dochbliebendieGästeinbrüderlichemVereinemitden
WienernnochbisgegenMitternachtimRathause.EsherschtewährenddesganzenAbendsdie animiertesteStimmungundder
FestabendverliefzurallgemeinenZufriedenheit,dankdem
vorzüglichenArrangement,dasin denbewährtenKähzdsnx
jändendesMagistratsratesFormanekundseinesStellver¬
gretersSekretärsBöttgerlag

gungstelegram
vonderAdria-AusstellungausandenPrinzregentenLudwi
vonBayernabgesendetwordenwar ,langteheutezuHander
desLandesausschussesBielohlaweknachstehendeDraht¬
antwortein :Seinekgl .Hcheit ,derPrinzregentlassen
denHuldigungsrufderBayerundOesterreicherausder

Adria-Ausstellungbestensdanken.ImAllerhöchstenAuft
taatrat vonDandl
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AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
amDienstag,den27.. MeeinePlenarsitzungab.Dieselbe
beginntum5Uhrnachmittags.AufderTagesordnungstehenbisjetzt37Geschäftsstücke,darunterdieNeufestsetzung
derFunktionsgebührenfürdieBürgermeister,Stadträteund
Bezirksvorsteher,dieVerwaltungsberichtederstädtischen
LeichenbestattungundderstädtischenLebens-undRenten¬
versicherungsanstaltfürdasJahrø1912,derBerichtüber
dieTätigkeitderGemeindevermittlungsämter,dasProjekt
fürdenUmbauderAppernbrücke,AiøBaueinerStraßenbahn¬
linieüberdenLandstraßer-GürtelundeinersolchendurchdieverlängerteHetzendorferstraße,AnerkennungderNeuwahl
derBezirksvertretungWiexden,BewilligungdesBetragesvon
5000KanläßlichderBrandkatastropheinPreßburg,Subven¬
tionen,Bauangelegenheiten ,etz .- DerStadtrattritt
Dichstag,DonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen-¬

Mittwoch,11UhrvormittagsfindetdiefeierlicheEnt¬
hüllungdesGeorgCoch-DenkmalesvordemPostsparkassenge¬
bäudeandum12UhrmittagseinEmpfangderVereinigung

bende missionim

SängerausMilwaukeeinAmerika,diezumGegenbesuchedes
MännergesangsvereinesnachWienkommen,ebenfallsim
Rathauseempfangen.

Dr.WeiskirchnerentfälltderParteienempfangdesselbenam
hstenMontag.

setzungderFunktionsgebühren.AufderTagesordnung
stenSemeinderatssitzungbefindeteinReferatdes

OberkuratorSteinerüberdieNeufestsetzung
hrendesBürgermeisters,derVizebürgermei¬derFunk.ster ,derStadträteundderBezirksvorsteher.Anläßlichder

wiederwahlderdreiVizeburgermeister,dieams .Mai'.J.
erfolgte,mussennämlichderenFunktionsgebuhrenaufdie

derihrerneuenFunktionsperiodeabermalsbestimmtwerden.
it derBestimmungderFunktionsgebührenderfreigewählten
nktionärederErledigungzugeführtwerden.InderGemein¬Gemein¬sitzungvom30 .Jänner. J .brachte

aurdiealtesohonvor30jahrenbestandenehonenänlich
6000K.gebrachtwerlensollen."HiebeimußaberüberdieHöhederFunktionsgebührenaller
imBezugesolcherstehendenfreigewähltenFunktionäreder
Gemeindegesprochenwerden,daalledieseGebührenineinem
innigenZusammenhangezueinanderstehenundschohbisherstets
ineinegewisseRelationzueinandergebrachtwurden,.Auf
GrundderBestemmungendesGemeindestatuteswarennämlich
imMai1091dieFunktionsgebührendesBürgermeistersmit20000GuldenundeinemWagenpauschalevon4000Culden,die
FunktionsgebührenderVizebürgermeistermitje6000Gulden,
die Funktionsgebührender Stadträtemit3000Guldenunddie
derBezirksvorstehermit1500Guldenjährlichfestgesetzt.
ImJunidesJahres1896wurdendieseBezügeherabgesetztyu .zwfürdenBürgermeisterauf12. 000Gulden,fürdie
Vizebürgermeisterauf4000GuldenundfürdieStadträteauf1500Gulden,ImApril1909tratdannanStelledes
Wagenpauschales,dasunverändertgebliebenwar,dieBeistel¬
lungvonAmtsautomobilen.WasdieHöhederFunktionsgebüh¬
renanbelangtist eseineallseitsanerkannteTatsache
derenAnsätzeschomlangenichtmehrdenZeitverhältn
entsprechen.Vorallemist seitdemJahre1896einestarke
EntwertungdesGeldeseingetreten,diedenGemeinderatver-¬
anlaßte,denJemeindebeamtenwiederholtbedeutendeErhöhungen
ihrerBezügezugewähren.Abgeschenhievonbrachteesdie
VerwaltungderinstetemWachsenbegriffenenMillionenstadt
sowiedasEinbezichenimmerweitererAufgabenindenWirkungs¬
kreisderGemeindemitsich,daßandiegenanntenFunktionäre
nunmehrweitgrößereAnforderungengestelltwerdenund

EntfallenderEmpfang.InfolgeVerhinderungdesBürgermeistersvonihneneinevielintensivereArbeitsleistunggefordertXíX,wirdalszuBeginnoderselbstinderMitteder90erJahre.
AmBestenerhelltdieSteigerungderGeschäftederGemeinde
infolgederstetigfortschreitendenErweiterungihresWirkungs¬der AgendenkreisesunddernormalenVermehrung/infolgedesWachsensder

VergleichedervomStadtrateunddenStadtausdem
AucschüssenerledigtenAktenstücke.SowurdenimJahre1892
inwelchemdasneusStatutzumerstenMalevollzur
Geltungkam,7306Akten,imJahre1895:9032undimJahre
1899bereits12092AktenvomStadtrateerledigt.ImJahre
1901,inwelchemzumerstenMaledieHeimats-undBürger¬
rechtsakteneinemeigenenAusschussezugewiesenwurden,be¬

nVerbindunghiemitsolliAnträgøinAngelegen=trugendieStadtratsaktentrotzdemwieder9234Stück,dieimJahre1911bisauf11674Stückanwuchsen.IndenAus¬
issen,mitAusnahmedesHeimats-undBürgerrechtsausschusseJahre1910: 1560u,imJahre19111763Aktenerle-

aeileratesSondalkaieienensuiners
eren,u .zw.imJahre1892in171Fällen,imJahre1999

in 652Fällen ,imJahre1905in 715undimJahre1911in
1210Fällen.BürgermeisterundVizebürgermeisterhabenaußer¬
demindenvielenimLaufederJahreantstandenenAusschüs¬auseben¬sendenVorsitzzuführenbezw.zuinterve.

ltiert .fallseineganzaußerordentlicheInanspruchnan
Dazwkommt,daßindenletzteneineinhalbJahrzehntendiedem

inderatspräsidiumobliegendeRepråsentatipflichtan
Umfangstetigzunahm.DiesesgewaltigeAnwachsenderGeschäf¬
tederGemeindebedingtnatürlicheineweitintensivere
ArbeitsleigungderhiezuberufenenFunktionärealszuBeginn
oderinderMitteder90erJahre ,wodurchdiegenannten
FunktionäreihrenPrivatberuffastganzvernachlässigen
undbeidemgeringenAusmaßederFunktionsgebührenbedeuten¬
depersönlicheOpferbringenmüssenDieswurdeauchbeider
heurigenBudgetdebattevondenRednernallerParteienaner¬
kannt.WasspezielldieFunktionsgebührdesBürgermeisters

anbelangtist einVergleichmitdenGebührenderOberbürger¬
meisterundererStädteinteressant.Sobeziehenderzeitder

rmeistervonBudapest40. 000K,dervonBreslau
56. 000K ,dervonMünchen40. 600K ,dervonFrankfu. d. K
43200KebensowiederOberbürgermeistervonBerlin ,der
enfalls43200Kbezieht.IngleichmMaßesindselbstve

ständlichauchdieAgendenderBezirksvorstehergewachsen,
dieZahldervonderBezirksvertretungerledigtenAkten¬
stückevon58. 365imJahre1891auf90965imJahre1911
gestiegen.EswirddaherschließlichderAntraggestellt,
dieFunktionsgebührendererwähntenFunktionäreaufdie

ionseinerzeitbestandeneHöhezubringenu .zw .die
FunktionsgebührdesBürgermeistersauf40. 000,dieder
Vizebürgermeisterauf12. 000,diederStadtrats-Mitglieder

f 6000unddiederBezirksvorstehermuf6000Kronen.Aßer¬
AußerdemwirddurchIndienststellungeinesweiterenAutomo¬
bilesjederderVizebürgermeistereinAutomobilzurBenützung
haben.DievorliegendenAnträgebeschäftigtengesternden
StadtratundwerdenwieerwähntamDienstagdemPlenumdes
GemeinderateszurBeschlußfassungvorgelegtwerden.

tobusverkehrzurAdriaausstellung

eventuellimBedarfefaldebiszurAdriaausstel
lunginderZeitvon1Uhrmittagsbis11UhrnachtsimVer¬
kehreeingestellt.DurchdieseVerbesserungimAutobusverkehre
wirdin derStrecke„Stefansplatz- Praterstern"(eventuell
Adria-Ausstellung)eineWagenfolgevon5Minutenerzielt.
GleichzeitiggelangtvondiesemTageangefangeninde .We.
von11Uhrbis 2 Uhr30Minuten. ischenderAdria-Aus¬
stellung- Stefansplatzein NachtverkehrmiteigerechtaufdiePferdestellwagenzurEinführung.Durchdiesenehr¬
tenAutobusverkehrergibtsichdieNotwendigkeit,namentlich
imInteressederVerkehrssicherheitamStefansplatzeEinige
neuerlicheAbänderungenimPferdebetriebedurchzuführenund
zwarwerdendievomHernalsergürtelüberAlserstraße-Graben
kommendenStellwagendurchdieAlleegassezurSüdbahnunddie
abMargaretenüberStefansplatzkommendenStellwagendurch
dieAlleegassezurSüdbahnunddieabMargaretenüberStefans¬
platzkommendenStellwagendurchdieWollzeilebisLandstraße-¬
Hauptstraße(Rochusgasse) undzurückgeleitet.

elbstverständlichverbleibtderPferdebetriebzwischen
splatz- Praterstraße- Nordbahn( inIntervallenvon15Minuten) ,derLinieNordwestbahn-Taborstraße-Mariahil¬

ferstraße- WestbahnundderLinieFranzJosefsbahn-Porzel¬
langasse- Favoritenstraße- Staatsbahnwiebisheraufrecht.
Lueger-DenkmalDasDrLueger-Denkmalistinseinerheutigen
SitzungmitdemKünstler,demdieAusführungdesDenkmales
übertragenwurde,inVerhandlunggetretenundeswurdein
allenPunkteneinevollständigeEinigungerzielt .DasDenkmal
wirdausUntersbergerMarmorausgeführt- dieStatueaus
Bronze- undwirdindreiJahrenfertiggestelltseinDer
Künstlerhat sichverpflichtet ,eineSchabloneanOrtund
Stelleaufzustellen ,sodaßdieWirkungdesDenkmalesfür
dieUmgebungermessenwerdenkann .DerObmanndesDenkmal¬
malkomuteesVizebürgermeisterHiergammerbeglückwünschte
denKünstlerzudemErfolge ,daßdiemühevollenVorarbeiten
nuneinensoglücklichenAbschlußgefundenhaben.

Dr.GeorgCoch.AmnächstenMittwoch,dem31.GedenktagederSank-
weiterenVerfolgedesbishereingeleitetenAutobusverkehres
ischenVolksoper-Stefansplatz-Adria-Ausstellungwerden
Montag,den26.. M.undzwarbiszurEinführungderneuen
zin-Autobusse,diederStellwagenunternehmungvohden

nzurVerfügunggestelltenBenzin-Aut
atz-Pratertefinder

tionierungdesPostsparkassengesetzeswirddasDenkmaldesOr¬
ganisatorsunderstenDirektorsderösterreichischenPostspar¬
kassaDr.GeorgCochinfeierlicherWeiseaufderplatzartigen
AnlagevordemGebäudedesPostsparkassenamtesenthülltwerden.

nemManneabgestmitwirdeineEh
BlickediePosteichermit d siedu

2u

ssöhneimRaathausestatt .
nordamerik:anische-Studis
empfangenundamFreita
sekretäre.Samstagmitta



entbehrlichenFaktorunseres.Wirtschaftslebensausgestaltetehiirt ,dardiedurchdieAufstellungdesDenkmatesneuerlichErhatsichmitdieserSchöpfungeinunvergänglichesVerdienstwachgerufeneErinnerungandenMann,demGesterreichsVolks¬
umdieFinanzundVolkswirtschaftunseresReicheserworbenieErrichtungdesDenkmalesisteinkleinesZeichenderauchdieserPlanehebaldigstderVerwirklichungzugeführt
Anerkennung,dieihmbeiLebzeitenversagtblieb.

DesDenkmalverdanktseineEntstehungeisemInitiativantrage

bildetesicheinstadträtlichesKomitseunterdem
VorsitzedesVizebürgermeistersDr.Porzer,demdieStadträtsAnsprachedesObmannesdesDenkmal-KomiteesLandmarschall-¬

männischenundfinanziellenKreisebeteiligten,wurde
einDenkmalfondsgeschaffenundderakademischeBildhauer
HansScherpemitderAusführungdesDenkmalesbetruut.
AnläßlichderEnthüllungdesDenkmaleserscheinteinesehr
interassanteundhübschausgestatteteFestschrift,dere
ausderFedereinesMitarbeitersGochs,desp
OberkontrollorsJosefZahnerstammt
übersichtlicherWeisewirdin derFestschrift Cochs ,stehungsgeschichtederPostsparkassa,derLebens.
undseinWirkenalsDirektorderPostsparkassabehan
EinenwertvollenAnhangbildenAuszügeaus(

dasWerseineMutterundstatistischeTabelle
PorzergibtiWachsendiesesAmtesVizebürger

einemSchlußwortefolgendebemerkenswerteAeußerungab :„D.
seLebensskizzeausderFedereinesMannes,dermitCochpe
sönlichbefreundetunddurchviee JahreseinMitarbeiterwi
gibtunszugleicheinanschaulichesBildderEntstehungund
erstenEntwicklungunseresPostsparkassenwesens .Wirerken¬
nendaraus,wieCochdasSchicksalsovielergroßer!
teilt ,vonderMitweltverkanntzuwerden,undwieernstdie
PflichtderNachweltist ,diesesUnrecht,soweitasnoch
möglichist ,gutzumachenOochbietetunsdasBilddesbe
scheidenen,anspruchslosen,aufopferungsvollenunddabei
hochbegabtenösterreichischenBeamten,derunterdemTitel
dereinfachenPflichterfüllunggenialeSchöpfungeninsLebenruft .GlücklichesOesterreich,daßdirsolcheMännerbeschie¬

d ,möchtistnusieauchimmerrechtzeitigerkennenund
zenlernen !" EineAnzahlvortrefflichgelungenerR

tionen ,welcheCochunddiePostsparkassazumGegenst
tändigendieFestschrift,derenErlös

dZSAS/zuflie
miteebeabsichtigtnunmehrdieinSera

chenachWienzu

rtschaftsovielverdankt,nochSpendenbringanwird,damit
werdenkann .DasFestprogrammfürdieEnthüllungsfeierlautetwie

2eStadtratesSchwer,welchendieserimGemeinderatstellte .folgt :Chor( „ DieEhreGottes “vonBeethoven) ,vorgetragen
vomMännergesangsvereinder BeamtendesPostsparkassenamtes,

dnundSchwerangehörten.DurchdieMunifizenzderGemeindeøStellvertretersVizebürgermeisterDr.Porzer,DenkmalEnthüllung,
SOP.s Handels-undUnterrichtsministeriumsunddurcheineAnsprachedesBürgermeistersDrRichardWeiskirchner ,Ansprache
öffentlicheSammlung,anwelchersichinsbesonderediekauf=desVizegouverneursdesPostsparkassenamtesDr.KarlLeth,KranzniederlegungunterAbsingungdesChores :„SegnedasVater¬

land"vonKirchl,vorgetragenvomMännergesangsvereinderBeam¬
tsparkassenamtes.

ADe Orteren ore

DerStadtrathatinseinerletzten
nemBerichtedesStR .bauratesSchneiderbe¬

bauederAsnernbrücke,dasvonderFirma
Biro&KurzgemeinsammitderFirmaE
hteProjektunterderVoraussetzungzu

en ,daßdasDetailprojektdieGenehmigungdes
umserhält .DasKostenerfordernisbeträgt

2,051. 304K
ZurEröffnungdesKaiserJupiläums-SpitalesinLainz

An.17..M.istdemKaiserJubiläums-Spitaleim13.Bezirk
dasOeffentlichkeitsrechtverliehenworden.Eskönnensomit
alleSpitalsbedürftigenvondiesemTageanindieserAnetalt
Aufnahmefinden.DieAufnahmebedingungensowiedieVerpflegs¬
gebührensinddiegleichenwieinallenanderenöffentlichenestekennichtLasss ( ZahlstockBetten 1 .
KrankenanstaltenWiens. /DasSpitalverfügtüber3Institute
und8Abteilungenmitzusammen1000Betten,dieaufgroße
Krankensäle,größereundkleinereKrankenzimmeraufgeteiltsind.Die1interneAbteilungumfaßt158Bettenundwirdvon

tenstationmit80Bettenangegliedert,einedankenswerte
mit248Betten,Dr .JosefZaffronalsPrimarazztunter¬
stellt ,istvorwiegendfürErkrankungenderLungeeingerich¬tetundbesitztgroßeLiegenhallennachdemSüden.Diechi¬

ischeAbteilungmit122BettenhatDozentenDr.terDieistmitzweimodernsteinge-¬vac2 großenachgestatte
herapieDie

WasserbettundLichtSehandlungszimmer,cowieauchüberWeras¬
senzurSonenbichtbehandlung.Hieristaucheinestädtische
serodiagnostischeUntesuchungsstationeingerichtet.DieAb¬
teilungfürFrauenkrankheitenistDozentenDr .Heinrich
Keitlerunterstellt.Siefaßt84BettenundistinihrerAnlage
gleichder chirurgischenAbteilungmodernsteingerichtet .
DieAbteilungfür Augenkrankemit60BettenvonRegierungs¬
ratDozentenDr.AlfredTopolanskigeleitet,besitzteine
durcheineseparateStiegeerreichbareInfektionsabteilungmit
einemeigenenseptischenOperationssaal;fürNasen- ,Hals -und

Ohrenkrankestehenebenfalls60BettenzurVerfügung.Vorstand
istDozentDr.OttoMayer.DieAbteilungbesitzteinnachneuen
AngabenausgestattetesAmbulatoriumundaußerdensonstnötigen

tesInhalatorium .Nenist dieErrichtungeiner
Urologiemit43Betten,die ,unterstelltdemiedrichKroißalleneuestenundmodernsten

pparateundInstrumentezur
talzentralisiertistdasinze stitut ,alsdessenVorstandteingeri

ist Schönfeldfungiert.Esist injederWeiseerstkla
sigmodernsteingerichtetundhatsowohldiagnostischealsauchtherapeutischeMaßnahmenfüralleSpitalsabteilunge

durchzuführen .GanzbesondersschönundneuinseinerArtin
Oesterreichist dieEinrichtungdesphysiotherapeutischen
Institutes,dessenLeitungindenHändenDr .HosefKowarschiks
liegt .EsverfügtübersämtlichemodernenBehelfederHydro¬
Thermo-,Mechano-undElektrotherapiesowieauchübergewisse
Lichtbehandlungsapparate.Daspathologisch-anatomischbakte¬
riologischeInstitut mitDozentenDr .RudolfMareschalsVor¬
standbesorgtdieeinschlägigenUntersuchungenfürdasSpital
unddasbenachbarteVersorgungshaus.AlleAbteilungenbesitzen
Ambulanzen,indenenfürUnbemittelteunentgeltlichvon

10bis11Uhrvormittagsordiniertwird ,nurdasRöntgen-In

DozentenDr.KarlReittergeleitetEsfindenhieralleinnersStitutarbeitetbloßfürdieSpitalspatientenunddasphysio-¬lichKrankenAufnahme.DieserAbteilungisteineReconvaleszen:therapeutischeInstituthatderzeitüberhauptnochkeineöffentlicheAmbulanz,sondernübernimmtnurimSpitalliegende

KinkizkkäkNeuerunginOesterreichDie2.interneAbteilungFatientenzurBehandlung.DieBesuchszeitistvonhalb1bis4Uhrangesetzt.DieVerbindungmitderStadtbesorgtdie
BlektrischeStraßenbahndurchdenWagen60oder59undinder
letztenStreckemitdemWagen160.
rauung.Am2.Juni6UhrabendsfindetinderV

dieTrauungderTochterdes . k.BauratesStadtrat
Fr anzneider,Frl .HermaSchneidermitdemjur.
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DieBezirksvertretungMariahilfhältamDonnerstag,den
29.. M.um5UhrnachmittagseineöffentlicheSitzungab.
StädtischeVersicherungsanstalt.DemGemeinderatewirdsoebengestiegen,worinauchheuerwiedertrotzderfürdiesesGe-¬
zurstatutarischenBeschlußfassungRechenschaftsbericht
dieserAnstaltüberdasJahr1912,das14.Geschäftsjahr,
vorgelegt.Ausdemselbenistebensowieindenletztenvoraus-Leibrentenenthaltenist ,sodaßdieSummederhiefürseit
gegangenenJahrenzuersehen,daßdieAnstaltabermalsaneinementscheidenden,diesmalfürdiebreiteOeffentlichkeitMillionenKronengestiegenist .DieAuszahlungfürTodesfälle
Jahre1910berichtetedieAnstaltüberdasVerschwindenderderAnstaltnahezu52MillionenKronen.
letztenVortragspost ,imJahre1911überdievollständige
AbschreibungderGründungsfondsundgleichzeitigeRückzahlung
desselbenandieGemeindeWien,dasJahr1912schließtzunächstinseine :BilanzmiteinemReservefonds,derdenBetragvon
200.000Küberschrittenhat,undderRechenschaftsberichtteiltmit,daßinfolgedessenderUeberschußdesJahres1912zur
AuszahlungdererstenDividendeverwendetwird .Damitistder
Zeitpunktgegeben,vonwelchemangefangendieAnstalt
derauchweiterhinfortschreitendenDotationderFondean:
GebahrungsüberschüssendieKisergeVersichertenteilneh¬
menläßt.DerGebarungsüberschußdesJahres1912beträgtK362.323,64undausdiesemsolldieHälfte,. i .derBetragilbere
vonK181. 161,82andiege-inligten/Versichertenzur
Verteilunggelangen.AußerdemwerdendemReservefond,welche:eitsmitK227.635,22zuBuchstehtunddemBeamtenpensions -¬

16beträgt,derBstragfonds ,welchermitEnde1911K
vonje/36. 232,36zugewiesen.DerKriegsversicherungsreserve
werdenK10.869,71,demKursdifferenzenfondsK18.116,18als
DotationausdemUeberschussezugeführt.DieGarantiefondederAnstaltsetzensichaußerausdenSuperreserven,welche
nachZuweisungderAnteileausdemGebarungsüber
denBetragvonI 1,565.562,45gestiegensind,aus
mäßigenReserven,. i .diePrämienreservevonK19,237.206,98,
denPrämienüberträgenvonK295.339,64undderReservefür
schwebendeSchadenzahlungenvonK27.146,30zusammen.Die
gesamteSummederGarantiefondebeträgtmithinnachZuweisung
derGewinnanteileK21,125.254,37undistzurGänzedurchBe¬
sjändevonzinsentragendenAktiven,welchenachdemRechen¬
haftsberichtemitEnde1912aufK21,211.545,43gestiegen
sind,gedeckt.DengünstigenGeschäftsergebnissen ,welchetrotz
derungünstigenwirtschaftlichenKonjunktur,diesichauch

wesenimJahrre1912geltendmachte,durchdiesetzteeorgfältigeAeseunddurchgesteierteZinsen¬

eträgnisseermöglichtwurden,stellensichdieerfreulichen
zuSatedergeschäftlichenAusdehnungderAnstaltzurSeite.

1lesinallemweistdieselbeeinenEndstandvon53. 520auf¬
rechtenVersicherungsverträgenimKapitalswertevonrund
K105,500.000auf .DiePrämieneinnahmeistaufK4,775.085,82

schäftweniggünstigenVerhältnisseeinnamhafterBetrag,736nämlichK60826565anEinmalprämienfürsofortbeginnende
BestehenderAnstalteingezahltenBeträgebereitsauf6t

besonderesInteresseerregendenWendepunktangelangtist .ImbetrugimabgelaufenenJahreK1,216302,35undseitBestehen

NeueArmen-undWaisenräte.DerStadtrathatnacheinen
BerichtedesStR .GrünbeckdieWahldesAntonGleiß ,Franz
Haslinger,KarlRambausekundMorizVoytischekzuArmenräten
des17 .BezirkesunddieWahldesJohannPawlizekundder

nziskaPawlizekzuMitgliederndesWaisenratesdes17.Fe¬
tesbetätigt2x

undEhrenpreise.DerStadtrathatnacheinemBe¬
richtedesVizebürgermeistersHoßdemVereinderBeamtender
StadtWieneineSubventionvon2500K,demösterreichischen
Motorfahre:-KlubeinenEhrenpreisvon100KunddemDeutsch¬
meister-SchützenkorpsfürdasKaiserfestschießenimJahre
1913einenEhrenpreisvon200Kbewilligt.
III InternationalerKältekongreß1913inChigage.VomStadt-¬
ratewurdenacheinemBerichtedesVB.HoßderBeitrittder
GemeindeWienals unterstützendesMitgliedzumIIIInterna¬
tionalenKältekongreß1913inGicagobeschlossen.
DieBezirksvertretungWähringhältam30..M.um5Uhrnach-¬
mittagseineSitzungab

StadtrathatnacheinemBerichtedesVB.HoßErnennungen.imStatusdesstädtischenVeterinäramtesernannt:Friedrich
Prillisauer,GustavMader,JohannSpinka,JohannStusek,August
Ortner,AugustZenker,RudolfFoltin,MatthiasBeyer,Rupert
Biskup,undLudwigBausenweinzuVeterinäramtsinspeßtoren ;August
DziurzynskiundAlbinBobikzuObertierärzten.



raue Sr .Wien ,Diens
rs

32650Kgenehmigt.
EEEEEEANE

Sitzungvom27 .Mai
VorsitzendedieVizebürgermeisterHierhammerundHoß.
VB.HoßbringteinSchreibenzurKenntnis,inwelchem

sichderVorstandderUraniafürdenBenennungeinerStraße
im1 .Bezirkmit demNamen„Uraniagasse "bedankt,

NacheinemBerichtedesStR .BaronwirddasProjekt
alneubauinderLangackergasseinderStrecke

vonderEinmündungderKahlenbergerstraßebiszumprojek¬
tiertenöffentlichenPlatzimZugederLangackergasseim

BezirkmitdenKostenvon10. 000Kgenehmigt
Dem1 .SieveringerAthletenklubwirdeinTeilde

inSieverinzuSportzweckenüberl
ppenbergerbeantragtdieVornahmevo

teilendesstädtrungsarbeitenan
östenvon6000K.ades„Augart
astellezgassevonderr dieAsph

eunr Grorgassebi
vonderCastellez

42 . 900Kbewil

9499Kgenehmigt.
Wient den Beitritt der Geme

est

von de1 .Bezirkin
e vordemGebäudedes. k .österre

t denKostenvon39700Kgenehmigt.
Der fachlichen Fortbil

s 1 .BezirkZedliwirdderFestsaaldesSchulge
Efciir AbhaltungeinerSch

StR .SchmidbeantragtdieAspha
fahrbahndesWiednerGürtelsvonderAlleegassebi

nFavoritenplatzim4 .BezirkmitdenKostenvon8000K.
Ang . )

sfürdiekurrentePflasterungim4 .Bezirkeerfor¬
heSteinquantumimWertevon3699Kwirdbewilligt ,

einemBerichtedesStR.DechantwirdderKana
s GrüngasseinderStreckevonder

straßebiszurSemperstraße ,fernerinde
delhofgassein derStreckevonderAnasta

DieHerstellungeinerBa
tahderm18 .Bezirkundzwarinder

ndderHöhnergassebeiderseitsundvon
HockegasseaufderSeitedergeraden

nwirdmitdemErfordernissevon5400K
NacheinemBerichtedesStR .Büschwerdend:

fürdieAdaptierungdesstädtischenHauses12 .Bezirk
raßebrunner

chuleim12 .Bezirk

nützung

g ,
00K ,diealljährlie

0K ( Ang
1

14

nd10

ung .Morg h ,um11
in derPfarrkir PochHilf

einder k .Zollinspe
He deaineZim

VomStadtbauamt.DerStadtrathatinsein
nacheinemBerichtedesVBKNEHoßbesehlo
Dr .Karl Kinzer ,welcherbusher extrastatur
desStadtbauamteszuversetzen .Dr .Kinzeris
rangsältesteOberbaurat.FernerwurdederBauratLeopoldT:
zumOberbauraternannt .Trnkaist imJahre1861geboren,trat
imJahre1889indenstädtischenDienstundwurdeimJahre1910
zumBaurateernannt.ErwarursprünglichderBauamtsabteil
für den . 13 .Bezirkzugewiesenundzwargeradezur Zeitals
dieVororteeinverleibtwurdenundhatsichhiebeiinvorzüg¬
licher Weisebetätigt .Seit demJahre 1899ist er derAbtei¬

ohlalsVerfasserüf fürStra
Projektenfürgrößere

desStraß

re1908
1edaß OberbauratTrnka

tenbeko
Ss

temanchn
he dadurchhervorgerfhör

enbauten,welchemiteinandinZusamm
dieeckd neSleichzeitigzurDurchführung

tenWesenserfreuts :



rikanischenStudienkommissionimRathau
esderamerikanischenStudien-¬

BürgermeisterDr .WeiskirchneranSeineMaje¬
er FranzJosefI eineHuldigungsdepescheabgesandt.

gderselbentrafheutevomKabinettchefFreiherr
vonSchießlnachstehendesTelegrammein :Seine . . k.Apostoli-Reiche,MitdemdiealteHabsburger-Monarkchiedurd
scheMajestätgeruhtendievondenanläßlichdesEmpfang
deramerikanischenStudienkommissionfürlandwirtschaftlich
Kredit-undGenossenschaftswesenVersammeltenzumAusdrucke
gebrachtenloyalenGesinnungenhuldvollstzurAllerhöchsten
KenntniszunehmenunddankenAklergnädigstfürdiedarge

te

ligungdeutscherderderVe
täreinBerlinwurdenheute

fangenDieHerrenbesichtig
igenundgegabensichsodannin

woBürgermeisterDr .Weiskirchner
enaufsliebenswürdigstebegrüßte.Außerden

GästenvonwelchenvielemitihrenDamenerschienenwaren,der deutschehattensich eingefunden: /Botsehafterv .Tschirschkymit
domBotschartaratFrinsStolberg,denBotschartssekretären

1 ,BruchhansundGramssowieHofratSteinke,dieVizebürger¬
er undHoßmitihrenGattinnen ,Sektions¬

izepräsidentTilsvonderStatthalterei ,Hand
RittervonSchöller,vom. - ö.Gewerbeverein

nschefDr .WilhelmExner,sowiedieVize
itz ,HofratDr .Maresch,HofratDr.

lkonsulDr .v .Vivenot,Polizeipräsident
eiherrv .Gorupund3

eriumHofrat
undS

B ,Büsch ,Gräf
rat Benda,Abge

KammerräteBlach,Duschnitz,
Klang,Lampel,v .Lindheim,

Richter,Seiser,Dr.Singe
skl ,Weissenberg
1s -undGewerbekamme

stor ,Dr .Götzinger
ler ,Dr .Perels,
v .KinklKink,

t ,denwir
ear

ndirek-¬tärBöttger,Kanzleidirektorkais .HatMayer,St
ybler.tor

vormanek,Dr .Clatz,Lanthaler

eimMahlehieltBürger
folgendenToast:SovieleGästeindasWienerRathaus
mitsoinnigerHerzlichkeit,mitsoaufrichtigerFreud
BenwirkeineGästealsdieStammesbrüderausdemDeutschen

eziehungenverbundenistJahrhunderteintausenfi
Ichglaubeauchin derGeschichtedesDeutschenReiches
ist unseremliebengatenWienein historischerPlatza

en .DieBande,dieunsverknüpfenhaben
indenletztenZeiteneineEstigkeitbewidsen,
unsmitGenugtuung,mitStolzundfreudeerfül.
Jahre1878bestehtdasBündniszwischendenbeide
dassichalsBollwørkdesFriedens,alsunerschütte
Freundschaftsverhältnis betätigt hat unddessen
25jährigesJubiläumwirheuerfeiern ;mögesinSturmeder
Zeitenweiterbestehen .( DebhafterBeifall . )Undso wiew:
in FreundschaftundStammesgenossenschaftmiteinanderverbundenArbeit ,abendsGäste "dasis
sindübenwirdieseEigenschaftenauchunserenHerrscherngegen-keit) Besedtvondiesen
über .WirOesterreicherhuldigenIhremKaiser ,derinwenigen

läumfeiertundde25jährigesRegierungs
lle PersönlichkeitdenErdballbeherrscht ,inwkr

skaiserdas65 .JahrseineMona
inFest ,wieeswohlwenigenHerrschern
lkennbeschiedenist .Undsoglaubeich,

daßwirheutebeidemfrohenFesteunsererHerrscher
indemichSieeinlade ,aufsie eindreifachesHochaus
gen .

WachdenbegeistertenHochrufenderAnwesendenspiel
dieKapelledas„HeilDirimSiegeskranze"unddieVol

fuhrhierauffort :BürgermeisterundeisDerBür
Stadt Wiengrüßendie Vertreter der Vereinigungdeuts

re undwirbegrüßenumsoherzlicher ,imdelskammers
t¬tigeAufgabe,dieSieimVolkswiblickeau

nzuerfüllenhaben-AlsBeraterurlihxlic .
imvolkswirtschaftlichenAngelegenheitensinddieKamm
eifrigtätigundindenKammernsindeswiederumSie ,die
vonderhohenWartewissenschaftlicherErkenntnis

hen

Mitstreiterr
sterdieserZweimillionenstadt,

turzentrums(neue
vor allemauf

offekeitzuwürdigen.
onwiedergefundenhaben,die

heilendallesdurchdringt.Wir
derPhäaken,wiederseligeSchiller

htindnichtimmeramHerdsichderSpießt
Phäaken,wirsindArbeitergeworden,dieabertrotz

hkeitdes

in denRuf :Unsere1
dieVertreterderdeu

11. )hoch!(Lebhafter allgelegtNachdemsichd
Sdelstageär desdeuts

AlsderHerrBürgermeisterderStadtWi
niemandherzlicherhierbegrüßtwerdealsFreur
DeutschenReiche,dahabenw
WorteausdemHerzenkommenundsiesindzu
gedrungen.NachWiensindwirmitFreudegekommen.

vernahmen ,daßwirhier nicht nurdie Gästeder
undGewerbekammer,sondernauchderGemeindeWiens
steigertesichdieseFreudeinhohemMaße.Nunsind

Städtein einemderschönstenRathäuser,einerderschör
derAnerkennungderWeltversammeltunddie

diedeutscheHandels-undGewerbekammerwerdenbeiIhnen
gewißdenfreudigstenWiderhallgefundenhaben

derVereinigungdeutscherHand
täreinBerlinderStadtWienund

inksterdenverbindlichsten
schaftans .Wirsindgekon
dieInteressenvonIndustr

DleisteineGronstadtwiediese
leistetgroßesau
vollenRi

esetSrei al diaaa
setztwird,vonIhnenselbs :gebrautwird,nichtnu
Sievielesinrichtungenbesitze,dieauchanderesti
SiehabenWerkevollbracht,dienurwenigeanderes
lichaufweigenkönnenIchweisehinaufdasgroßar
derWasserversorgungWiens,undaufvieleanderegroßz
UnternehmungenderStadt ,wieaufdenWald-undWiedengürtel,
derinweitemUmfangedieStadtWienumgrenzensoll ,aufdessen
einemPunkte ,aufdemKobenzlwirheutenachmittagsoschöne
Stundenverlebten.Wirinteress:
inderStadtfürHandelund

ReichesdieFadenlaufenausdenverschiedensten
zusammen.ErweistsodahnaufdenfeinenGeschmackundden

ErzeuSinnfürdasSchöne,welchendasWienerG
inderganzenWeltberühmtmachte ,rühmtdanndieSchönheit
derStadtundihrerUmgebungunddieaußerordentliche&sf

ndschaftGastfreundschaftderBürger.Dieseherzliche
könnenwirausdemDeutschenReichebesondersschätzer

einLobliedaufdieStedtiertsodne
lieumsoschöner

teinem
hen

Bürgerneie
le .

Sei
hat mitehr

ekretäreger
nRol

ickeauf

hätzungunsererTätigkechmeichelhafteEine
indösterreichische
landele-¬henzudürfen.AlsPräsident

kammersageichihmhiefür
storen ,daßmeineKamm

öffentlichenStellen,vort ,mitdenüb
derReichshaupt-undResidenzstadtnumWohle

nzuwirken-EshatatdervonunsvertretenenKreis
kswirtschaftlichemGebietimmermannigfacheBeziehungen

meindeundKammergegeben,inWienumsomehr,alsdemMagistrateunddergdemStadtober
benzuweist,vielfach
eiren .Diese

noondadurch
germeist

spolitischen
GebieteeineKoole

bindungmitdenfreiederdeme
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HalKi .
dieinLeysin(Schweiz)se

Hof

dieSonnenbelichtun ser
iebeirechtgünstigeErfahrungengemad

InSanP wurdengleichfallsdamitzufriedenstelle
NunmehrsolldiesenuueHeilmethodeauc

isabeth-KindernespitalBadHallerprobtwerden
h derHöhenlage ,derSonnenbestrahlung,etz .wind

raussetzungengegeben,daßmandieserErprobungein
günstigesPrognostikonstellenkann .Sth .Dr .Haasberich
in der letzten SitzungdesStadtratesüberdieseAngeleger

nachseinemAntragewurdebeschlessenfür dieEr
erSonnen-Liegehallez anntenZweckesowie

teinere enBetragvon7200Kzu

eit

zregentenLudw Bayer
chtetandi ikerung

heresia1

ie

sorgeDerGemeinderatsausschußfürstädtische
heuteunter demVorsitzedes BürgermeistersDr .Weiskirchne
unddesGemeinderatesDr .StichdieSpezialdebatteüberdie
Baurecht-VorlagedurchgeführtDieAnträgedesMagistrates
fandenimallgemeinendieZustimmungderRedner,imEinzelnen
wurdenverschiedeneAbänderungenundZusätzevorgenommen,
welchedurchwegsdahinabzielen ,die Vorteileder neuenRechts
formmöglichstallgemeinzugänglichzumachenIndiesemSinne
wurdenacheinemAntragedes GemeinderatesMüllerbezüglich
derDauerdesDaurechtesdessenVerlängerungnachAblaufde
erstenBaurechtsperiodeimallgemeineninAussichtS
DerBauzinsfürphysischePersonen,dieKleinhäuserzuba
beabsichtigen,wurdeimSinneeinerAnregungdesObermag.

atesDrWeißmit2,5Zfestgesetzt .UebereinenAn
GemeinderatesVaugoinsollenanalogeBegünstigungenfall -¬
e auchjenenPrivatpersonenzugestandenwerden,we

engleichenBedingungenwiegemeinnützigeBauvereinis
leinwohnungenheterwerfenundgrönere!

erungintechnisestellen .Hinsichtlichdern
Begünstig

innevonAnregungendes2BeziehungwerdenGer
in Aussichtgenommen.BaudirektorsGoldemundunddesOberbauratesKapaun/

obeBewst A .er
vondenengsten

ht zuletztdie

glie

UeberAntragdesGemeinderatesDr .StichwurdedenAnträgen
eine neuer runkt angegliedert ,der sich mit der Frageder ,

ngderBaurechtebefast .DieserAntrag ,demsich
MagistratsreferentDr .Sagmeisteranschloß,wurdevonObm

derZentralstellefürWohnungereformHorratDr .Mareschwürms
dennochIniti -¬ensunterstützt,ZumSchlusse

nbayrischenVolkeverbinde ivanträgeeingebracht
ie hohenGäste stattungzugewiesenwurden.Zum

die wurdeGemeinderatDr .Stichbestellt
DerFlugdesGrafenZeppelinnach
ZeppelinhatandenMagist 2 3

ZumerstenMaleseitdemJahre1910stehtmireinLuftschif
FlugenachWienin einer Zeit zur Verfügung ,wosichs

ku . k.Aposte inWienaufhältIchzöger
ichtlänger alsygegebenssVersprechen,denBesuc

Wiendochnoch ingeneinzulösen.
daswieichhoff age bie 13 :des

nates orgendes
m3Uhrnachmittag aradefl

nSchönbrunn gedenke ,nicl
Badeaden zumelder



usdemRathause.DerGemeinderathältin
reitag ,denG .Junihalb5Uhrnachmi
derTagesordnungstehenbiejetzte25Geschäft

r Mchrzahlnachjene ,welchebereitsaufderTagesordn
derletztenSitzungstandenaberinfolgedervergeschrittenen
Stundenichtmehrerledigtwurden.Vondenneuhinzugekomme

sindhervorzuheben:DerRechnungsabschlußd
derStadtWienundderBerichtüberdasErg

raßenbahnenfürdasJahr1912.- DerStadtrat
DonnerstagundFreitag10Uhrvormittags

g8UhrabendefindetimRa
tudienreisederIndustriellenun

enUr stat
rd derBürgermeister

szeichnungenüberreichenu
navonundzuLiechtensteindieihrvom

hrung
KlotzbergundseinesOb

Dechantgesternnachtsden
digenInspizierungunterzogen.ZumEmpfa

chvomMagistrateeingefunden:DerApprovision
ermagistratsratDr .KonstantinMayer,der

AdolfBauerundderLeiterderMarktamtsabteilung
BezirkMarktamts-InspektorWeinlich.ZweckdieserInspi¬

sonderedieFragederAusdehnungder
fszeitaufdiesenNachtmärkten ,welcheimInteresseder

Produzenten,desHandelsunddesKonsumeseineAbänderung
scht .DerAusschußhatanOrtundStelledieseAngele

dachtnahmeaufdiederzeitigenMarktverhältn
ingehenderörtertundist auchnachAnhörungdereinzelner

Interessentengruppen ,vonwelchensichderweitausüberwiegende
enedoppeltgronegoldeneSalvator-Medaille,TeilfürdieVerlegungdesMarktbeginnesvon2Uhrnachtsauf

Brandetetter,Viktor
k )undJohannZiehrer(18. )die

-Medaille,AndenArmenratdes14 .Bezi
inn mfüreinemehr

tvol alsArmenrat,dem
Jo nmedaillefür40 ris

derWr .freiwilligenB

bietedes

rmittlungsämter.DieGemeindevermittlungsämte
adt ,Mariahil , Alsergrund,Hietzing,Rudo.
enimkommendenMonateam . ,11 . ,18 .und25 .Juni
indevermittlungsahausam6 ,13 ,20 .und27 .Juni ,

asGemeindevermitlungsamt 19 .und26.
dasJemeindmi ordidsdorf. ,10 . ,17.

und24 .Juni
tädtischeLie

nddesEmb
12

Tra
Zermittelt

eu .zw.fürDienstgebergegen
hrvon40h ,rürDleneti

12Uhrnachtsaussprach,zuderUeberzeugunggekommen,daß
einfrühererBeginnnotwendigerscheint

Salonwagenrundfahrtenderstädtischenahne
den2 .Juni . J .werdendieganztägigenRundfahrtenderst
dtischenStraßenbahnenwiedereröffnet.Dieseibenfindenan
jedemWerktageum10UhrvormittagsvomLiebenbergdenkmal
(nächstderUnversität)im1 .Bezirke,ausstatt .DerBeginn
desNachmittagsteilesdieserRundfahrtenerfolgtwiebisher

am2Uhr30MinutenvonderHansenstraße( nächetder
raße)aus.Zugleichwirdab1.JunianallenTagen

ndFeiertageneineneusHalbtagsrundfahrt
9Uhr30Minutenvormittags,ebenfallsvomLiebenbergdenh¬

s ,zur Durchführungkommen.Dauerdieser Fahrt3Stunden,
perPerson1K

lemealctage dievereinigten
ervonMilwaukeeGästederStadtWien.NachBesichtigung

r städtischenSammlungenbegabensie sichinden
Stadtratssitzungssaal ,woselbstBürgermeisterEr.
undGamhlinGemahlin,diedreiVizebürgermeisterDr.

Porzer,HierhammerundHoßmitihrenGemahlinnen ,dieSchri
hrerdesGemeinderatesundmehrereStadträtesicheing

hatten.ZudemFestewarennocherschienen:Un
er Ritterv . demVorstanddes

in ,Statthalter
schaftBotsoithund ,Polizeipräsi-

le0
DieEhr

er
iserlicherRa

serlicherRatJaksch
ieBundesräteDeckerundRahmin
dVorstandWinter,vomWiene

( rükl ,ChormeisterKeldorfer,
s ,NiskyundDr .Trebesiner,

n ,OekonomSild ,dieAusschußräte
chierundTesch ,vomSchubertbundVorstand

hrerAürbantschikunddieAusschußmitglieder
günther,Rzehak,WeißundZoder,vomGesangevereir

sterreichischenEisenbahnbeamtenVorstandstellvertreter
eFischmeister ,FührichundMagistratsratGöttl ,
vomWienerSängerbundVorstandMagistrasratHanisch,vom

RossauerMännergesangsvereinVorstandGötzl ,DirektorKug
ArchitkktHöllerl ,MitgliedderLiedertafelVorwärtsin
Chicago,KonzertsängereinLillyClaus-NeurothundKla¬

viervirtuosinBailey-Apfelbeck.DerBürgermeisterbegräßte
n aufdasfreundhichsteundludsie sodannein

ich in denFestsaal zu begeben .Hierwarfür ungefähr400
FersonengedehtwordenundeswurdeeinwienerischesFrüh¬
stückverabreicht .DieTafelmusikbesorgtedie Kapelledes
rum.HorkapellmeisterC .W.

BeimMahlesprachBürgermeisterDr.Weiskirchnerfors
gendenToast:InnerhalbeinerWochegenießtdasRathausder
StadtWienzumzweitenMaledieAuszeichnungverehrteGüste

en vereinigtenStaatender Uniongegrüßenzukönnen.
int ,dabdieneueZeiteineVertiefungderBezichur

ereini eaberStammesgenossenschaft
, die Deutschen Ameri¬kas /Leuteei artbeidenDonaudeutschendesHabsb

zwischenAmerikaundOesterreichbringt( Bravorufe)und
ichwi änschen,daß/imselbenTen fortgir 2 .

MitBewunderungsehenwirhinübernach
Bwunderung,welchungeahnte

virtschaftlie inIhremStaa
ist .Abermy underung.

ir ein befühlaufbringenkönnten,würde
wirmitStreitigkeitenderNatienslitätenübersättigt

sind ,Sie beneidenkönnen ,daßbei Ihnenalle Nationenleben
undarbeitenohnezustreiten .( Bravorufe. )Vieleichtbringt

iebwerterGastausAmerikaeinmaldieLösungdieses
s ,wirwürdenihmdanneinMonumenterrichten .(Lebhaf-¬
terkeitundBeifall . )DaskönnenwirwirklichmitFug

sagen ,daßzwischendenStaatenderUnionunddem
hestetsdiebestenBeziehungenobwalte

taatunddasaltegreseunion,de

(Beifall )AnunsererStadtrauschtvorbeider
tromundSiehabenebendieKlängegehör

nenblauenDonau.AberdieserStromrausc
zuder Zeit ,als die NibelungenihrenWeghinunt
chtedasLiedderTreuezumangestammtennsl

r Deutschezusammenkommen,gedenkensieinLiebe
berhauptes,undsowollenwirauch
edenken,dessenWahlwirmitSpannung

ogrammatischenIdeenzielbewu
dern.WirrichtenaberauchunserenBlick

denThronunsereserhabenenMonarchen,dernunbald65
JahredieRegierunginnehat ,undalsVaterdesVaterlandes

. SeineExzellenzderPräsidentWilsonundSeineMaje¬
ätFaiserFranzJosefI ,sielebenhoch!
DieMueikkapelleintoniertehieraufdieamerikanische

HymneunddieVolkshymne,welchevondenAnwesendenstehend
angehörtwurde.

HierauffuhrBürgermeisterDr.Weiskirchnerfort:Alsvor6JahrendieMitgliederdesin unsererStadt
hochgeschätztenWienerMännergesangsvereinesvonihrerAmeri¬
kareisezurückkehrten,daerzähltensie unsvonihrenTriumpfen

geistertenAufnahmeinAmerikaundbrachtenunsdie
Kunde,daßinAmerikaeinegroßeDtadtbestehe,dieMilwaukeeheißeundinderfastdurchwegsdeutschgesprochenwerde,
wodeutscheKunsteineStättegefundenhabeunddeutscher

begeistertaushundertenvonKehkenertöneWirnahmen
dieseKundemitBewunderungauf .HeutehabenwirdasGlück
unddieFreude,diedeutschenSängerausdieserStadtinun¬
sererMittezusehenundichsagealsBegrüßunghierkurz:
GrüßGottEuch ,Ihr deutschenSängerausMilwaukee

rmeisterundGemeinderatderReichshaupt-undResidenzz
stadtWienschätzendieGesangvereine,dieindenMauern
unsererStadttätigsind.Sieanerkennenundwürdigenderen

igkeit weil wir überzeugtsind ,daßdiese aufopferndeund
bgeisterteTätigkeitvomnationalensittlichenundkulturellen
StandpunktHochzuschätzenist .( LebhafterBeifall . )Wennich

erhiernamensderVertretungderGemeindeWiendiese
cheumsemehrmußichWortederAnerknnungsprechenfür

jeneMänner,dieausLiebezurehemaligenHeimat,ausLiebe
zuihremVolkeimfernenWestendeutschenSangpflegen,MxäDer
OesterreicherundDeutschederinfremden,anderssprachig
Ländernreist undplötzlicheindeutschesLiedhört ,ist

derSeelebewegt InsichimAuge;das



s deutsehenVolkes,tenutscheLieder
daßes klingedurchderJahrhunderterollendenLauf .( Begei -in ederBegeisterungfür unserherrlichesdeutschesLied
sterterBeifall. )NamensderGemeindevertretungderReichsa
haupt -undResidenzstadtWiengebeich demWunschsAusdruck,
daßesIhnendrübenimfernanWestengelingenmöge ,deutsche
ArtunddeutscheSittezuxxerhaltenundihrenKindernund
Enkelnzu überliefern ,daßes Ihnengelingenmöge ,ausdeut-¬
schemSangdieBegeisterungzuschöpfen ,dienötigist ,um
überKümmernisseundBitterkeitendesLebenshinwegdenIde¬
alennachzuhängen.UndwirversichernSie ,daßwirDeutsche
in OesterreichdasstolzeGefühlwurdigen,wasesbedeutet,
einerNationanzugehören,derenStimmeaufdemganzenErd¬
pallevernommenwird.(Beifall.)Einerunsererösterreichi-¬

schenDichtersprichtdenSatz :Deutschseinheißtsinnen;
ringen,schaffen,Gedankensäen ,nachSternenspähenund
Blumenziehen,dochstetsinWaffenfürdasbedrohteEigen
stehen .WirsoilenalsDeutscheunsbemuhenzusinnen ,zu
ringen,zuschaffen,wirsollenunserenAnteilhabenanden
Gütern dieser Welt .Wir Sollen Blumenziehen ,den

gen .Sotönefort DudeutschesLied ,dasdieSeeleunseres
VolkesinFreudundSchmerzbewegt,HeildeutschemLiede,
heilunserendeutschenGästenausAmerika,diedeutschen
Sängersielebenhoch.StürmischerBeifallundHochrufe./

Dr .LüningvondenMilwaukeerSängernführteaus ,daß

empfangenwurden,wasihnenaberhierinWiengebotenwurde
übertreffealles .DerheutigeTagsei derGlanzpunktdergan -allgefeiertenBürgermeister .(StürmischerBeifall. )
zenReiseErschließt ,dieStadtderBlumen,derKunst,der
FreudeunddesLiedessiemögebestehenimgegenwärtigen
GlanzefüralleZeiten.HochdieStadtWien! (Stürmischer
Beifall ).DerVorstanddesSchubertbundesJanischhieltfolgenden
Trinkspruch :DieToreunseresRathausessind geöffnetundin
diesemvondeutscherMeisterhandgeschaffenenPrunksaaleun¬
seresWienerBürgerpalastesemffangenundbegrüßenWiens
BürgrmeisterundRatdeutscheSängeraus fernstemWesten
als ihre liebenGäste .UeberallwoDeutscheWohnen,wird
seit altersherechtedeutscheGstfreundschaftgeübtundge¬
pflegt undüüerall ,wodeutscheSängerihr Liedertönenlas¬
sen ,schlagenihnendieHerzenihrerStammesgenossenfreudig
entgegen,dashabenwirWienerSängeraufunserenvielen

Gastfreundschaftanbelangt,sbehtunsereVaterstadtWienallen
anderendeutschenStädtengewißnicht nurnicht nach ,sie
ist geradezubeispielgebendin dieserRichtung,sie ,dieStadt
derLieder ,drenkunstsinnigegangesfreundlicheBevölkerung

alle deutschenSänger ,die in ihrengastlichenMauernein¬
kehrenals Freundebegußtundbehandelt ,derendeutscheBür¬
gerschaftdurch ihre GemeindevertretzungundBürgermeister
deutschenSängergästenstetsgernediesegastlichenHallen
öffnetundihnennachguterdeutscherSittedieFreundeshand
reicht ,FreundschaftsgrüßetauschtundzumWillkommdenBecher
füllt .Wirsind überzeugt ,daßunsereSangesbrüderausMilwaukee
ebensowiedievielenanderendeutschenSänger ,dievorIhnen
alsunsereGästehierinWiengeweilthaben,gerneundfreudig
derTagegedenkenwerden ,diesie hierandeKaiserstadtan
der Donauin unserem schönen Wienverlebt haben und daßsie
dieStunden,dasiedieAuszeichnunggenossen,alsGästeder
StadtWienhierin unseremGasthausebewirtetzuwerdenstets
inderangenehmstenErinnerungbehaltenwerden.DerWiener
Männergesangverein,der SchubertbundundderGesangverein
österreichischerEisenbahnbsamten,alsderenGästedieSänger
vonMilwaukeenachWiengekommensind ,siesagenherzlichund

idealennachkommenwieesunsunsereVorfahrengelehrtøhaben.innigDankderhochverehrtenWienerGemeindevertretungund
undsollenin WaffenstehendiedeutscheSchollezuverteidi -insbesondereihremBürgermeisterExz .Dr .Weiskirchnerfür

dieihrenliebenGästenundihnendurchdenfestlichenEmpfang
mWienerRathauseerwieseneEhreundAuszeichnung,siedanken
insbesonderefürdieehrendenundanerkennendenWorte,dieSe.
Exz ,derTätigkeitunddemStrebenderWienerMännergesang-¬
vereinigungengewidmetundin ihremNamenweiheichinDankbar¬

seinePegleiterüberallmitofenenArmenundfreudigemHerzekeitundVerehrungmeinGlasdemdeutschenWien,derbewährten
kunstsinnigenGemeindevertretungundunseremhochverehrten

StR .KleinerwiesaufdieBeziehungenzwischender
FrauunddemLiedehin ,betonte,daßdieFesteimRathause
besondersschönundfröhlichsind ,wennauchDamenerscheinen
undbrachteseinGlasdenanwesendenDamen,insbesondere
jenenausderFremde.

DieSängerbrachtendannunterstürmischemApplausder
ZuhörermehrereChärezumVortrage.

PräsidentDr.LüningüberreichtedemBürgermeister500K
alsSpendefürdieArmenWiens.
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